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Vorbemerkung 

Die Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (kurz: Berufs-
bildungsstatistik) wird seit 1977 jährlich als Totalerhebung durchgeführt. Bis 2006 wurden die 
Daten der Berufsbildungsstatistik als Tabellendaten (Aggregatdaten) erfasst. Als Totalerhe-
bung bietet die Berufsbildungsstatistik eine beachtliche Datenbasis. Dennoch bedeutete die 
Aggregatdatenerfassung eine erhebliche Einschränkung der Analysemöglichkeiten, da man  
für die Jahre der Aggregatdatenerhebung ausschließlich auf die Merkmalskombinationen, die 
die Erfassungstabellen enthalten, begrenzt ist. Details hierzu findet man unter 
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf. 

Mit Artikel 2a des Berufsbildungsreformgesetzes (BerBiRefG) vom 23.03.2005 (siehe hierzu 
BerBiRefG Bundesgesetzblatt, Jahrgang 2005, Teil I Nr. 20, S. 963 ff.) erfolgte u. a. die Umstel-
lung auf eine Einzeldatenerhebung sowie die Erweiterung des Merkmalskatalogs. Diese weit-
reichende Revision der Berufsbildungsstatistik trat am 1. April 2007 in Kraft. Siehe auch: 

Arenz, U. M.; Gericke, N.: Schaubilder zur Berufsausbildung. Ausgabe 2014 (Schaubild 8.1) 
(https://www.bibb.de/dokumente/pdf/a21_dazubi_schaubilder_heft-2014.pdf) 

BMBF (Hrsg.): Berufsbildungsbericht 2008 (Kapitel 2.2.1 Verbesserung der Analysemöglichkei-
ten der Berufsbildungsstatistik, Seite 112 ff.) 

Uhly, Alexandra: Weitreichende Verbesserungen der Berufsbildungsstatistik ab April 2007. Zur 
Aussagekraft der Berufsbildungsstatistik für die Berufsbildungsforschung und Politikbera-
tung. In: Krekel, Elisabeth M.; Uhly, Alexandra; Ulrich, Joachim Gerd (Hrsg.): Forschung im 
Spannungsfeld konkurrierender Interessen. Die Ausbildungsstatistik und ihr Beitrag für Pra-
xis, Politik und Wissenschaft. Bielefeld 2006, S. 39 - 63 

Mit der Einzeldatenerfassung wird für die Ausbildungsvertragsdaten der Berufsbildungsstatis-
tik (Satzart 1) für jedes Ausbildungsverhältnis, welches in das von den zuständigen Stellen ge-
führte Verzeichnis eingetragen ist, ein Datensatz mit den in § 88 Berufsbildungsgesetz (BBiG) 
festgelegten Merkmalen erhoben. Erfasst werden allerdings nur auch angetretene Ausbil-
dungsverhältnisse. Es handelt sich um vertragsbezogene Daten und nicht um Individualdaten. 
Die Einzeldaten ermöglichen bei der Auswertung der Daten eine freie Kombination der erfass-
ten Merkmale. Auf Basis der Einzeldatenerhebung und der Erweiterung des Merkmalskatalogs 
wurden die Analysemöglichkeiten erheblich verbessert. Bei einer solch umfangreichen Statis-
tikumstellung bestehen in der Praxis der Datenmeldung und Datenerfassung in den ersten 
Jahren noch Umsetzungsprobleme, sodass die grundsätzlich erweiterten Analysemöglichkei-
ten nicht direkt voll ausgeschöpft werden können. Die Meldeprobleme in den ersten Jahren 
seit der Umstellung 2007 konnten deutlich verringert werden. 

Mit Artikel 1 des Berufsbildungsmodernisierungsgesetzes vom 12. Dezember 2019 wurden 
weitere Neuerungen in der Berufsbildungsstatistik eingeführt. Diese sind jedoch überwiegend 
nicht grundlegender Natur, sondern betreffen hinsichtlich der Daten zu den Ausbildungsver-
trägen im Wesentlichen Modifikationen von Merkmalen (Ergänzungen sowie sprachliche Prä-
zisierungen) und die Einführung neuer Merkmale. Artikel 1 § 106 des Berufsbildungsmoderni-
sierungsgesetzes regelt die Zeitpunkte der Einführung von Neuerungen der Berufsbildungs-
statistik (die Erfassung der Ausbildungsvergütung für Ausbildungsverträge, die ab dem  

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/a21_dazubi_schaubilder_heft-2014.pdf
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1. Januar 2020 beginnen und die Erfassung der anderen neuen Merkmale für Ausbildungsver-
träge, die ab dem 1. Januar 2021 beginnen). Da hinsichtlich der Meldungen zur vertraglich 
vereinbarten Ausbildungsvergütung noch Unsicherheiten bestanden, wurden die Daten 
hierzu in Abstimmung mit dem Statistischen Bundesamt mit dem Berichtsjahr 2020 noch  
nicht veröffentlicht. Auch für die folgenden Berichtsjahre wurden sie in DAZUBI-Online  
noch nicht auf den Datenblättern aufgenommen. Allerdings wurde für das Berichtsjahr 2021 
eine Zusatztabelle mit Auswertungen zur vertraglich vereinbarten Ausbildungsvergütung in 
der DAZUBI-Rubrik „Zusatztabellen mit Daten/Indikatoren“ veröffentlicht (siehe unter 
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_verguetung_2021.xlsx). Mit der 
Aktualisierung von DAZUBI zum Berichtsjahr 2024 wurde die vertraglich vereinbarte Ausbil-
dungsvergütung (ab Berichtsjahr 2022) auf den Datenblättern aufgenommen. Außerdem 
wurde erneut eine Zusatztabelle hierzu erstellt, die über den auf den Datenblättern hinausge-
hende Vergütungsberechnungen enthält und zudem neben allgemeinen Erläuterungen zu den 
Berechnungen auch einige auffällige Entwicklungen kommentiert (siehe unter 
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_verguetung_2022-2024.xlsx). Aus-
führliche Erläuterungen zur Berufsbildungsstatistik, zu DAZUBI, zu den Variablendefinitionen, 
den Berechnungen des BIBB sowie den aufgenommenen Berufsmerkmalen findet man unter 
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf. 

Erläuterungen und eine Dokumentation von Qualitätsmerkmalen zur Berufsbildungsstatistik 
sind auch in den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes „Bildung und Kultur (Fach-
serie 11), Berufliche Bildung (Reihe 3)“ zu finden; siehe unter der URL: https://www.desta-
tis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/Berufliche-
Bildung/_inhalt.html#sprg233666 

Im Folgenden werden Auffälligkeiten hinsichtlich der Ausbildungsvertragsdaten der Berufsbil-
dungsstatistik dokumentiert (DAZUBI-Online umfasst im Wesentlichen nur diesen Teildaten-
satz der Berufsbildungsstatistik), um die Gefahr von Interpretationsfehlern möglichst zu redu-
zieren. 

Berichtsjahr 2024 

Zur Information: Vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung 

Erstmals weisen wir die vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung auf den Datenblättern 
aus. Die durchschnittliche tarifliche Ausbildungsvergütung über alle Ausbildungsjahre wird 
nicht mehr ausgewiesen. Siehe hierzu die Themenseite „Tarifliche Ausbildungsvergütungen“ 
im Internetangebot des BIBB (URL: https://www.bibb.de/de/12209.php). Zur Berechnung der 
Mittelwerte und weiterer Indikatoren sowie möglichen auffälligen Entwicklungen bei der Be-
trachtung von Berufsgruppierungen siehe Zusatztabelle „Vertraglich vereinbarte Ausbildungs-
vergütung in der dualen Berufsausbildung (BBiG/HwO). Mittelwerte und Quartile je Ausbil-
dungsberuf (ggf. inkl. Vorgänger) und Berufsgattung der KldB 2010, Berichtsjahre 2022  
bis 2024“ (https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_verguetung_2022-
2024.xlsx). 

https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_verguetung_2021.xlsx
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_verguetung_2022-2024.xlsx
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/Berufliche-Bildung/_inhalt.html#sprg233666
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/Berufliche-Bildung/_inhalt.html#sprg233666
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/Berufliche-Bildung/_inhalt.html#sprg233666
https://www.bibb.de/de/12209.php
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_verguetung_2022-2024.xlsx
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_verguetung_2022-2024.xlsx
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Auffälligkeiten Abschlussprüfungen, Absolventen, Erfolgsquoten 

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r für Baden-Württemberg: Abschluss-
prüfungen deutlich untererfasst 

Im Gegensatz zu den Vorjahren wurden für das Berichtsjahr 2024 für den Beruf Zahnmedizi-
nische/-r Fachangestellte/-r für Baden-Württemberg lediglich ca. 600 Abschlussprüfungen 
(bzw. Prüfungsteilnehmer/-innen) und 465 Absolventen/Absolventinnen statt mehr als 1.500 
Abschlussprüfungen (mehr als 1.400 Prüfungsteilnehmer/-innen) und 1.000 bis ca. 1.500 
Absolventen/Absolventinnen gemeldet. Dieser Rückgang entspricht nicht einer Entwicklung 
der Anzahl der Neuabschlüsse der Vorjahre. Die zuständige Stelle bestätigte einen Meldefeh-
ler, der zu diesem Zeitpunkt nicht mehr korrigiert werden konnte. Die tatsächliche Anzahl der 
Prüfungsteilnahmen war (gerundet) 1.398, die Anzahl der Prüfungsteilnehmer/-innen 1.365 
und die der Prüfungsabsolventen/-innen 1.272. In Baden-Württemberg ist die Prüfungs-, 
Prüfungsteilnehmer- und Absolventenanzahl für diesen Beruf im Jahr 2024 im Rahmen der 
Berufsbildungsstatistik somit stark untererfasst. Ebenso liegt dadurch eine deutliche Unterer-
fassung für Westdeutschland und das Bundesgebiet insgesamt vor. 

Beruf Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in (Hw) in mehreren Ländern 
Prüfungsdaten untererfasst 

Sowohl die Anzahl der Prüfungsteilnahmen, wie der Prüfungsteilnehmer/-innen als auch der 
Absolventen/Absolventinnen sind für diesen Beruf in Nordrhein-Westfalen, Hessen und 
Sachsen-Anhalt untererfasst. Hier zeigt sich ein deutlicher Rückgang der Prüfungsdaten ohne 
entsprechende Entwicklung der früheren Neuabschlusszahlen. Laut Auskunft des Zentralver-
bandes des Deutschen Handwerks liegt ein Meldefehler vor. Für NRW wurden 228 Abschluss-
prüfungen und 204 Absolventen/Absolventinnen für diesen Beruf für das Handwerk gemeldet, 
es fehlten ca. 130 Prüfungsteilnahmen und 123 Absolventen/Absolventinnen. Für Hessen wur-
den 63 Prüfungsteilnahmen und 60 Absolventen/Absolventinnen gemeldet, es fehlten 18 Prü-
fungsteilnahmen und 15 Absolventen/Absolventinnen. Für Sachsen-Anhalt wurden 23 Prü-
fungsteilnahmen bzw. Absolventen/Absolventinnen gemeldet, es fehlten 26 Prüfungsteilnah-
men bzw. Absolventen/Absolventinnen. Entsprechend sind die Anzahl der Prüfungen wie auch 
der Absolventinnen und Absolventen in diesen drei Bundesländern sowie in Gesamtdeutsch-
land für das Berichtsjahr 2024 für diesen Beruf im Handwerk untererfasst. Da Prüfungsteilnah-
men und Absolventen/Absolventinnen gleichermaßen untererfasst sind, sind die Erfolgsquo-
ten nicht verzerrt. 

Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Niedersachsen: 
Absolventenanzahl und Erfolgsquote sinken auffällig 

Sowohl die Anzahl der Absolventen/Absolventinnen als auch die Erfolgsquoten für den Beruf 
Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Niedersachsen fallen im Berichtsjahr 
2024 auffallend gering aus (ähnlich wie in 2023 sowie 2020 und 2021). Die Anzahl der Prü-
fungsteilnahmen und Prüfungsteilnehmer/-innen steigt leicht. Ein Meldefehler kann nicht aus-
geschlossen werden. Die Erfolgsquoten fallen zu gering aus. 

Siehe auch  Auffälligkeiten vorzeitige Vertragslösungen, Lösungsquote 
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Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Rheinland-Pfalz: 
Absolventenanzahl und Erfolgsquote untererfasst 

Sowohl die Anzahl der Absolventen/Absolventinnen als auch die Erfolgsquoten gehen für den 
Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Rheinland-Pfalz im Berichtsjahr 
2024 deutlich zurück (Absolventen/Absolventinnen: 2023: 81, 2024: 39; Erfolgsquote II: 2023: 
100 %, 2024: 68 %). Die Anzahl der Prüfungsteilnahmen und Prüfungsteilnehmer/-innen 
steigt. Die zuständige Stelle bestätigte einen Datenübertragungsfehler. Es wurden 57 Prüfun-
gen erfolgreich bestanden (Absolventen/Absolventinnen). Die tatsächliche personenbezo-
gene Erfolgsquote (EQ II) in diesem Beruf war also bei 100 Prozent, die prüfungsteilnahmebe-
zogene Erfolgsquote (EQ I) lag bei 95 Prozent. Für Rheinland-Pfalz sind die Anzahl der 
Absolventen/Absolventinnen und die Erfolgsquoten in diesem Beruf in der Berufsbildungssta-
tistik somit untererfasst. Aufgrund der relativ geringen Fallzahlen ist aber mit keinen weiter-
gehenden Verzerrungen hierdurch zu rechnen. 

Beruf Augenoptiker/-in in Hessen: Absolventenanzahl und Erfolgsquote unterer-
fasst 

Eine zuständige Stelle Hessens meldet für das Berichtsjahr 2024 deutlich weniger 
Absolventen/Absolventinnen für den Beruf Augenoptiker/-in; da die Anzahl der Prüfungsteil-
nahmen und Prüfungsteilnehmer/-innen steigt, geht die Erfolgsquote deutlich zurück 
(Absolventen/Absolventinnen 2023: 27, 2024: 9; Erfolgsquote 2023: 60 %, 2024: 13 %). Die 
zuständige Stelle hat einen Datenübertragungsfehler bestätigt. Tatsächlich gab es im Berichts-
jahr 2024 gerundet 42 Absolventen/Absolventinnen in diesem Beruf bei dieser Stelle. Die Er-
folgsquote lag bei ca. 61 Prozent. 

Für Hessen insgesamt sind deshalb die Anzahl der Absolventen/Absolventinnen und die Er-
folgsquoten in diesem Beruf untererfasst. Aufgrund der relativ geringen Fallzahlen ist aber mit 
keinen weitergehenden Verzerrungen hierdurch zu rechnen. 

Auffälligkeiten vorzeitige Vertragslösungen, Lösungsquote 

Siehe auch  Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Niedersachsen: 
Absolventenanzahl und Erfolgsquote sinken auffällig sowie  Beruf Pharmazeutisch- 
kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Niedersachsen: Anzahl an Neuabschlüssen und be-
gonnenen Verträgen möglicherweise deutlich untererfasst und Anzahl an Vertragslösungen 
sowie Lösungsquote vermutlich überhöht 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r in Hamburg: Anzahl der vorzeitigen 
Vertragslösungen und Lösungsquote überhöht 

Für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r fällt in Hamburg ein Anstieg der Anzahl 
der vorzeitigen Vertragslösungen und der Lösungsquote auf. Nach Auskunft der zuständigen 
Stelle liegt ein Meldefehler hinsichtlich der vorzeitigen Vertragslösungen vor. Gemeldet wur-
den 282 vorzeitige Vertragslösungen im Berichtsjahr 2024, es waren jedoch nur 195. 
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Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Niedersachsen: 
Anzahl an Neuabschlüssen und begonnenen Verträgen möglicherweise deutlich 
untererfasst und Anzahl an Vertragslösungen sowie Lösungsquote vermutlich 
überhöht 

Für den Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Fachangestellte/-r in Niedersachsen fallen 
im Berichtsjahr 2024 die Anzahl der begonnenen Verträge und der Neuabschlüsse auffallend 
gering aus. Außerdem stieg die Zahl der vorzeitigen Vertragslösungen bei deutlich zurückge-
hender Anzahl begonnener Verträge an, ein Meldefehler ist auch hierbei für 2024 nicht aus-
zuschließen. Aufgrund der relativ geringen Fallzahlen ist aber mit keinen weitergehenden Ver-
zerrungen hierdurch zu rechnen. 

Siehe auch  Auffälligkeiten Abschlussprüfungen, Absolventen, Erfolgsquoten 

Auffälligkeiten duale Berufsausbildung in Teilzeit 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r und Zuständigkeitsbereich Freie Berufe 
insgesamt in Nordrhein-Westfalen: Duale Berufsausbildung in Teilzeit deutlich 
überhöht 

Aufgrund eines (laut Auskunft des statistischen Landesamtes) bestätigten Meldefehlers einer 
zuständigen Stelle ist der Anteil der Neuabschlüsse in Teilzeit in Nordrhein-Westfalen deutlich 
überhöht. Statt 36 Neuabschlüsse bzw. 2 Prozent der Neuabschlüsse in Teilzeit – wie in den 
Vorjahren – meldete die Stelle 1.726 bzw. über 86 Prozent der Neuabschlüsse als Teilzeitbe-
rufsausbildung. Der Teilzeitanteil ist deshalb für diesen Beruf in Nordrhein-Westfalen mit ca. 
39 Prozent deutlich überhöht. Auch bundesweit ist der Teilzeitanteil für diesen Beruf dadurch 
mit 11,5 Prozent überhöht. Ebenso zeigt sich im Bereich der Freien Berufe Nordrhein- 
Westfalens mit 18 Prozent eine Überhöhung des Teilzeitanteils. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r in Nordrhein-Westfalen: Anstieg der 
dualen Berufsausbildung in Teilzeit bestätigt 

Auch für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r meldet eine zuständige Stelle 
deutlich mehr Teilzeitausbildungsverhältnisse (statt maximal 33 Neuabschlüsse bzw. 3 Pro-
zent aller Neuabschlüsse als Teilzeitausbildungsverträge wie in den Vorjahren, meldete die 
Stelle 162 bzw. über 13 Prozent der Neuabschlüsse als Teilzeitberufsausbildung). Die Stelle 
hat dies als korrekt bestätigt. Der Teilzeitanteil ist deshalb für diesen Beruf in Nordrhein- 
Westfalen auf 6 Prozent gestiegen (ohne diese Stelle wäre der Teilzeitanteil im Beruf in NRW 
auf 1,2 % ähnlich hoch wie im Vorjahr [1,3 %]). Auch der bundesweite Anstieg des Teilzeitan-
teils (Neuabschlüsse) in diesem Beruf (von 1,2 % in 2023 auf 2 % in 2024) geht alleine auf diese 
zuständige Stelle in NRW zurück (ohne diese Stelle würde sich ein leichter Rückgang von 1,1 % 
auf 0,9 % zeigen). 
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Auffälligkeiten Meldung von im Ausbildungsverlauf vorgesehenen 
Betriebswechseln in der Landwirtschaft 

Landwirtschaft Niedersachsen: Anzahl der Neuabschlüsse überhöht und Neuab-
schlüsse häufig fälschlicherweise dem 3. Ausbildungsjahr zugeordnet 

Zwar wurden nicht mehr – wie im Vorjahr – zu viele Vertragslösungen gemeldet, die Anzahl 
der begonnenen Ausbildungsverträge sowie der Neuabschlüsse sind aber weiterhin deutlich 
überhöht. Ebenso sind viele begonnene Verträge bzw. Neuabschlüsse fälschlicherweise dem 
3. Ausbildungsjahr zugeordnet. 

Aufgrund einer veränderten Meldung von Ausbildungen, die planmäßig über mehrere Ausbil-
dungsbetriebe erfolgen, trat im Berichtsjahr 2023 dieser Fehler erstmals auf. Im Berichtsjahr 
2023 waren auch die Vertragslösungen in der Landwirtschaft Niedersachsens stark überhöht. 
Wenn von Beginn der Ausbildung vereinbart wurde, dass die Ausbildung z. B. nach jeweils ei-
nem Jahr in einem anderen Ausbildungsbetrieb erfolgt, soll eigentlich bei dem geplanten Be-
triebswechsel weder eine Vertragslösung noch ein weiterer Neuabschluss gemeldet werden 
(selbst wenn je Betrieb ein neuer Vertrag erfolgt). Bereits im Berichtsjahr 2023 wurde hiervon 
abgewichen, sodass Neuabschlussanzahl und Anzahl der Vertragslösungen deutlich überhöht 
waren. Außerdem wurde ein deutlich höherer Anteil an Neuabschlüssen im 3. Ausbildungsjahr 
eingestuft, auch wenn es sich um das 1. oder 2. Ausbildungsjahr handelt (es wurden einjährige 
Verträge gemeldet, die aufgrund der Berechnungsweise für das Ausbildungsjahr zu einer sta-
tistischen Einstufung ins 3. Ausbildungsjahr führen). Für das Berichtsjahr 2024 wurde dieser 
Fehler teilweise korrigiert. Die Vertragslösungsanzahl ist nicht mehr überhöht, allerdings die 
Neuabschlusszahl. 

Aufgrund dieses Meldefehlers ist auch die Anzahl der begonnenen Verträge bzw. Neuab-
schlüsse im Beruf Landwirt/-in für Niedersachsen, Westdeutschland, die alten Länder sowie 
für Deutschland insgesamt deutlich überhöht. Unter Ausschluss von Niedersachsen läge die 
Anzahl der Neuabschlüsse im Beruf Landwirt/-in in den Jahren 2023 und 2024 nur leicht über 
der Anzahl im Jahr 2022 (2022: 3.138; 2023: 3.225; 2024: 3.360). 

Auffälligkeiten höchster allgemeinbildender Schulabschluss 

Beruf Sozialversicherungsfachangestellte/-r FR Gesetzliche Rentenversicherung 
(ÖD) in Berlin, Mecklenburg-Vorpommern, Thüringen: Auffällig viele Meldungen 
ohne Ersten Schulabschluss 

Für Berlin, Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen wurden auffallend viele Neuabschlüsse 
im Beruf Sozialversicherungsfachangestellte/-r FR Gesetzliche Rentenversicherung ohne 
Ersten Schulabschluss gemeldet. In den Vorjahren gab es keine Meldungen mit diesem Schul-
abschluss in diesem Beruf in den genannten Bundesländern (Neuabschlüsse Berlin 2024: 48, 
2023: 0; Neuabschlüsse Mecklenburg-Vorpommern 2024: 27, 2023: 0; Neuabschlüsse 
Thüringen 2024: 9, 2023: 0). Ein Meldefehler wurde seitens der meldenden Kammer bestätigt. 
Dadurch ist dieses Schulabschlussniveau sowohl für den Beruf Sozialversicherungsfachange-
stellte/-r FR Gesetzliche Rentenversicherung als auch den Zuständigkeitsbereich des Öffentli-
chen Dienstes insgesamt deutlich überschätzt. 
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Auffälligkeiten berufsvorbereitende Maßnahmen, berufliche Grundbil-
dung 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Nordrhein-Westfalen: Anstieg bei 
den vorherigen berufsvorbereitenden Maßnahmen bzw. beruflicher Grundbildung 

Eine Ärztekammer in Nordrhein-Westfalen meldete im Vergleich zu den Vorjahren auffällig 
viele neu abgeschlossene Ausbildungsverträge mit vorherigen berufsvorbereitenden Maßnah-
men bzw. beruflicher Grundbildung (Neuabschlüsse 2024: 201; 2023: 9; 2022: 27; 2021: 3). 
Nach Auskunft des statistischen Landesamtes sind die Angaben für das Berichtsjahr 2024 kor-
rekt und es liegt aller Wahrscheinlichkeit nach eine Untererfassung der berufsvorbereitenden 
Maßnahmen bzw. beruflichen Grundbildung in der Vergangenheit vor. Daher ist die Zahl der 
Neuabschlüsse mit vorherigen berufsvorbereitenden Maßnahmen bzw. beruflicher Grundbil-
dung für den Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r für Nordrhein-Westfalen in den vergan-
genen Jahren unterschätzt. 

Siehe auch  Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r und Zuständigkeitsbereich Freie Be-
rufe insgesamt in Nordrhein-Westfalen: Duale Berufsausbildung in Teilzeit deutlich über-
höht sowie  Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Nordrhein-Westfalen: Auffäl-
lig viele Meldungen mit vorherigem nicht erfolgreich abgeschlossenem Studium 

Handwerk Hessen: Rückgang bei den vorherigen berufsvorbereitenden Maßnah-
men bzw. beruflicher Grundbildung 

Eine Handwerkskammer in Hessen meldet im Vergleich zum Vorjahr deutlich weniger neu ab-
geschlossene Ausbildungsverträge mit vorherigen berufsvorbereitenden Maßnahmen bzw. 
beruflicher Grundbildung (Neuabschlüsse 2024: 45; 2023: 210). Ein Meldefehler ist nach An-
gabe der Kammer wahrscheinlich. Damit ist die Zahl der Neuabschlüsse mit vorherigen berufs-
vorbereitenden Maßnahmen bzw. beruflicher Grundbildung für den Bereich Handwerk in 
Hessen unterschätzt. 

Auffälligkeiten vorheriges nicht erfolgreiches Studium 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Nordrhein-Westfalen: Auffällig 
viele Meldungen mit vorherigem nicht erfolgreich abgeschlossenem Studium 

Eine Ärztekammer in Nordrhein-Westfalen meldete auffällig viele neu abgeschlossene Ausbil-
dungsverträge mit vorherigem nicht erfolgreich abgeschlossenem Studium. In den Vorjahren 
wurden keine Neuabschlüsse mit diesem Merkmal gemeldet (Neuabschlüsse 2024: 99; 2023: 
0; 2022: 0). Seitens des statistischen Landesamtes wurde bestätigt, dass die Zahlen für das 
Berichtsjahr 2024 plausibel sind und es in den vergangenen Jahren zu einer Untererfassung 
dieses Merkmals kam. Aufgrund der Meldefehler in der Vergangenheit sind die Neuabschlüsse 
mit vorherigem nicht erfolgreich abgeschlossenem Studium sowohl für den Beruf Medizini-
sche/-r Fachangestellte/-r insgesamt als auch für den Zuständigkeitsbereich der Freien Berufe 
in den Jahren 2021 bis 2023 unterschätzt. 
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Auffälligkeiten	zur	gemeldeten	Verkürzung	der	Ausbildungsverträge	

Industrie	und	Handel	in	Baden‐Württemberg,	Brandenburg,	Hessen,	Mecklenburg‐
Vorpommern,	Rheinland‐Pfalz,	Saarland,	Sachsen‐Anhalt:	Auffälliger	Rückgang	bei	
der	Anzahl	gemeldeter	Ausbildungsverträge	mit	verkürzter	Ausbildungsdauer	

Einige Industrie‐ und Handelskammern in den betroffenen Bundesländern meldeten im Ver‐
gleich  zu  den Vorjahren  deutlich weniger  bzw.  keine Verträge mehr mit  einer  verkürzten  
Ausbildungsdauer. Dementsprechend sank der Anteil der verkürzten Verträge im Bereich In‐
dustrie und Handel in den betroffenen Bundesländern merklich (Anteil aller Ausbildungsver‐
träge mit mind. 6 Monate verkürzter Ausbildungsdauer  in Brandenburg 2023: 8,2 %, 2024: 
3,3 %; Hessen  2023:  17,2 %,  2024:  14,5 %; Mecklenburg‐Vorpommern  2023:  8,1 %,  2024: 
2,1 %;  Rheinland‐Pfalz  2023:  16,1 %,  2024:  12,2 %;  Saarland  2023:  16,4 %,  2024:  0,0 %; 
Sachsen‐Anhalt 2023: 6,3 %, 2024: 2,9 %). Auch in Baden‐Württemberg meldete eine Kammer 
auffällig wenige verkürzte Verträge, dies wirkte sich aber nur unmerklich auf den Anteil der 
verkürzten Verträge an allen Ausbildungsverträgen in Baden‐Württemberg aus. Die betroffe‐
nen Kammern, die zur auffälligen Entwicklung eine Rückmeldung gaben, bestätigten jeweils 
einen Meldefehler. 

Beruf	 Verwaltungsfachangestellte/‐r	 FR	 Kommunalverwaltung	 (ÖD)	 in	 Baden‐
Württemberg:	Auffälliger	Anstieg	bei	der	Anzahl	gemeldeter	Ausbildungsverträge	
mit	verkürzter	Ausbildungsdauer;	Meldefehler	in	den	Vorjahren	

Für den Beruf Verwaltungsfachangestellte/‐r FR Kommunalverwaltung (ÖD) wurden in Baden‐
Württemberg 2024 im Vergleich zum Vorjahr auffällig viele Ausbildungsverträge mit um min‐
destens 6 Monate verkürzter Ausbildungsdauer gemeldet (2023: 357; 2024: 1.878). Der Anteil 
um mindestens 6 Monate verkürzter Ausbildungsverträge  im Öffentlichen Dienst  in Baden‐
Württemberg stieg dadurch von 15,3 Prozent im Jahr 2023 auf 33,3 Prozent im Jahr 2024. Die 
betroffene Kammer meldete zurück, dass in den vergangenen Jahren zu wenige Abkürzungen 
gemeldet wurden und die Meldung für das Berichtsjahr 2024 korrekt ist. 

Auffälligkeiten	vorherige	schulische	Berufsausbildung	

Beruf	Zahnmedizinische/‐r	Fachangestellte/‐r	(FB)	in	Nordrhein‐Westfalen:	Star‐
ker	Anstieg	gemeldeter	Verträge	mit	vorheriger	erfolgreicher	schulischer	Berufs‐
ausbildung;	Datenfehler	in	den	Vorjahren	

Eine Kammer in Nordrhein‐Westfalen meldete für den Beruf Zahnmedizinische/‐r Fachange‐
stellte/‐r (FB) im Berichtsjahr 2024 mehr als 4.500 Ausbildungsverträge mit vorheriger erfolg‐
reicher schulischer Berufsausbildung, nachdem sie in den Vorjahren stets keinen einzigen Aus‐
bildungsvertrag mit vorheriger erfolgreicher schulischer Berufsausbildung gemeldet hatte. Die 
Kammer bestätigte, dass die gemeldeten Daten für 2024 korrekt sind und die fehlenden Mel‐
dungen in den Vorjahren falsch waren. Durch die nun korrekt gemeldeten Daten springt der 
Anteil  der  Ausbildungsverträge mit  vorheriger  erfolgreicher  schulischer  Berufsausbildung 
deutlich in den Freien Berufen (Anteil gemeldeter Verträge mit vorheriger erfolgreicher schu‐
lischer Berufsausbildung an allen gemeldeten Ausbildungsverträgen 2023: 2,1 %; 2024: 5,4 %) 
und in Nordrhein‐Westfalen (2023: 1,8 %; 2024: 3,4 %) sowie in der Kombination beider Merk‐
male (2023: 1,1 %; 2024: 13,3 %). 
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Industrie und Handel in Nordrhein-Westfalen: Auffälliger Anstieg der Anzahl ge-
meldeter Verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbil-
dung 

Mehrere Industrie- und Handelskammern in Nordrhein-Westfalen meldeten im Berichtsjahr 
2024 im Vergleich zum Vorjahr auffällig viele Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht erfolg-
reicher schulischer Berufsausbildung (je Kammer teilweise mehrere Hundert bis über Tausend 
Verträge mehr als im Vorjahr). Dies lag allerdings auch daran, dass im Berichtsjahr 2023 teil-
weise besonders wenige Verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbil-
dung von den betroffenen Industrie- und Handelskammern gemeldet wurden. Die Kammern 
meldeten zurück, dass der in 2023 gemeldete Wert nicht korrekt ist. Die für 2024 gemeldeten 
Zahlen sind korrekt. Im Bereich Industrie und Handel in NRW entwickelte sich der Anteil der 
gemeldeten Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbil-
dung an allen gemeldeten Ausbildungsverträgen dementsprechend schwankend (2022: 1,3 %; 
2023: 0,7 %; 2024: 2,1 %). 

Industrie und Handel in Bayern: Rückgang der gemeldeten Verträge mit vorheriger 
nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbildung 

Eine Industrie- und Handelskammer in Bayern meldete für das Berichtsjahr 2024 keine Ausbil-
dungsverträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbildung. In den Jahren 
zuvor waren es jeweils über Hundert (2023: 108; 2022: 102). Ein Meldefehler ist hier nicht 
auszuschließen. Dadurch könnte der Anteil der Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht er-
folgreicher schulischer Berufsausbildung im Bereich Industrie und Handel in Bayern etwas un-
terschätzt sein. 

Industrie und Handel in Thüringen: Auffälliger Anstieg gemeldeter Ausbildungs-
verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbildung 

Eine Industrie- und Handelskammer in Thüringen meldete für das Berichtsjahr 2024 im Ver-
gleich zum Vorjahr auffällig viele Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schu-
lischer Berufsausbildung (2023: 48; 2024: 252). Dadurch stieg auch der Anteil der Ausbildungs-
verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbildung an allen Ausbildungs-
verträgen im Bereich Industrie und Handel in Thüringen von 0,2 Prozent im Jahr 2023 auf 
1,1 Prozent im Jahr 2024. Ein Meldefehler ist hier nicht auszuschließen. 

Industrie und Handel in Niedersachsen: Auffälliger Anstieg der Anzahl gemeldeter 
Verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbildung 

Im Bereich Industrie und Handel in Niedersachsen ist die Zahl der gemeldeten Ausbildungs-
verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbildung im Berichtsjahr 2024 
im Vergleich zum Vorjahr auffällig gestiegen, nachdem sie im Jahr 2023 deutlich gesunken war 
(2022: 951; 2023: 45; 2024: 2.331). Der Anteil der Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht 
erfolgreicher schulischer Berufsausbildung an allen Ausbildungsverträgen im Bereich Industrie 
und Handel in Niedersachsen entwickelte sich entsprechend schwankend (2022: 1,0 %; 2023: 
0,0 %; 2024: 2,5 %). Ein Meldefehler ist nicht auszuschließen. 
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Auffälligkeiten vorherige duale Berufsausbildung 

Merkmale zur vorherigen dualen Berufsausbildung auch 2024 noch untererfasst 

Auch für das Berichtsjahr 2024 muss von einer Untererfassung der vorherigen dualen Berufs-
ausbildung ausgegangen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat ergeben, dass bei 
8,8 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Monaten vorlag, obwohl 
keine vorherige duale Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man das Alter, den 
Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung, vorherige schulische Berufsausbildung oder 
vorheriges Studium als weitere potenzielle Abkürzungsgründe kontrolliert (d. h., keine ent-
sprechenden Ausprägungen vorliegen, die eine Verkürzung begründen könnten), bleiben min-
destens 4,6 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man nicht davon ausgehen kann, dass bei 
allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Verkürzungsgrund auch eine Verkürzung 
aufgrund dieser Gründe vorliegt, stellen die 4,6 Prozent ein Mindestwert für die Untererfas-
sung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch wahrscheinlich höher ausfällt. Außer-
dem wurden hier nur Verträge mit mindestens 11 Monaten kürzerer Dauer betrachtet, eine 
Verkürzung aufgrund einer vorherigen dualen Berufsausbildung kann auch weniger als 11 Mo-
nate betragen. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbildungs-
ordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des Ausbil-
dungsvertrages. 

Dies gilt für alle Berichtsjahre ab 2007, in einzelnen Fällen zeigen sich auffällige Entwicklun-
gen in einzelnen Berichtsjahren; diese werden dann gesondert aufgeführt. 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Nordrhein-Westfalen: Auffälliger 
Anstieg der Anzahl gemeldeter Verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher dualer 
Berufsausbildung 

Für den Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Nordrhein-Westfalen stieg die Zahl 
der gemeldeten Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht erfolgreicher dualer Berufsausbil-
dung im Berichtsjahr 2024 deutlich (2023: 402; 2024: 1.059). Dadurch stieg auch der Anteil 
der Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht erfolgreicher dualer Berufsausbildung an allen 
Ausbildungsverträgen in den Freien Berufen in Nordrhein-Westfalen entsprechend von 
2,1 Prozent im Jahr 2023 auf 4,1 Prozent im Jahr 2024. Der Anstieg geht vor allem auf die Mel-
dungen von zwei Kammern zurück. Nach Rückmeldung der Kammern ist wahrscheinlich, dass 
die Angaben für die Vorjahre nicht korrekt waren. 

Industrie und Handel in Niedersachsen: Auffälliger Anstieg der Anzahl gemeldeter 
Verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher dualer Berufsausbildung 

Bei einer Industrie- und Handelskammer (IHK) in Niedersachsen stieg die Anzahl der gemelde-
ten Verträge mit vorheriger nicht erfolgreicher dualer Berufsausbildung im Berichtsjahr 2024 
deutlich (2023: 615; 2024: 1.491). Dies trug auch zu einem deutlichen Anstieg des Merkmals 
im Bereich Industrie und Handel in Niedersachsen insgesamt bei (2023: 5.907; 2024: 7.305). 
Laut Auskunft der zuständigen Stelle handelt es sich im Jahr 2024 nicht um einen Meldefehler, 
vermutlich lag eine Untererfassung in den Vorjahren vor. 
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Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Baden-Württemberg: Auffäl-
liger Rückgang gemeldeter Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht erfolgreicher 
dualer Berufsausbildung 

Eine Kammer in Baden-Württemberg meldete für das Berichtsjahr 2024 im Vergleich zu den 
Vorjahren auffällig wenige Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht erfolgreicher dualer Be-
rufsausbildung für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) (2022: 1.296; 2023: 
1.407; 2024: 483). Dadurch sank auch die Zahl der Ausbildungsverträge mit vorheriger nicht 
erfolgreicher dualer Berufsausbildung in den Freien Berufen in Baden-Württemberg insge-
samt merklich von 3.177 im Jahr 2023 auf 2.232 im Jahr 2024. Die betroffene Kammer bestä-
tigte einen Meldefehler. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Wirtschaftszweig 

Das Merkmal „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ wurde bislang nicht als Differenzie-
rungsmerkmal in den Zeitreihen aufgenommen. Aufgrund der mehrfachen Erfassungsumstel-
lung des Merkmals (zuletzt zum Berichtsjahr 2023) enthielt eine Zeitreihe mehrere metho-
disch bedingte Sprünge, sodass eine Zeitreihenbetrachtung hier nur unter Vorbehalt möglich 
wäre. Zudem wies der Wirtschaftszweig bis zur ersten Erfassungsumstellung im Berichtsjahr 
2021 einen hohen Anteil fehlender Werte auf (das Handwerk kann den Wirtschaftszweig  
nicht direkt melden, weshalb dort der Wirtschaftszweig erst seit Einführung der Betriebsnum-
mer als Hilfsvariable, über die der Wirtschaftszweig aus dem Unternehmensregister zugespielt 
wird, erfasst wird). Statt Zeitreihen wird in DAZUBI-Online jährlich eine Zusatztabelle  
mit Daten zum Wirtschaftszweig im aktuellen Berichtsjahr veröffentlicht (URL: 
https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen). Darin sind auch nochmal die Erfassungsumstel-
lungen genauer erläutert. 

Berichtsjahr 2023 

Neue Berufsschlüssel für 2022 modernisierte Ausbildungen im Bereich 
der Gastwirtschaft erst mit dem Berichtsjahr 2023 eingeführt 

Für folgende neugeordnete Ausbildungsberufe wurden die Berufsschlüssel erst im Berichts-
jahr 2023 eingeführt. Im Berichtsjahr 2022 wurden alle Ausbildungsverträge (die Verträge, 
welche nach der Ausbildungsordnung, die 2022 aufgehoben wurde, wie auch die Verträge, die 
gemäß der modernisierten Verordnung erfolgten) unter den Berufsschlüsseln der Ausbil-
dungsordnungen, die 2022 aufgehoben wurden, gemeldet. Deshalb liegen erst ab dem Be-
richtsjahr 2023 Meldungen zu den 2022 modernisierten Verordnungen vor: 

Koch/Köchin (VO ab 2022) (IH), Berufsschlüssel (KldB 2010 erweitert): 41102210 
Koch/Köchin (VO ab 2022) (HwEx), 41105080 
Hotelfachmann/-fachfrau (VO ab 2022) (IH), 91410410 
Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie (VO ab 2022) (IH), 91402010 
Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie (VO ab 2022) (HwEx), 91401980 

https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
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Auch im Berichtsjahr 2023 wurden in diesen Berufen in geringem Maße Neuabschlüsse wei-
terhin unter den Berufsschlüsseln der aufgehobenen Verordnungen gemeldet. Dies gilt aller-
dings nicht nur für die oben aufgeführten Berufe. Immer wieder werden vereinzelt Neuab-
schlüsse für modernisierte Berufe unter den alten Berufsschlüsseln gemeldet (auch wenn es 
sich nicht um Vertragswechsel im Verlauf der Ausbildung handelt). 

Handwerk Schleswig-Holsteins: Fehlende Abschlussprüfungen, insbe-
sondere fehlende Absolventenmeldungen 

Eine Handwerkskammer Schleswig-Holsteins meldete – wie schon für das Berichtsjahr 2020 
und 2021 – nicht alle erfolgten Abschlussprüfungen von Auszubildenden. Es handelt sich hier-
bei um einen Meldefehler, der seitens der Kammer auch für das Berichtsjahr 2023 nicht kor-
rigiert werden konnte. Gemeldet wurden 285 Abschlussprüfungen (Prüfungsteilnahmen), da-
von 93 bestanden. Nach Auskunft der Kammer gab es in diesem Kammerbezirk in 2023 ca. 
1.660 Abschlussprüfungen, davon wurden ca. 1.400 bestanden. Aufgrund dieses Meldefehlers 
ist für das Handwerk Schleswig-Holsteins die Zahl der Prüfungen, Prüfungsteilnehmenden und 
Absolventen/Absolventinnen sowie die Erfolgsquote unterschätzt. 

Handwerk Thüringen: Fehlende Abschlussprüfungen 

Zwei Handwerkskammern Thüringens meldeten nicht alle erfolgten Abschlussprüfungen von 
Auszubildenden. Gemeldet wurden 579 Abschlussprüfungen (Prüfungsteilnahmen), davon 
249 bestanden. Nach Auskunft des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks gab es in die-
sen Kammerbezirken zusammen ca. 1.500 Abschlussprüfungen (Prüfungsteilnahmen) im Jahr 
2023, von denen 1.320 bestanden wurden. Aufgrund dieses Meldefehlers ist für das Hand-
werk Thüringens die Zahl der Prüfungen, Prüfungsteilnehmenden und Absolventen/ 
Absolventinnen sowie die Erfolgsquote unterschätzt. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Baden-
Württemberg: Fehlende Abschlussprüfungen, insbesondere fehlende 
Absolventenmeldungen 

Laut Auskunft des statistischen Landesamtes fehlen aufgrund eines Datenübertragungsfehlers 
Abschlussprüfungsmeldungen im Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Baden-
Württemberg. Insbesondere bestandene Abschlussprüfungen sind untererfasst. Somit sind in 
diesem Beruf auch die Erfolgsquoten in Baden-Württemberg deutlich und in Westdeutschland 
leicht unterschätzt. 
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Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) im Saarland: 
Fehlende Abschlussprüfungen 

Für diesen Beruf wurden für das Saarland – wie schon für das Berichtsjahr 2022 – nicht alle 
erfolgten Abschlussprüfungen von Auszubildenden gemeldet. Es handelt sich hierbei um einen 
Meldefehler, der seitens der Kammer auch für das Berichtsjahr 2023 bestätigt, aber nicht kor-
rigiert werden konnte. Statt 78 (davon 63 bestandene) wurden nur 15 (davon 12 bestandene) 
Prüfungen gemeldet. 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland: Vertrags-
lösungen untererfasst 

Nach Auskunft des statistischen Landesamtes wurden fälschlicherweise für den Beruf Tierme-
dizinische/-r Fachangestellte/-r keine vorzeitigen Vertragslösungen gemeldet. Im Berichtsjahr 
2023 waren es 15 Vertragslösungen (gerundet). Die Lösungsquote ist für diesen Beruf im 
Saarland somit nicht korrekt. 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in NRW: Vorzeitige 
Vertragslösungen untererfasst 

Vorzeitige Vertragslösungen im Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r sind in NRW un-
tererfasst. Lauf Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen Stellen fehlen 
mindestens 190 vorzeitige Vertragslösungen. Die Lösungsquote ist in diesem Beruf in NRW 
mit 14,2 Prozent deutlich unterschätzt. Tatsächlich liegt sie eher auf dem Niveau der Vorjahre 
(zwischen 30 % und 40 %). Hierdurch ist auch die Lösungsquote in den Freien Berufen in  
Nordrhein-Westfalen sowie im Beruf bundesweit leicht unterschätzt. 

Handwerk Thüringen: Vorzeitige Vertragslösungen überhöht 

Eine Handwerkskammer Thüringens meldet auffallend viele Vertragslösungen, insbesondere 
im Ausbildungsverlauf spät erfolgende Lösungen. Gemeldet wurden 393 Vertragslösungen. 
Nach Auskunft des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks lagen tatsächlich in diesem 
Kammerbezirk nur ca. 200 Vertragslösungen in 2023 vor. Hierdurch ist auch die Lösungsquote 
im Handwerk Thüringens überhöht, insbesondere die Lösungsquote nach der Probezeit. 

Landwirtschaft Niedersachsen: Neuabschlüsse und Vertragslösungen 
überhöht; Beruf Landwirt/-in: LQ Niedersachsen, Deutschland, West-
deutschland und alte Länder überhöht 

Aufgrund einer veränderten Meldung von Ausbildungen, die planmäßig über mehrere Ausbil-
dungsbetriebe erfolgen, ist sowohl die Zahl der Neuabschlüsse wie auch der vorzeitigen Ver-
tragslösungen in der Landwirtschaft Niedersachsens im Berichtsjahr 2023 im Vergleich zu den 
Vorjahren deutlich überhöht. Wenn von Beginn der Ausbildung vereinbart wurde, dass die 
Ausbildung z. B. nach jeweils einem Jahr in einem anderen Ausbildungsbetrieb erfolgt, soll 
eigentlich bei dem geplanten Betriebswechsel weder eine Vertragslösung noch ein weiterer 
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Neuabschluss gemeldet werden (selbst wenn je Betrieb ein neuer Vertrag erfolgt). Im Be-
richtsjahr 2023 wurde hiervon abgewichen. Neben der Überhöhung der Neuabschlusszahl und 
der Vertragslösungen ist hierdurch auch ein deutlich höherer Anteil an Neuabschlüssen im 
3. Ausbildungsjahr eingestuft, auch wenn es sich um das 1. oder 2. Ausbildungsjahr handelt 
(es wurden einjährige Verträge gemeldet, die aufgrund der Berechnungsweise für das Ausbil-
dungsjahr zu einer statistischen Einstufung ins 3. Ausbildungsjahr führen). 

Aufgrund dieses Meldefehlers ist auch die Lösungsquote im Beruf Landwirt/-in für West-
deutschland, die alten Länder sowie für Deutschland insgesamt deutlich überhöht. Unter Aus-
schluss von Niedersachsen ergibt sich kein Anstieg der Lösungsquote für den Beruf  
Landwirt/-in im Berichtsjahr 2023. Für Niedersachsen wird die Lösungsquote 2023 für den Be-
ruf Landwirt/-in nicht ausgewiesen. 

Landwirtschaft Niedersachsen: Vorherige berufsvorbereitende Maß-
nahmen 

Für Niedersachsen meldet eine Landwirtschaftskammer im Vergleich zum Vorjahr auffallend 
viele Neuabschlüsse mit vorherigem Besuch einer Berufsfachschule (BFS) (2022: 40 vs. 2023: 
810) und auffallend wenige mit Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) (2022: 412 vs. 2023: 0). Auf 
Nachfragen bestätigt die Kammer die Korrektheit der Zahlen. In den früheren Jahren waren 
die Meldungen der Vorbildung BGJ überhöht und die Meldung der Vorbildung BFS zu gering. 
Damit ergeben sich sowohl für den Zuständigkeitsbereich Landwirtschaft in Niedersachsen als 
auch insgesamt für den Zuständigkeitsbereich deutliche Veränderungen bei den genannten 
berufsvorbereitenden Maßnahmen im Vergleich zu den Vorjahren. 

Handwerk Niedersachsen: Vorherige berufsvorbereitende Maßnah-
men 

Für Niedersachsen meldet eine Handwerkskammer im Vergleich zum Vorjahr einen deutlichen 
Rückgang der Neuabschlüsse mit vorherigen berufsvorbereitenden Maßnahmen (2022: 207 
vs. 2023: 99), hier insbesondere bei dem vorherigen Besuch einer Berufsfachschule (2022: 63 
vs. 2023: 3). Nach Auskunft der Kammer kann hier ein Meldefehler nicht ausgeschlossen wer-
den. 

Handwerk Baden-Württemberg: Vorheriger Besuch einer Berufsfach-
schule (BFS) 

Eine Handwerkskammer in Baden-Württemberg meldet einen deutlichen Rückgang bei den 
Neuabschlüssen mit einem vorherigen Besuch einer Berufsfachschule (BFS) (Neuabschlüsse 
mit BFS 2022: 219 vs. 2023: 60). Nach Rücksprache mit der Kammer kann hier ein Meldefehler 
nicht ausgeschlossen werden. 
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Industrie und Handel Thüringen: Anstieg berufsvorbereitender Maß-
nahmen 

Eine IHK in Thüringen meldet einen starken Anstieg bei den Neuabschlüssen mit vorherigen 
berufsvorbereitenden Maßnahmen (2022: 30 vs. 2023: 102; hier insbesondere BVJ 2022: 3 vs. 
2023: 36 und BVM 2022: 15 vs. 2023: 57). Nach Rücksprache mit der zuständigen Stelle kann 
es sich hierbei um eine reale Entwicklung handeln. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen wer-
den, dass die berufsvorbereitenden Maßnahmen in den vergangenen Jahren untererfasst 
wurden und somit der deutliche Anstieg auch zumindest zum Teil darauf zurückzuführen ist. 

Handwerk: Merkmal Anschlussvertrag untererfasst 

Das Merkmal Anschlussvertrag ist im Handwerk im Berichtsjahr 2023 untererfasst. Mehrere 
Kammern haben fehlende Meldungen des Merkmals Anschlussvertrag bestätigt (die Verträge 
sind vermutlich gemeldet, es fehlt lediglich die Kennung als „Anschlussvertrag“). 

Beruf Vermessungstechniker/-in (ÖD) Schleswig-Holstein: Fälsch-
licherweise alle Verträge ohne Fachrichtung gemeldet 

Für Schleswig-Holstein wurden fälschlicherweise alle neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
träge (33 Neuabschlüsse) für den Beruf Vermessungstechniker/-in (ÖD) ohne Fachrichtung ge-
meldet. Die zuständige Stelle hat bestätigt, dass es sich hierbei um einen Meldefehler handelt 
und die Meldungen eigentlich der Fachrichtung Vermessung zugeordnet werden müssten. 

Auffälligkeiten bei den in 2021 neu eingeführten Merkmalen 

Erfassungsumstellung der Merkmale Wirtschaftszweig und amtlicher Gemeinde-
schlüssel (AGS) des Ortes der Ausbildungsstätte 

Bis einschließlich Berichtsjahr 2020 wurden der Wirtschaftszweig des Ausbildungsbetriebs so-
wie der amtliche Gemeindeschlüssel (AGS) des Ortes der Ausbildungsstätte für Ausbildungs-
verträge ausschließlich direkt vom Betrieb gemeldet. Mit dem am 01.01.2020 in Kraft getre-
tenen Berufsbildungsmodernisierungsgesetz (BBiGMoG) wurde die Erfassungsweise ange-
passt. Für Ausbildungsverträge mit Beginn ab 2021 wurde für die Berufsbildungsstatistik das 
Hilfsmerkmal der Betriebsnummer der Ausbildungsstätten erhoben. Über dieses wird den 
Ausbildungsverträgen aus dem Unternehmensregister der Wirtschaftszweig der Ausbildungs-
stätte sowie der AGS der Ausbildungsstätte zugespielt. Gleichzeitig bestand weiterhin die 
Möglichkeit, den Wirtschaftszweig und den AGS direkt zu melden. Ab Berichtsjahr 2023 er-
folgte eine weitere Erfassungsumstellung. Aufgrund von anhaltenden Meldeproblemen der 
Betriebsnummer müssen Wirtschaftszweig und AGS der Ausbildungsstätte wieder direkt ge-
meldet werden (in den Berichtsjahren 2021 und 2022 konnte er direkt gemeldet werden). 
Auch die Betriebsnummer soll weiterhin gemeldet werden und über diese der Wirtschafts-
zweig und der AGS der Ausbildungsstätte zugespielt werden. 

Die erneute Erfassungsumstellung 2023 führt auch zu einer veränderten Priorität zwischen 
den direkt gemeldeten bzw. den über die Betriebsnummer zugespielten Merkmalen. In den 
Berichtsjahren 2021 und 2022 wurde für Auswertungen prioritär die über die Betriebsnummer 
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zugespielten Wirtschaftszweige und Gemeindeschlüssel betrachtet. Nur wenn diese (bspw. 
aufgrund der Meldeprobleme bei der Betriebsnummer) nicht vorlagen, wurden für den ent-
sprechenden Vertrag der direkt gemeldete Wirtschaftszweig bzw. AGS betrachtet. Diese Prio-
risierung dreht sich ab Berichtsjahr 2023 um. Ab 2023 wird prioritär der direkt gemeldete 
Wirtschaftszweig bzw. der direkt gemeldete AGS der Ausbildungsstätte für Auswertungen be-
trachtet. Diese methodische Umstellung führt dazu, dass Auswertungen des Wirtschafts-
zweigs und des AGS der Ausbildungsstätte aus den Berichtsjahren 2021 und 2022 nur einge-
schränkt mit Auswertungen ab Berichtsjahr 2023 vergleichbar sind. Sie hat bspw. dazu ge-
führt, dass gegenüber den Vorjahren einige Wirtschaftszweige (z. B. „Landwirtschaft, Jagd und 
damit verbundene Tätigkeiten“, „Gesundheitswesen“) deutlich an Neuabschlüssen gewonnen 
haben, während andere (z. B. „Erziehung und Unterricht“, „Verwaltung und Führung von Un-
ternehmen und Betrieben; Unternehmensberatung“) starke Rückgänge aufweisen. 

Bei Neuabschlüssen, wo sowohl das gemeldete als auch das über die Betriebsnummer zuge-
spielte Merkmal vorliegt, wich der direkt gemeldete Wirtschaftszweig in rund 28 Prozent der 
Fälle vom über die Betriebsnummer zugespielten Wirtschaftszweig ab. Der direkt gemeldete 
AGS der Ausbildungsstätte wich in rund 9 Prozent der Fälle vom über die Betriebsnummer 
zugespielten AGS ab. Beim Wirtschaftszweig lässt sich aus den Daten nicht ablesen, welche 
Erfassungsmethode tendenziell die „korrekteren“ Meldungen enthält. Beim AGS liefert das 
ebenfalls erfasste Bundesland des erhebenden statistischen Landesamtes ein Indiz. Das Bun-
desland des über die Betriebsnummer zugespielten AGS weicht deutlich häufiger (2,4 % der 
Neuabschlüsse) vom Bundesland des erhebenden statistischen Landesamtes ab als das Bun-
desland des direkt gemeldeten AGS (0,2 % der Neuabschlüsse). Im Normalfall sollten hier 
keine Abweichungen vorliegen. 

Industrie und Handel Baden-Württemberg: Neuabschlüsse mit vorheriger schuli-
scher Berufsausbildung ohne Erfolg 

Eine IHK in Baden-Württemberg meldet einen starken Anstieg der Neuabschlüsse mit vorhe-
riger schulischer Berufsausbildung ohne Erfolg (2022: 51 vs. 2023: 276). Nach Auskunft der 
zuständigen Stelle handelt es sich hierbei um einen Fehler. Damit ist auch für den Zuständig-
keitsbereich Industrie und Handel in Baden-Württemberg sowie für Baden-Württemberg ins-
gesamt diese Vorbildung deutlich überhöht. 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Thüringen: Merkmal Teilzeitbe-
rufsausbildung überhöht 

Für den Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für Thüringen fälschlicherweise 
sehr viele Ausbildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet (90 Neuabschlüsse, 102 Aus-
zubildende zum 31.12.). Nach Auskunft der zuständigen Stelle handelt es sich hierbei um einen 
Meldefehler, der für die Datenlieferung zur Berufsbildungsstatistik 2023 nicht mehr korrigiert 
werden konnte. Tatsächlich waren nur drei Ausbildungsverträge als Teilzeitberufsausbildung 
vereinbart. Somit ist der Teilzeitanteil in diesem Ausbildungsberuf nicht nur in Thüringen und 
Ostdeutschland deutlich, sondern auch im Bundesdurchschnitt leicht überhöht. Auch für die 
Freien Berufe insgesamt ist der Teilzeitanteil insbesondere in Thüringen, aber auch in Ost-
deutschland und in sehr geringem Maße im Bundesdurchschnitt überhöht. 
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Beruf Fachangestellte/-r für Arbeitsmarktdienstleistungen (ÖD) im Saarland: Für 
alle Verträge fälschlicherweise vorherige schulische Berufsausbildung erfolgreich 
gemeldet 

Für diesen Beruf wurden für das Saarland fälschlicherweise alle Ausbildungsverträge (21 Neu-
abschlüsse, 57 Auszubildende zum 31.12., 3 Vertragslösungen) und Prüfungsteilnahmen (18 
Prüfungen/Prüfungsteilnehmer/-innen/Absolventen und Absolventinnen) mit der Vorbildung 
„erfolgreich absolvierte vorherige schulische Berufsausbildung“ gemeldet. Es handelt sich 
hierbei um einen Meldefehler (kein Auszubildender wies diese Vorbildung auf), der seitens 
der Kammer auch für das Berichtsjahr 2023 nicht korrigiert werden konnte. Damit ist auch für 
den Zuständigkeitsbereich ÖD im Saarland sowie für diesen Beruf bundesweit diese Vorbil-
dung deutlich überhöht. 

Untererfassung der vorherigen dualen Berufsausbildung 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2023 eine 
Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat ergeben, 
dass bei 8,4 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Monaten vorlag, 
obwohl keine vorherige duale Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man das Alter, 
den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung, vorherige schulische Berufsausbildung 
oder vorheriges Studium als weitere potenzielle Abkürzungsgründe kontrolliert, bleiben min-
destens 4,4 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man nicht davon ausgehen kann, dass bei 
allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Verkürzungsgrund auch eine Verkürzung 
aufgrund dieser Gründe vorliegt, stellen die knapp 4,4 Prozent ein Mindestwert für die Unter-
erfassung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch wahrscheinlich höher ausfällt. Au-
ßerdem wurden hier nur Verträge mit mindestens 11 Monaten kürzerer Dauer betrachtet, 
eine Verkürzung aufgrund einer vorherigen dualen Berufsausbildung kann auch weniger als 
11 Monate betragen. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbil-
dungsordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des 
Ausbildungsvertrages. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Wirtschaftszweig 

Das Merkmal „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ wurde bislang nicht als Differenzie-
rungsmerkmal in den Zeitreihen aufgenommen. Aufgrund der mehrfachen Erfassungsumstel-
lung des Merkmals (siehe Abschnitt oben) enthielt eine Zeitreihe mehrere methodisch be-
dingte Sprünge, sodass eine Zeitreihenbetrachtung hier nur unter Vorbehalt möglich wäre. 
Zudem wies der Wirtschaftszweig bis zur ersten Erfassungsumstellung im Berichtsjahr 2021 
einen hohen Anteil fehlender Werte auf (das Handwerk kann den Wirtschaftszweig nicht di-
rekt melden, weshalb dort der Wirtschaftszweig erst seit Einführung der Betriebsnummer als 
Hilfsvariable, über die der Wirtschaftszweig aus dem Unternehmensregister zugespielt wird, 
erfasst wird). Statt Zeitreihen wird in DAZUBI-Online jährlich eine Zusatztabelle zum Wirt-
schaftszweig im aktuellen Berichtsjahr (URL: https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen) 
veröffentlicht. 

https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
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Vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung 

Die vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung wird vorerst nicht auf den Daten 
blättern aufgenommen. Allerdings wurde in DAZUBI-Online eine Zusatztabelle mit Auswertun-
gen zur vertraglich vereinbarten Ausbildungsvergütung zur Verfügung gestellt (URL: 
https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen). 

Berichtsjahr 2022 

Neue Berufsschlüssel für 2022 modernisierte Ausbildungen im Bereich 
der Gastwirtschaft erst mit dem Berichtsjahr 2023 eingeführt 

Für folgende neugeordnete Ausbildungsberufe wurden die Berufsschlüssel erst im Berichts-
jahr 2023 eingeführt. Im Berichtsjahr 2022 wurden alle Ausbildungsverträge (Verträge, welche 
nach der Ausbildungsordnung, die 2022 aufgehoben wurde, wie auch die Verträge, welche 
unter der modernisierten Verordnung erfolgten) unter den Berufsschlüsseln der Ausbildungs-
ordnungen, die 2022 aufgehoben wurden, gemeldet. Deshalb liegen erst ab dem Berichtsjahr 
2023 Meldungen zu den 2022 modernisierten Verordnungen vor: 

Koch/Köchin (VO ab 2022) (IH), Berufsschlüssel (KldB 2010 erweitert): 41102210 
Koch/Köchin (VO ab 2022) (HwEx), 41105080 
Hotelfachmann/-fachfrau (VO ab 2022) (IH), 91410410 
Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie (VO ab 2022) (IH), 91402010 
Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie (VO ab 2022) (HwEx), 91401980 

Auch im Berichtsjahr 2023 wurden in diesen Berufen weiterhin Ausbildungsverträge unter den 
alten Berufsschlüsseln gemeldet. Dies gilt allerdings nicht nur für die oben aufgeführten Be-
rufe. Immer wieder werden vereinzelt Ausbildungsverträge für modernisierte Berufe unter 
den alten Berufsschlüsseln gemeldet. 

Industrie und Handel Nordrhein-Westfalen: Vorheriger Besuch einer 
Berufsfachschule (BFS) 

Eine IHK in Nordrhein-Westfalen meldet einen deutlichen Rückgang bei den Neuabschlüssen 
mit einem vorherigen Besuch einer Berufsfachschule (BFS) (Neuabschlüsse mit BFS 2021: 261; 
2022: 46). Das statistische Landesamt hat auf Nachfrage zu dieser Auffälligkeit von der zustän-
digen Stelle bestätigt bekommen, dass es sich hierbei um einen Meldefehler handelt. Nach 
Einschätzung der IHK erscheinen die Meldungen 2022 realistischer. 

https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
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Berufe Tiermedizinische/-r und Medizinische/-r Fachangestellte/-r 
(FB) Saarland: Vertragslösungen untererfasst 

Nach Auskunft des statistischen Landesamtes wurden fälschlicherweise für den Beruf  
Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r keine vorzeitigen Vertragslösungen gemeldet. Im Be-
richtsjahr waren es 12 Vertragslösungen (gerundet). Die Lösungsquote ist für diesen Beruf im 
Saarland somit nicht korrekt. 

Nach Auskunft des statistischen Landesamtes wurden fälschlicherweise für den Beruf  
Medizinische/-r Fachangestellte/-r zu wenige vorzeitigen Vertragslösungen gemeldet. Im Be-
richtsjahr waren es 84 Vertragslösungen (gemeldet wurden lediglich 21 Lösungen, gerundete 
Zahlen). Die Lösungsquote ist für diesen Beruf im Saarland somit nicht korrekt. 

Somit sind auch die Anzahl der Vertragslösungen sowie die Lösungsquoten bei den Freien Be-
rufen des Saarlandes verzerrt. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland: Melde-
fehler bei Vertragslösungen 

Für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r wurden für das Saarland 2020 und 2022 
keine Vertragslösungen gemeldet. Für 2022 wurde mittlerweile ein Meldefehler bestätigt. Es 
gab im Berichtsjahr 2022 115 und nicht 0 vorzeitige Vertragslösungen. Auch für 2020 ist ein 
Meldefehler hier nicht auszuschließen. Insgesamt sind für die Freien Berufe des Saarlandes 
die Vertragslösungen und die Lösungsquote damit untererfasst. 

Auch die Anzahl der gemeldeten Abschlussprüfungen ist in diesem Beruf im Saarland in den 
Jahren 2020, 2022 und 2023 auffallend gering. Für 2023 wurde dies als Meldefehler bestätigt. 
Es ist davon auszugehen, dass auch in den Jahren 2020 und 2022 die Anzahl der Prüfungen 
untererfasst ist. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Nordrhein-Westfalen: Vorzeitige 
Vertragslösungen untererfasst 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 30 vorzeitige Vertragslösungen in 2022. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Hamburg: Anzahl 
der Ausbildungsverträge insgesamt und Abschlussprüfungen unterer-
fasst 

Nach Rückmeldung des statistischen Landesamtes wurden im Beruf Zahnmedizinische/-r 
Fachangestellte/-r für Hamburg insgesamt zu wenige Verträge und zu wenige Abschlussprü-
fungen erfasst. 
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Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Bremen: Vorjah-
resdaten verwendet 

Nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes mussten für den Beruf Zahnmedizinische/-r 
Fachangestellte/-r aufgrund fehlender Datenmeldungen Vorjahresdaten verwendet werden. 

Beruf Vermessungstechniker/-in (ÖD) Schleswig-Holstein: Fälschli-
cherweise alle Verträge ohne Fachrichtung gemeldet 

Für Schleswig-Holstein wurden fälschlicherweise alle neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
träge (27 Neuabschlüsse) für den Beruf Vermessungstechniker/-in (ÖD) ohne Fachrichtung ge-
meldet. Die zuständige Stelle hat bestätigt, dass es sich hierbei um einen Meldefehler handelt 
und die Meldungen eigentlich der Fachrichtung Vermessung zugeordnet werden müssten. 

Beruf Maler/-in und Lackierer/-in (Hw) Baden-Württemberg: Überwie-
gende Zahl der Verträge unter falscher Fachrichtung gemeldet 

Nach Auskunft des statistischen Landesamtes hat eine zuständige Stelle für den Beruf  
Maler/-in und Lackierer/-in 93 Ausbildungsverträge (gerundet) versehentlich anstatt für die 
FR Gestaltung und Instandhaltung für die FR Kirchenmalerei und Denkmalpflege gemeldet. 
Damit ist die Zahl der Neuabschlüsse in der FR Gestaltung und Instandhaltung für Baden-
Württemberg unterschätzt und für die FR Kirchenmalerei und Denkmalpflege deutlich über-
schätzt. Insgesamt wurden in der FR Kirchenmalerei und Denkmalpflege für Deutschland 117 
Neuabschlüsse (gerundet) gemeldet, davon 93 aufgrund der falschen Zuordnung. Dadurch 
ergibt sich hier auch bundesweit eine deutliche Verzerrung. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) NRW: Fehlende An-
gaben zur konkreten ausländischen Staatsangehörigkeit 

Nach Auskunft des statistischen Landesamtes hat eine zuständige Stelle für den Beruf  
Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r in Nordrhein-Westfalen 138 Ausbildungsverträge (ge-
rundet) versehentlich mit fehlender Angabe der konkreten ausländischen Staatsangehörigkeit 
erfasst; es handelt sich hierbei überwiegend um die Staatsangehörigkeit zu Serbien und 
Kosovo. 

Beruf Pferdewirt/-in (Lw) Hessen 

Für Hessen wurden im Berichtsjahr 2022 im Vergleich zu den Daten der BIBB-Erhebung über 
neu abgeschlossene Ausbildungsverträge (Erhebung zum 30.09.) auffällig viele Neuabschlüsse 
unter der FR Pferdezucht gemeldet (Berufsbildungsstatistik 2022: 42 Neuabschlüsse vs. BIBB-
Erhebung zum 30.09.: 6 Neuabschlüsse). In den Berichtsjahren 2020 und 2021 wurden fälsch-
licherweise für diesen Beruf für Hessen im Rahmen der Berufsbildungsstatistik alle Neuab-
schlüsse unter der FR Pferdezucht gemeldet. Da für das Berichtsjahr 2022 die Meldungen für 
die anderen Fachrichtungen des Berufs Pferdewirt/-in (FR Pferdehaltung und Service, FR  
Klassische Reitausbildung sowie FR Spezialreitwesen) aber wieder plausibel sind (auch im Ab-
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gleich mit den Daten des 30.09.), wurden für die FR Pferdezucht offenbar zu viele Neuab-
schlüsse gemeldet. Auch der Vergleich mit früheren Meldungen (vor 2020) im Rahmen der 
Berufsbildungsstatistik deutet darauf hin, dass für das Berichtsjahr 2022 die Zahl der Neuab-
schlüsse für die FR Pferdezucht in Hessen überschätzt ist. Da in Deutschland insgesamt nur 99 
Neuabschlüsse für diese Fachrichtung gemeldet wurden, ergibt sich dadurch auch bundesweit 
eine Verzerrung. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Bayern: Auffällig-
keiten bei den Neuabschlussmeldungen 

Seit mehreren Jahren zeigen sich bei den Meldungen zur Berufsbildungsstatistik für den Beruf 
Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r in Bayern im Vergleich zu den Daten der BIBB-
Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge Abweichungen bei den Neuab-
schlusszahlen (Berufsbildungsstatistik Berichtsjahr 2022: 2.130 Neuabschlüsse vs. BIBB-
Erhebung zum 30.09.: 3.078 Neuabschlüsse). Ob hier eine Untererfassung im Rahmen der Be-
rufsbildungsstatistik vorliegt oder eventuell insbesondere die unterschiedliche Zählung von 
Neuabschlüssen bei beiden Erhebungen zu der Differenz führt, konnte nicht geklärt werden 
(auf der einen Seite bei der Erhebung zum 30.09. die Zählung von abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträgen nach Vertragsabschlussdatum und auf der anderen Seite bei der Berufsbil-
dungsstatistik die Zählung angetretener Ausbildungsverhältnisse nach Vertragsbeginn). Mög-
licherweise werden in diesem Beruf in Bayern überdurchschnittlich viele Verträge abgeschlos-
sen, aber der Ausbildungsplatz nie angetreten. Dies könnte auch die auffallende Abweichung 
der Neuabschlusszahlen beider Erhebungen für diesen Beruf für Bayern erklären. 

Prüfungserfolg im Handwerk Sachsens unterschätzt 

Für eine Handwerkskammer Sachsens wurden laut Auskunft des statistischen Landesamtes 
versehentlich auch Teilprüfungen gemeldet. Die Anzahl der Prüfungen und 
Prüfungsteilnehmer/-innen ist somit überhöht und der Prüfungserfolg (EQ I und EQ II) ist un-
terschätzt. Aufgrund der Größe der zuständigen Stelle wirkt sich dies auch auf das Handwerk 
in Sachsen insgesamt aus. 

Auffälligkeiten bei den in 2021 neu eingeführten Merkmalen 

Merkmal „duales Studium“ untererfasst 

Es gibt Hinweise darauf, dass das Merkmal „duales Studium“ vermutlich insgesamt noch deut-
lich untererfasst ist. Wobei nur in einem Ausnahmefall das Ausmaß der Untererfassung geklärt 
ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2021 

Für den Bereich Landwirtschaft in Hessen (Gärtner/-in und Landwirt/-in) sind nach Auskunft 
der zuständigen Stelle ca. 36 Ausbildungsverhältnisse bzw. 9 Neuabschlüsse fälschlicherweise 
nicht als duales Studium erfasst. Aufgrund eines Datenübertragungsfehlers wurde die Mehr-
heit der Verträge versehentlich als duales Studium gemeldet. Eine Korrektur war nicht mög-
lich. So wurden zur Vermeidung größerer Datenfehler alle Verträge der Landwirtschaft 
Hessens als „kein duales“ Studium erfasst. Die oben genannte Anzahl fehlt dann bei der Zäh-
lung von Ausbildungsverträgen im Rahmen dualer Studiengänge. 
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Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Teilzeitberufsausbildung Saarland 

Für das Berichtsjahr 2021 wurden von einer zuständigen Stelle des Öffentlichen Dienstes des 
Saarlandes nach Auskunft des statistischen Landesamtes fälschlicherweise extrem viele Aus-
bildungsverhältnisse als Teilzeitberufsausbildung gemeldet. Von den 72 gemeldeten Teilzeit-
verträgen (davon 69 Neuabschlüsse) erfolgten nur 3 in Teilzeit (0 Neuabschlüsse; gerundete 
Daten). Deshalb war der Teilzeitanteil des Öffentlichen Dienstes des Saarlandes extrem über-
höht. Auch der Teilzeitanteil für das Saarland insgesamt war dadurch überhöht, für den Öf-
fentlichen Dienst bundesweit ergab sich eine leichte Überhöhung. Eine Korrektur konnte erst 
im Juli 2023 nach Veröffentlichung des BIBB-Datenreports 2023 erfolgen. Auch in DAZUBI-
Online konnte diese Korrektur erst mit der Datenübernahme des Berichtsjahres 2022 erfol-
gen. Deshalb waren zwischenzeitlich für 2021 fehlerhafte Teilzeitwerte veröffentlicht, die je-
doch nachträglich korrigiert wurden bzw. werden (ab DAZUBI-Datenblätter und -Zeitreihen, 
Stand Berichtsjahr 2022 und BIBB-Datenreport 2024 Daten korrigiert). 

Untererfassung der vorherigen dualen Berufsausbildung 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2022 eine 
Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat ergeben, 
dass bei 9,4 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Monaten vorlag, 
obwohl keine vorherige duale Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man das Alter, 
den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung, vorherige schulische Berufsausbildung 
oder vorheriges Studium als weitere potenzielle Abkürzungsgründe kontrolliert, bleiben min-
destens 4,6 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man nicht davon ausgehen kann, dass bei 
allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Verkürzungsgrund auch eine Verkürzung 
aufgrund dieser Gründe vorliegt, stellen die knapp 5 Prozent ein Mindestwert für die Unter-
erfassung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch wahrscheinlich höher ausfällt. Au-
ßerdem wurden hier nur Verträge mit mindestens 11 Monaten kürzerer Dauer betrachtet, 
eine Verkürzung aufgrund einer vorherigen dualen Berufsausbildung kann auch weniger als 
11 Monate betragen. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbil-
dungsordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des 
Ausbildungsvertrages. 

Untererfassung des Merkmals „Ausbildungsstätte gehört dem öffentlichen Dienst 
an“ 

Es ist nicht auszuschließen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öf-
fentlichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Abweichungen hinsichtlich der Bundeslandzuordnung nach statisti-
schem Landesamt und Ort der Ausbildungsstätte 

I. d. R. sollte der Ort der Ausbildungsstätte in dem Bundesland liegen, zu dessen statistischen 
Landesamt die Daten gemeldet werden. Seit 2007 liegen hier in sehr geringem Ausmaß Ab-
weichungen zwischen dem Bundesland des erhebenden statistischen Landesamtes und dem 
Bundesland des von den Betrieben gemeldeten amtlichen Gemeindeschlüssels (AGS), der die 
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Gemeinde der Ausbildungsstätte identifiziert, vor. Zwischen 2010 und 2020 betrug der Anteil 
der Neuabschlüsse mit Bundeslandabweichungen zwischen statistischem Landesamt und ge-
meldetem AGS zwischen 0,15 Prozent und 0,4 Prozent. Ab dem Berichtsjahr 2021 bzw. für die 
ab 2021 begonnenen Ausbildungsverhältnisse hat sich die Erhebungsmethodik des AGS des 
Ortes der Ausbildungsstätte verändert. Für die betroffenen Verträge soll nun die Betriebsnum-
mer des Ausbildungsbetriebs gemeldet werden, auf deren Basis das Statistische Bundesamt 
aus dem Unternehmensregister den AGS zuspielt. Im Zuge dieser Umstellung ist der Anteil der 
Neuabschlüsse mit Abweichung zwischen Bundesland nach statistischem Landesamt und Bun-
desland nach AGS der Ausbildungsstätte deutlich angestiegen: Im Berichtsjahr 2021 betrug er 
1,96 Prozent und im Berichtsjahr 2022 ist er noch einmal auf 2,3 Prozent gewachsen. Die Bun-
deslandabweichungen können unterschiedliche Gründe haben: Möglicherweise übernimmt 
eine Stelle die Zuständigkeit für Datenmeldungen für verschiedene Länder und gibt diese 
fälschlicherweise gesammelt an ein einzelnes statistisches Landesamt, statt aufgesplittet an 
verschiedene statistische Landesämter weiter. Auch ist bei der Zuordnung nach dem Gemein-
deschlüssel in wenigen Fällen gar keine Bundeslandzuordnung möglich. Dies betrifft Fälle, in 
denen die Ausbildungsstätte im Ausland liegt. Bei der Zuordnung nach dem erhebenden Lan-
desamt kommt die Zuordnung „Ausland“ nicht vor, da immer gemäß dem erhebenden deut-
schen statistischen Landesamt zugeordnet wird. Schließlich waren für die Berichtsjahre 2021 
und 2022 auch Meldeprobleme bei der Betriebsnummer zu beobachten (z. B. Meldung ungül-
tiger bzw. falscher Betriebsnummern; Meldung von Betriebsnummern von Unternehmens-
zentralen, statt der Zweigstelle, wo die Ausbildung stattfindet), über die der AGS des Ortes 
der Ausbildungsstätte für die ab 2021 begonnenen Verträge aus dem Unternehmensregister 
zugespielt wird. Dementsprechend ist es möglich, dass fehlerhafte Gemeindeschlüssel zuge-
spielt werden. 

Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Rheinland-Pfalz: Auffallend 
viele Meldungen „ohne Hauptschulabschluss“ und „im Ausland erworbener Ab-
schluss“ 

Im Berichtsjahr 2022 wurden in Rheinland-Pfalz für den Ausbildungsberuf  
Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) auffallend viele Ausbildungsverträge mit dem 
höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss „ohne Hauptschulabschluss“ und mit „im Aus-
land erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann“ gemeldet. Nach Auskunft des 
statistischen Landeamtes ist aufgrund von technischen Umstellungen ein Meldefehler hier 
wahrscheinlich. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Wirtschaftszweig 

Das Merkmal „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ wurde bislang nicht als Differenzie-
rungsmerkmal in den Zeitreihen aufgenommen. Seit dem Berichtsjahr 2021 (für die ab 2021 
begonnenen Verträge) wird der Wirtschaftszweig über das erhobene Hilfsmerkmal „Betriebs-
nummer“ vom Statistischen Bundesamt aus dem Unternehmensregister zugespielt. Zuvor 
wurde der Wirtschaftszweig direkt von den Betrieben gemeldet. Handwerksbetrieben war 
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dies jedoch nicht möglich, sodass es pro Berichtsjahr jeweils eine große Anzahl fehlender Wirt-
schaftszweigmeldungen gab und aussagekräftige Auswertungen des Merkmals nicht möglich 
waren. Mit dem neuen Erfassungsverfahren sank die Anzahl der fehlenden Angaben zwar 
deutlich, allerdings ist eine genauere Prüfung dieser Variablen noch erforderlich. Insbeson-
dere deuten Indizien weiterhin für einige Verträge auf Meldeprobleme bzgl. der Betriebsnum-
mer und dadurch auch bei den über die Betriebsnummer zugespielten Wirtschaftszweigen 
hin. Für gut 2 Prozent der Neuabschlüsse fehlte im Berichtsjahr 2022 der Wirtschaftszweig. 
Außerdem bestehen für die Fälle, für die der Wirtschaftszweig sowohl gemeldet als auch über 
die Betriebsnummer zugespielt wurde, noch relativ häufig (über 30 % der Neuabschlüsse) Ab-
weichungen der beiden Wirtschaftszweigvariablen. Für das Berichtsjahr 2021 beleuchtet eine 
Zusatztabelle den Wirtschaftszweig etwas genauer (siehe „Neu abgeschlossene Ausbildungs-
verträge nach Wirtschaftszweigen, Berichtsjahr 2021“ – URL: https://www.bibb.de/da-
zubi/zusatztabellen). 

Vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung 

Die vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung wird vorerst nicht auf den Daten- 
blättern aufgenommen. Allerdings wurde in DAZUBI-Online eine Zusatztabelle mit Auswertun-
gen zur vertraglich vereinbarten Ausbildungsvergütung zur Verfügung gestellt (URL: 
https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen). 

Berichtsjahr 2021 

Korrektur Lösungsquoten Berufsgruppierungen KldB 2010 

Mit der Aktualisierung zum Berichtsjahr 2021 wurde ein Programmierfehler für die Lösungs-
quoten in den Datenblättern zu den Berufsgruppierungen nach KldB 2010 festgestellt und be-
hoben. Der Programmierfehler führte nur bei den auf den Datenblättern ausgewiesenen Lö-
sungsquoten der Jahre vor 2009 zu geringfügigen Fehlern (im Nachkommabereich). Deshalb 
können die nun korrigierten Lösungsquoten der Datenblätter dieser Berufsgruppierungen von 
früheren Veröffentlichungen geringfügig abweichen. 

Fehlende Abschlussprüfungen im Handwerk Schleswig-Holstein 

Eine Handwerkskammer Schleswig-Holsteins meldete – wie schon für das Berichtsjahr 2020 – 
nicht alle erfolgten Abschlussprüfungen von Auszubildenden. Für das Berichtsjahr 2021 wur-
den 546 Prüfungsteilnehmer/-innen und darunter 435 als erfolgreiche Prüfungsabsolven-
ten/Prüfungsabsolventinnen gemeldet (gerundete Werte). Es handelt sich hierbei um einen 
Meldefehler, der seitens der Kammer auch für das Berichtsjahr 2021 nicht korrigiert werden 
konnte. Nach Auskunft der Kammer fanden geschätzt 1.660 Prüfungen statt, wovon 1.507 be-
standen wurden. 

Betrachtet man die Daten aus 2019, scheinen in 2021 davon insbesondere die Berufe 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in, Elektroniker/-in FR Energie- und Gebäudetechnik, 
Zimmerer/-in, Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, Tischler/-in,  
 

https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
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Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in, Metallbauer/-in FR Konstruktionstechnik, 
Maurer/-in, Friseur/-in, Maler/-in und Lackierer/-in FR Gestaltung und Instandhaltung, 
Bäcker/-in sowie Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk SP Bäckerei betroffen zu sein. 

Hierdurch sind auch die Prüfungsdaten für den Handwerksbereich Schleswig-Holsteins insge-
samt deutlich verzerrt (die Anzahl der fehlenden Prüfungsdaten liegt bei etwa einem Viertel 
aller Prüfungsteilnehmer/-innen [gemeldet oder nicht gemeldet] im Handwerk Schleswig-
Holsteins). 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Hessen: Seit mehreren Jahren keine 
Verträge für diesen Beruf gemeldet 

Es wurden schon mehrere Jahre im Rahmen der Berufsbildungsstatistik keine Verträge für die-
sen Beruf für Hessen gemeldet. Im Rahmen der BIBB-Erhebung über die neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge zum 30.09. liegen entsprechende Meldungen jedoch vor (Berichtsjahr 
2021: 60 Neuabschlüsse). Es ist nicht auszuschließen, dass die Datenmeldungen für den Beruf 
Notarfachangestellte/-r für Hessen im Rahmen der Berufsbildungsstatistik fehlen. 

Beruf Pferdewirt/-in (Lw) Hessen: Fälschlicherweise alle Verträge nur 
unter einer Fachrichtung gemeldet 

Für Hessen wurden alle Ausbildungsverträge (Prüfungen etc.) in den Berichtsjahren 2020 und 
2021 fälschlicherweise unter nur einer Fachrichtung gemeldet und zwar Pferdewirt/-in FR 
Pferdezucht (Lw). Es ist davon auszugehen, dass die anderen Fachrichtungen (Klassische 
Reitausbildung, Pferdehaltung und Service, Pferderennen und Spezialreitweisen) fälschlicher-
weise unter dem Berufsschlüssel der Fachrichtung Pferdezucht gemeldet wurden. Die Daten-
meldungen fehlen somit nicht, sondern tauchen unter der falschen Fachrichtung auf. 

Beruf Vermessungstechniker/-in (ÖD) Schleswig-Holstein: Fälschli-
cherweise alle Verträge ohne Fachrichtung gemeldet 

Für Schleswig-Holstein wurden fälschlicherweise alle neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
träge (27 Neuabschlüsse) für den Beruf Vermessungstechniker/-in (ÖD) ohne Fachrichtung ge-
meldet. Die zuständige Stelle hat bestätigt, dass es sich hierbei um einen Meldefehler handelt 
und die Meldungen eigentlich der Fachrichtung Vermessung zugeordnet werden müssten. 

Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) 
Niedersachsen: Fehlerhafte Meldungen zu Neuabschlüssen und Ab-
schlussprüfungen 

Für Niedersachsen wurden für den Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r für 
das Berichtsjahr 2021 (wie auch für 2020) zu wenige Neuabschlüsse und vermutlich auch zu 
wenige Abschlussprüfungen gemeldet. Zudem wurde fälschlicherweise die Mehrheit der Prü-
fungen als „nicht bestanden“ gemeldet. 
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Beruf Informationselektroniker/-in (Hw) Thüringen: Zu wenige Neu-
abschlüsse gemeldet 

Für Thüringen ist bei einer Kammer der Rückgang der Neuabschlusszahl für den Beruf Infor-
mationselektroniker/-in (Hw) im Vergleich zu den Vorjahren auffallend stark. Im Berichtsjahr 
2021 wurden in diesem Beruf (inklusive der drei Meldungen zum Vorgängerberuf Elektroni-
ker/-in FR Informations- und Telekommunikationstechnik [VO bis 2021]) 27 Neuabschlüsse 
gemeldet (Berichtsjahr 2020: 60 Neuabschlüsse). Beim Vergleich mit den Daten der BIBB-
Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge ergeben sich für 2021 (73 Neuab-
schlüsse) ebenfalls Abweichungen, die im Vorjahr noch nicht bestanden (2020: 60 Neuab-
schlüsse). Nach Auskunft der Kammer ist davon auszugehen, dass es sich hierbei um einen 
Meldefehler handelt. Somit ist für diesen Beruf auch die Zahl der Neuabschlüsse bundesweit 
leicht unterschätzt. 

Beruf Friseur/-in (Hw) Nordrhein-Westfalen: Vermutlich zu wenige 
Neuabschlüsse gemeldet 

Im Beruf Friseur/-in (Hw) kam es im Vergleich zum Vorjahr bei einer Kammer in Nordrhein-
Westfalen zu einem deutlichen Rückgang bei den Neuabschlusszahlen (2021: 108 vs. 2020: 
201). Auch im Vergleich mit den Daten der BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Ausbil-
dungsverträge zeigen sich für 2021 (207 Neuabschlüsse) auffällige Abweichungen, die ein Jahr 
zuvor noch nicht bestanden (2020: 201 Neuabschlüsse). Nach Auskunft der zuständigen Kam-
mer kann ein Meldefehler hier nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund der vergleichsweise 
geringen Fallzahlen dieser Kammer ist nur von einer deutlicheren Untererfassung der Neuab-
schlüsse für diesen Beruf in Nordrhein-Westfalen auszugehen (nicht für den Beruf bundesweit 
oder für den Zuständigkeitsbereich Handwerk in NRW). 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Bayern: Eventuell 
zu wenige Neuabschlüsse gemeldet 

Seit mehreren Jahren zeigen sich bei den Meldungen zur Berufsbildungsstatistik für den Beruf 
Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r in Bayern im Vergleich zu den Daten der BIBB-
Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge deutliche Abweichungen (Berufsbil-
dungsstatistik Berichtsjahr 2021: 2.414 Neuabschlüsse vs. BIBB-Erhebung zum 30.09.: 3.078 
Neuabschlüsse). Ein Meldefehler kann hier nicht ausgeschlossen werden. Möglicherweise ist 
damit die Zahl der Neuabschlüsse sowohl für den Beruf bundesweit als auch den Zuständig-
keitsbereich der Freien Berufe in Bayern unterschätzt. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Hamburg: Auffal-
lend geringe Vertragslösungsquote 

Für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r wurden für Hamburg zu wenige Ver-
tragslösungen gemeldet. Dieser Meldefehler konnte nicht korrigiert werden. Aufgrund der 
Fallzahlen in diesem Beruf wird hierdurch auch die Lösungsquote für den Zuständigkeitsbe-
reich Freie Berufe in Hamburg unterschätzt. 
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Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland: Keine 
Prüfungs- und keine Vertragslösungsmeldungen 

Für den Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r wurden für das Berichtsjahr 2021 keine 
Prüfungsfälle und keine Vertragslösungen gemeldet. Es ist davon auszugehen, dass es sich 
hierbei um einen Meldefehler handelt. Es dürfte sich hierbei aber um eine geringe Fallzahl 
handeln (in den Vorjahren wurden immer maximal 36 Abschlussprüfungen und maximal 9 
Vertragslösungen gemeldet), weshalb hierdurch die Prüfungs- und Vertragslösungszahlen im 
Saarland und in Deutschland insgesamt nahezu nicht verzerrt werden. 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Berlin: Fehlende 
Vertragslösungsmeldungen 

Fälschlicherweise wurden für das Berichtsjahr 2020 für den Beruf Tiermedizinische/-r 
Fachangestellte/-r (FB) für Berlin keine Vertragslösungen gemeldet. Auch im Berichtsjahr 2021 
ist die Anzahl der Vertragslösungen hier extrem gering. Ein Meldefehler kann nicht ausge-
schlossen werden. 

Fehlerhafte Meldungen zur Staatsangehörigkeit 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Thüringen 

Für den Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r wurden für das Berichtsjahr 2021 die 
Prüfungsteilnehmer/-innen fälschlicherweise alle (18 Teilnehmer/-innen) mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit gemeldet. Auch ein Großteil der Auszubildenden (Bestand am 31.12.) 
wurde mit ausländischer Staatsangehörigkeit gemeldet. In den Vorjahren war dies nicht der 
Fall. Vermutlich wurde die Kategorie für eine „ausländische Staatsangehörigkeit, ohne nähere 
Angabe der konkreten ausländischen Staatsangehörigkeit (999)“ als „ohne Angabe der Staats-
angehörigkeit“ fehlinterpretiert. Da die Fallzahl vergleichsweise gering ausfällt, ist hierdurch 
nicht von einem verzerrenden Effekt auf der Ebene des Bereichs, des Bundeslandes oder gar 
bundesweit auszugehen. 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Nordrhein-Westfalen 

Für den Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r wurden für das Berichtsjahr 2020 von einer 
der beiden Kammern in Nordrhein-Westfalen fälschlicherweise die überwiegende Mehrheit 
der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit 
gemeldet. Offensichtlich wurde die Kategorie für eine „ausländische Staatsangehörigkeit, 
ohne nähere Angabe der konkreten ausländischen Staatsangehörigkeit (999)“ als „ohne An-
gabe der Staatsangehörigkeit“ fehlinterpretiert. Im Berichtsjahr 2021 wurde dieser Fehler 
weitgehend behoben. Allerdings ist der Anteil derjenigen mit ausländischer Staatsangehörig-
keit im Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r auch in 2021 in NRW immer noch überhöht. 
Insgesamt wurden von einer Kammer 888 der 2.553 Neuabschlüsse mit der Kategorie „999“ 
gemeldet. 
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Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) Bremen: 
Vermutlich fehlerhafte Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Für das Berichtsjahr 2021 wurden für Bremen alle Auszubildenden des Berufs Pharmazeutisch-
kaufmännische/-r Angestellte/-r mit der Vorbildung „ohne Hauptschulabschluss“ gemeldet. In 
den Jahren zuvor verteilten sich die Meldungen noch über die unterschiedlichen Schulab-
schlussniveaus, sodass ein Meldefehler hier nicht auszuschließen ist. Allerdings handelt es sich 
um sehr wenige Fälle (9 Neuabschlüsse, 27 Auszubildende am 31.12.), sodass allenfalls mit 
einer marginalen Verzerrung für den Beruf insgesamt (bundesweit) zu rechnen ist. 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Teilzeitberufsausbildung Saarland 

Für das Berichtsjahr 2021 wurden von einer zuständigen Stelle des Öffentlichen Dienstes des 
Saarlandes nach Auskunft des statistischen Landesamtes fälschlicherweise extrem viele Aus-
bildungsverhältnisse als Teilzeitberufsausbildung gemeldet. Von den 72 gemeldeten Teilzeit-
verträgen (davon 69 Neuabschlüsse) erfolgten nur 3 in Teilzeit (0 Neuabschlüsse; gerundete 
Daten). Deshalb war der Teilzeitanteil des Öffentlichen Dienstes des Saarlandes extrem über-
höht. Auch der Teilzeitanteil für das Saarland insgesamt war dadurch überhöht, für den Öf-
fentlichen Dienst bundesweit ergab sich eine leichte Überhöhung. Eine Korrektur konnte erst 
im Juli 2023 nach Veröffentlichung des BIBB-Datenreports 2023 erfolgen. Auch in DAZUBI-
Online konnte diese Korrektur erst mit der Datenübernahme des Berichtsjahres 2022 erfol-
gen. Deshalb waren zwischenzeitlich fehlerhafte Teilzeitwerte für 2021 veröffentlicht, die je-
doch nachträglich korrigiert wurden bzw. werden (ab DAZUBI-Datenblätter und -Zeitreihen, 
Stand Berichtsjahr 2022 und BIBB-Datenreport 2024 Daten korrigiert). 

Untererfassung der vorherigen dualen Berufsausbildung 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2021 eine 
Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat ergeben, 
dass bei ca. 10 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Monaten vor-
liegt, obwohl keine vorherige duale Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man das 
Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung, vorherige schulische Berufsausbil-
dung oder vorheriges Studium als weitere potenzielle Abkürzungsgründe kontrolliert, bleiben 
mindestens 3,9 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man nicht davon ausgehen kann, dass 
bei allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Verkürzungsgrund auch eine Verkür-
zung aufgrund dieser Gründe vorliegt, stellen die ca. 4 Prozent ein Mindestwert für die Unter-
erfassung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch wahrscheinlich höher ausfällt. Au-
ßerdem wurden hier nur Verträge mit mindestens 11 Monaten kürzerer Dauer betrachtet, 
eine Verkürzung aufgrund einer vorherigen dualen Berufsausbildung kann auch weniger als 
11 Monate betragen. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbil-
dungsordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des 
Ausbildungsvertrages. 
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Für sechs Handwerkskammern ist kein Ausbildungsvertrag mit vorheriger nicht erfolgreicher 
dualer Berufsausbildung erfasst. Hier liegt ein Datenübertragungsfehler vor, der für 2021 nicht 
korrigiert werden kann. In den Ländern Baden-Württemberg, Niedersachsen, Thüringen und 
Schleswig-Holstein ist diese Vorbildung für das Handwerk untererfasst. 

Untererfassung des Merkmals „Ausbildungsstätte gehört dem öffentlichen Dienst 
an“ 

Es ist nicht auszuschließen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum 
öffentlichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Abweichungen hinsichtlich der Bundeslandzuordnung nach statisti-
schem Landesamt und Ort der Ausbildungsstätte 

I. d. R. sollte der Ort der Ausbildungsstätte in dem Bundesland liegen, zu dessen statistischen 
Landesamt die Daten gemeldet werden. Seit 2007 liegen hier in sehr geringem Ausmaß (2020 
ca. 0,2 % der Neuabschlüsse) Abweichungen vor. Bei diesen können Meldefehler nicht ausge-
schlossen werden (z. B. fehlerhafter Gemeindeschlüssel, Meldung zum falschen Landesamt). 
In den Auswertungen der Berufsbildungsstatistik wird als Bundeslandzuordnung i. d. R. die 
Zuordnung gemäß dem erhebenden statistischen Landesamt verwendet. 

Ab dem Berichtsjahr 2021 bzw. für die im Jahr 2021 begonnenen Ausbildungsverträge wurde 
mit der Einführung des Hilfsmerkmals „Betriebsnummer“ die Erhebungsart des Orts der Aus-
bildungsstätte (und des Wirtschaftszweigs) verändert. Für die betroffenen Verträge soll die 
Betriebsnummer der Ausbildungsstätte gemeldet werden. Auf Basis der Betriebsnummer 
spielt das Statistische Bundesamt aus dem Unternehmensregister den amtlichen Gemeinde-
schlüssel (AGS) des Ortes der Ausbildungsstätte zu. Zuvor wurde dieser AGS direkt von den 
zuständigen Stellen gemeldet. In einer Übergangsphase kann auch noch die direkte Meldung 
der Merkmale erfolgen. Mit der veränderten Erhebungsmethode geht gegenüber den Vorjah-
ren bzw. gegenüber der „alten“ Erhebungsmethode ein deutlicher Anstieg der Anteile der Ver-
träge einher, bei denen das Bundesland gemäß dem erhebenden Meldeamt vom Bundesland 
gemäß dem Ort der Ausbildungsstätte abweicht (Berichtsjahr 2021: ca. 2 % der Neuab-
schlüsse). Für Details zur Bundeslandzuordnung, Abweichungen nach Erhebungsart und deren 
mögliche Gründe sowie den Auswirkungen der neuen Erhebungsmethode, siehe Zusatztabelle 
„Duale Berufsausbildung in den Regionen: Zwei Möglichkeiten der regionalen Zuordnung der 
Ausbildungsverträge im dualen System im Vergleich (Berichtsjahre: 2010 bis 2021)“ 
(https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_regionale-
zuordnungsmethoden_2010-2021.xlsx). 

Auffälligkeiten bei den in 2021 neu eingeführten Merkmalen 

Merkmal „duales Studium“ untererfasst 

Das Merkmal „duales Studium“ ist vermutlich noch deutlich untererfasst. Die Anzahl der ge-
meldeten Ausbildungsverträge, für die dieses Merkmal gemeldet wurde, liegt sehr weit unter-
halb der Studierendenzahl in ausbildungsintegrierenden Studiengängen, die mit der Daten-
bank AusbildungPlus (URL: https://www.ausbildungplus.de) erfasst werden. Siehe hierzu die 
Zusatztabelle „Ausbildungsverträge im Rahmen eines dualen Studiums“ in der DAZUBI-Rubrik 
„Zusatztabellen mit Daten/Indikatoren“ (URL: https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen). 

https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_regionale-zuordnungsmethoden_2010-2021.xlsx
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_regionale-zuordnungsmethoden_2010-2021.xlsx
https://www.ausbildungplus.de/
https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
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Für den Bereich Landwirtschaft in Hessen (Gärtner/-in und Landwirt/-in) sind ca. 15 Ausbil-
dungsverhältnisse fälschlicherweise nicht als duales Studium erfasst. 

Öffentlicher Dienst Bremen: Eine zuständige Stelle hat alle Verträge versehentlich 
als duales Studium gemeldet 

Neben der allgemeinen Untererfassung des Merkmals „duales Studium“ hat nach Auskunft 
des statistischen Landesamtes eine zuständige Stelle für den Öffentlichen Dienst in Bremen 
versehentlich alle Verträge (15 Neuabschlüsse, 15 Prüfungsteilnehmer/-innen, 45 Auszubil-
dende im Bestand zum 31.12.2021) als duales Studium gemeldet. Alle Verträge dieser Stelle 
erfolgten nicht im dualen Studium. Eine Korrektur konnte erst im Juni 2024 vorgenommen 
werden. Frühere Veröffentlichungen enthalten diesen Fehler noch. 

Unstimmigkeiten bei Meldungen zu vorherigem Studium 

Auffälligkeiten zeigen sich auch beim Merkmal „vorheriges (nicht) erfolgreich absolviertes Stu-
dium“. So werden bei einem Teil der Ausbildungsverträge mit zuvor erfolgreich oder nicht 
erfolgreich absolviertem Studium gleichzeitig als höchste allgemeinbildende Schulabschlüsse 
ohne oder mit Hauptschulabschluss oder Realschulabschluss gemeldet. Auch wenn alternative 
Zugangswege zur Aufnahme eines Studiums existieren, so wird i. d. R. doch die (Fach-)Hoch-
schulreife vorausgesetzt. Insgesamt ist daher nicht auszuschließen, dass es sich hierbei um 
Meldefehler handelt (entweder beim Merkmal „vorheriges Studium“ oder „höchster allge-
meinbildender Schulabschluss“). 

Überhöhter Anteil vorheriger nicht erfolgreicher schulischer Berufsausbildung im 
ÖD Berlins 

Für den Öffentlichen Dienst Berlins wurden mehr als 17 Prozent der Neuabschlüsse mit einer 
vorherigen nicht erfolgreich beendeten schulischen Berufsausbildung gemeldet. Hierbei han-
delt es sich um einen Meldefehler einer meldenden Stelle, der nicht korrigiert und nicht näher 
spezifiziert werden konnte. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Wirtschaftszweig 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ wurde für das Berichtsjahr 2021 in ei-
ner Zusatztabelle in DAZUBI-Online aufgenommen (siehe „Neu abgeschlossene Ausbildungs-
verträge nach Wirtschaftszweigen, Berichtsjahr 2021“ – URL: https://www.bibb.de/da-
zubi/zusatztabellen). Seit dem Berichtsjahr 2021 (für die ab 2021 begonnenen Verträge) wird 
der Wirtschaftszweig über das erhobene Hilfsmerkmal „Betriebsnummer“ vom Statistischen 
Bundesamt aus dem Unternehmensregister zugespielt. Zuvor wurde der Wirtschaftszweig di-
rekt von den Betrieben gemeldet. Handwerksbetrieben war dies jedoch nicht möglich, sodass 
es pro Berichtsjahr jeweils eine große Anzahl fehlender Wirtschaftszweigmeldungen gab und 
aussagekräftige Auswertungen nicht möglich waren. Mit dem neuen Erfassungsverfahren 
sank die Anzahl der fehlenden Angaben zwar deutlich, allerdings ist eine genauere Prüfung 
dieser Variablen noch erforderlich. Für 5 Prozent der Neuabschlüsse fehlt auch im Berichtsjahr 
2021 der Wirtschaftszweig. Außerdem bestehen für die Fälle, für die der Wirtschaftszweig so-
wohl gemeldet als auch über die Betriebsnummer zugespielt wurde, noch relativ häufig (über 
30 %) Abweichungen der beiden Wirtschaftszweigvariablen. 

https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
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Vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung 

Auch die Ausbildungsvergütung wird nicht auf den Datenblättern aufgenommen, hierzu ist 
zunächst eine genauere Sichtung der Daten erforderlich, die zum Zeitpunkt der Erstellung der 
Datenblätter noch nicht erfolgen konnte. Allerdings wurde in DAZUBI-Online eine Zusatztab-
elle mit Auswertungen zur vertraglich vereinbarten Ausbildungsvergütung zur Verfügung ge-
stellt (URL: https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen). 

Berichtsjahr 2020 

Beruf Geomatiker/-in (ÖD) Hessen: Beruf fälschlicherweise als 
Fachkraft für Straßen- und Verkehrstechnik (ÖD) gemeldet 

Für den Öffentlichen Dienst Hessens wurden seit dem Berichtsjahr 2019 von einer zuständigen 
Stelle die Ausbildungsverträge (und Prüfungen) des Berufs Geomatiker/-in (ÖD) nicht gemel-
det. Fälschlicherweise wurden diese Verträge unter dem Berufsschlüssel des Berufs Fachkraft 
für Straßen- und Verkehrstechnik (ÖD) gemeldet. Dies betrifft die überwiegende Mehrheit der 
Verträge des Berufs Geomatiker/-in (ÖD) in Hessen. 

Beruf Pferdewirt/-in (Lw) Hessen: Fälschlicherweise alle Verträge nur 
unter einer Fachrichtung gemeldet 

Für Hessen wurden alle Ausbildungsverträge (Prüfungen etc.) in den Berichtsjahren 2020 und 
2021 fälschlicherweise unter nur einer Fachrichtung gemeldet und zwar Pferdewirt/-in FR 
Pferdezucht (Lw). Es ist davon auszugehen, dass die anderen Fachrichtungen (Klassische 
Reitausbildung, Pferdehaltung und Service, Pferderennen und Spezialreitweisen) fälschlicher-
weise unter dem Berufsschlüssel der Fachrichtung Pferdezucht gemeldet wurden. Die Daten-
meldungen fehlen somit nicht, sondern tauchen unter der falschen Fachrichtung auf. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Hessen: Seit mehreren Jahren keine 
Verträge für diesen Beruf gemeldet 

Es wurden schon mehrere Jahre im Rahmen der Berufsbildungsstatistik keine Verträge für die-
sen Beruf für Hessen gemeldet. Im Rahmen der BIBB-Erhebung über die neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge zum 30.09. liegen entsprechende Meldungen jedoch vor (Berichtsjahr 
2020: 39 Neuabschlüsse). Es ist nicht auszuschließen, dass die Datenmeldungen für den Beruf 
Notarfachangestellte/-r für Hessen im Rahmen der Berufsbildungsstatistik fehlen. 

Fehlende Abschlussprüfungen 

Handwerk Schleswig-Holstein 

Eine Handwerkskammer Schleswig-Holsteins meldete nicht alle erfolgten Abschlussprüfungen 
von Auszubildenden. Für das Berichtsjahr 2020 wurden 447 Prüfungsteilnehmer/-innen ge-
meldet (darunter 378 erfolgreiche Prüfungsabsolventen/-absolventinnen). Es handelt sich 

https://www.bibb.de/dazubi/zusatztabellen
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hierbei um einen Meldefehler, der seitens der Kammer für das Berichtsjahr 2020 nicht korri-
giert werden konnte. Nach Auskunft der Kammer fanden tatsächlich 1.776 Prüfungen statt; 
davon wurden 1.566 bestanden. 

Betrachtet man die Vorjahresdaten, scheinen davon insbesondere die Berufe Zimmerer/-in, 
Tischler/-in, Maurer/-in, Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk, Maler/-in und 
Lackierer/-in FR Gestaltung und Instandhaltung, Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in, 
Friseur/-in, Metallbauer/-in FR Konstruktionstechnik, Kraftfahrzeugmechatroniker/-in, 
Bäcker/-in, Ausbaufacharbeiter/-in und Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik betroffen zu sein. 

Hierdurch sind auch die Prüfungsdaten für den Handwerksbereich Schleswig-Holsteins insge-
samt deutlich verzerrt (die Anzahl der fehlenden Prüfungsdaten liegt bei etwa einem Drittel 
aller Prüfungsteilnehmer/-innen [gemeldet oder nicht gemeldet] im Handwerk Schleswig-
Holsteins). 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Bayern 

Für den Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2020 
für Bayern nur 75 Prüfungsteilnehmer/-innen gemeldet; im Vorjahr waren es 222. Es handelt 
sich hierbei um einen Meldefehler. Nach Auskunft des Bayerischen Landesamtes für Statistik 
nahmen 2020 (gerundet) 195 Auszubildende an einer Abschlussprüfung teil. Alle bestanden 
die Prüfung. Keine der Prüfungen war eine Wiederholungsprüfung. Der Rückgang der Prü-
fungsteilnahmen und Prüfungsteilnehmenden ist für diesen Beruf in Bayern deshalb deutlich 
überschätzt. 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Bremen 

Die Ärztekammer Bremens meldete nur 111 Prüfungsteilnehmer/-innen für das Berichtsjahr 
2020. Es handelt sich hierbei um einen Meldefehler, es hatten (gerundet) 186 Auszubildende 
an einer Abschlussprüfung teilgenommen. 164 hatten bestanden. 

Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) Bayern 

Nach Auskunft des Bayerischen Landesamtes für Statistik fehlen bei den Prüfungsmeldungen 
zum Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) in Bayern 27 Prüfungsteil-
nahmen für das Berichtsjahr 2020 (hiervon – gerundet – 24 bestanden, 3 nicht bestanden). 
Der Rückgang der Prüfungsteilnahmen ist für diesen Beruf in Bayern deshalb überschätzt. 

Siehe auch  Berufe Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) sowie Zahn- 
medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland: Fehlende Prüfungs- und Vertragslösungs-
meldungen sowie  Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) 
Niedersachsen: Fehlerhafte Meldungen zu Neuabschlüssen und Abschlussprüfungen 
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Berufe Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) sowie Zahn-
medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Sachsen: Fehlende Vertragslö-
sungsmeldungen 

Für den Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2020 
für Sachsen keine und für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) auffallend 
wenige Vertragslösungen gemeldet. Es ist nicht auszuschließen, dass es sich hierbei um einen 
Meldefehler handelt, der auch zu einer Unterschätzung der Lösungsquote für den Bereich 
Freie Berufe in Sachsen führt. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Nordrhein-Westfalen: Vorzeitige 
Vertragslösungen untererfasst 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 57 vorzeitige Vertragslösungen in 2020. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Berufe Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) sowie Zahn-
medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland: Fehlende Prüfungs- 
und Vertragslösungsmeldungen 

Für die Berufe Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) sowie Zahnmedizinische/-r 
Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2020 für das Saarland auffallend wenige 
Prüfungsteilnahmen gemeldet. Außerdem wurden keine Vertragslösungen gemeldet. Es ist 
nicht auszuschließen, dass es sich hierbei um einen Meldefehler handelt. Die Lösungsquoten 
der Freien Berufe des Saarlands fallen deshalb auffallend gering aus. Nach Auskunft  
der zuständigen Stelle fanden im Berichtsjahr 2020 im Beruf Zahnmedizinische/-r 
Fachangestellte/-r (gerundet) 75 Abschlussprüfungen und 33 vorzeitige Vertragslösungen 
statt. 

Siehe auch  Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland: Fehlerhafte Mel-
dungen zur vorherigen Berufsausbildung 

Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) 
Niedersachsen: Fehlerhafte Meldungen zu Neuabschlüssen und Ab-
schlussprüfungen 

Für Niedersachsen wurden für den Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r 
(FB) für das Berichtsjahr 2020 zu wenige Neuabschlüsse und vermutlich auch zu wenige Ab-
schlussprüfungen gemeldet. Zudem wurde fälschlicherweise die Mehrheit der Prüfungen als 
„nicht bestanden“ gemeldet. 
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Berufe Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Bremen sowie 
Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Niedersachsen: Fehler-
hafte Meldungen zum Prüfungserfolg 

Für den Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2020 für 
Bremen fälschlicherweise fast alle Abschlussprüfungen als „nicht bestanden“ gemeldet. Au-
ßerdem fehlten Prüfungsmeldungen (siehe oben). 2020 gab es 186 Prüfungen; 165 wurden 
bestanden, 24 wurden nicht bestanden (gerundete Daten). Für den Beruf Tiermedizinische/-r 
Fachangestellte/-r (FB) in Niedersachsen wurden für das Berichtsjahr 2020 alle 186 Abschluss-
prüfungen/Prüfungsteilnehmer/-innen fälschlicherweise als „nicht bestanden“ gemeldet; tat-
sächlich bestanden laut Auskunft des Landesamtes für Statistik Niedersachsen nur 18 
Teilnehmer/-innen die Abschlussprüfung nicht. 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Berlin und 
Brandenburg: Fehlende Vertragslösungsmeldungen 

Fälschlicherweise wurden für das Berichtsjahr 2020 für den Beruf Tiermedizinische/-r 
Fachangestellte/-r (FB) für Berlin und Brandenburg keine Vertragslösungen gemeldet. Tat-
sächlich waren es laut Auskunft der zuständigen Stelle in Berlin 12 und in Brandenburg 39 
vorzeitige Vertragslösungen (gerundete Werte) in 2020. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Baden-
Württemberg: Starker Anstieg der Anzahl der Vertragslösungen 

Eine Kammer hat in der Vergangenheit fälschlicherweise je Auszubildenden maximal eine Ver-
tragslösung (die jeweils letzte) gemeldet. Ab dem Berichtsjahr 2020 meldet die Kammer kor-
rekt alle vorzeitigen Vertragslösungen und zwar 1.185 (Vorjahr 681). Der Anstieg ist somit auf 
fehlende Vertragslösungsmeldungen der Vorjahre zurückzuführen. Aufgrund der relativ ho-
hen Fallzahl ist auch die Entwicklung der Vertragslösungszahl für den Zuständigkeitsbereichs 
Freie Berufe in Baden-Württemberg insgesamt verzerrt (der Anstieg beruht auf zu geringe 
Vertragslösungsmeldungen in den Vorjahren). 

Bestandene Abschlussprüfungen fälschlicherweise als vorzeitige Ver-
tragslösung gemeldet 

Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) NRW und Hamburg 

Eine Kammer in Nordrhein-Westfalen meldet seit 2017 und eine in Hamburg seit 2019 fälsch-
licherweise für den Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) bestandene 
Abschlussprüfungen auch als vorzeitige Vertragslösung. Mit der Beendigung der Berufsausbil-
dung durch das Bestehen oder Nichtbestehen der Abschlussprüfung endet der befristete Aus-
bildungsvertrag jedoch ohne Vertragslösung. Die Lösungsquote ist in diesem Beruf deshalb für 
das Berichtsjahr 2020 in NRW stark, in Hamburg extrem überhöht; eine Überhöhung liegt hier 
außerdem auch für die alten Länder, Westdeutschland sowie bundesweit vor. 
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Beruf Rechtsanwaltsfachangestellte/-r (FB) Bayern 

Eine Kammer in Bayern meldete für das Berichtsjahr 2020 fälschlicherweise für den Beruf 
Rechtsanwaltsfachangestellte/-r (FB) bestandene Abschlussprüfungen auch als vorzeitige Ver-
tragslösung. Die Lösungsquote ist in diesem Beruf deshalb in Bayern und bundesweit über-
höht. 

Beruf Fachangestellte/-r für Medien- und Informationsdienste FR Bibliothek (ÖD) 
Bayern 

Eine Kammer in Bayern meldete für das Berichtsjahr 2020 fälschlicherweise für den Beruf 
Fachangestellte/-r für Medien- und Informationsdienste FR Bibliothek (ÖD) bestandene Ab-
schlussprüfungen auch als vorzeitige Vertragslösung. Die Lösungsquote ist in diesem Beruf 
deshalb in Bayern überhöht. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland: Fehler-
hafte Meldungen zur vorherigen Berufsausbildung 

Für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2020 
(wie auch 2019) fälschlicherweise alle Ausbildungsverträge mit der Vorbildung einer zuvor 
schon erfolgreich absolvierten dualen Berufsausbildung gemeldet (108 Neuabschlüsse bzw. 
276 Auszubildende am 31.12.). 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) NRW: Fehlerhafte Mel-
dungen zur Staatsangehörigkeit 

Für den Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2020 von 
einer der beiden Kammern in Nordrhein-Westfalen fälschlicherweise die überwiegende Mehr-
heit der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge mit einer ausländischen Staatsangehörig-
keit gemeldet. Offensichtlich wurde die Kategorie für eine ausländische Staatsangehörigkeit, 
ohne nähere Angabe der konkreten ausländischen Staatsangehörigkeit (999) als „ohne An-
gabe der Staatsangehörigkeit“ fehlinterpretiert. 1.977 der 2.109 Neuabschlüsse (bzw. 2.205 
der 2.358 in 2020 begonnenen Verträge) wurden von dieser Kammer entsprechend gemeldet. 
Insgesamt wurden in NRW für diesen Beruf von beiden Kammern 3.714 Neuabschlüsse bzw. 
4.143 begonnene Verträge für das Berichtsjahr 2020 gemeldet. Der Anteil der ausländischen 
Auszubildenden ist deshalb für NRW insbesondere für die in 2020 begonnenen Ausbildungs-
verträge deutlich überhöht. 

Untererfassung der vorherigen dualen Berufsausbildung 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2020 eine 
Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat ergeben, 
dass bei ca. 10 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Monaten vor-
liegt, obwohl keine vorherige duale Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man das 
Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung als weitere potenzielle Abkürzungs-
gründe kontrolliert, bleiben mindestens 3,9 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man nicht 



 50 

davon ausgehen kann, dass bei allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Verkür-
zungsgrund auch eine Verkürzung aufgrund dieser Gründe vorliegt, stellen die ca. 4 Prozent 
ein Mindestwert für die Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch 
wahrscheinlich höher ausfällt. Außerdem wurden hier nur Verträge mit mindestens 11 Mona-
ten kürzerer Dauer betrachtet, eine Verkürzung aufgrund einer vorherigen dualen Berufsaus-
bildung kann auch weniger als 11 Monate betragen. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus 
dem Vergleich der nach Ausbildungsordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich ver-
einbarten Beginn und Ende des Ausbildungsvertrages. 

Untererfassung des Merkmals „Ausbildungsstätte gehört dem öffentli-
chen Dienst an“ 

Es ist nicht auszuschließen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öf-
fentlichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Hessen: Auffallend viele Mel-
dungen „ohne Hauptschulabschluss“ und „im Ausland erworbener Abschluss“ 

Wie bereits im Vorjahr wurden auch für das Berichtsjahr 2020 in Hessen für den Ausbildungs-
beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) auffallend viele Ausbildungsverträge mit 
dem höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss „ohne Hauptschulabschluss“ und mit „im 
Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann“ gemeldet. Ein Meldefeh-
ler kann hier nicht ausgeschlossen werden. 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Rheinland-Pfalz: Fast alle Ausbil-
dungsverträge von einer Kammer mit Realschulabschluss gemeldet 

In den Berichtsjahren 2017 bis 2020 wurden von einer Kammer in Rheinland-Pfalz für den 
Ausbildungsberuf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) nahezu alle Ausbildungsverträge mit 
einem mittleren allgemeinbildenden Schulabschluss gemeldet. Ein Meldefehler kann hier 
nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund der relativ hohen Anzahl an Neuabschlüssen, die von 
dieser Kammer für den Beruf gemeldet werden, ist der Anteil der Realschüler/-innen damit 
für diesen Beruf in Rheinland-Pfalz insgesamt überschätzt und der Studienberechtigten- und 
Hauptschüleranteil unterschätzt. 

Auffällig starke Schwankungen in NRW beim Merkmal „Berufsfach-
schule ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss“ 

Beim Merkmal „Berufsfachschule ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss“ setzt sich in 
Nordrhein-Westfalen der starke Einbruch fort. Von 2012 (7.596 Neuabschlüsse mit positiver 
Nennung des Merkmals) bis 2014 waren die Angaben zu diesem Merkmal deutlich rückläufig 
(2014: 2.145). Im Jahr 2015 stieg der Wert dann wieder deutlich auf 6.669 an und verblieb die 
kommenden Berichtsjahre auf diesem Niveau (2016 und 2017 rd. 6.600). 2018 kam es aller-
dings erneut zu einem deutlichen Einbruch und die Zahl sinkt bis zum Berichtsjahr 2020 auf 
nunmehr 1.632. Vermutlich liegt hier teilweise eine Untererfassung vor. 
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Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Wirtschaftszweig 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2020 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 

Vertraglich vereinbarte Ausbildungsvergütung 

Da hinsichtlich der Meldungen zur vertraglich vereinbarten Ausbildungsvergütung noch er-
hebliche Unsicherheiten bestehen, werden diese Daten in Abstimmung mit dem Statistischen 
Bundesamt vorerst noch nicht veröffentlicht. 

Berichtsjahr 2019 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist allerdings noch Vorsicht bei der 
Interpretation der mit Berichtsjahr 2007 eingeführten Merkmale geboten, insbesondere auf 
der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2019 eine 
leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat er-
geben, dass bei ca. 9 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Monaten 
vorliegt, obwohl keine vorherige duale Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man 
das Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung als weitere potenzielle Abkür-
zungsgründe kontrolliert, bleiben mindestens 2 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man 
nicht davon ausgehen kann, dass bei allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Ver-
kürzungsgrund auch eine Verkürzung aufgrund dieser Gründe vorliegt, stellen die 2 Prozent 
ein Mindestwert für die Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch 
wahrscheinlich höher ausfällt. Außerdem wurden hier nur Verträge mit mindestens 11 Mona-
ten kürzerer Dauer betrachtet, eine Verkürzung aufgrund einer vorherigen dualen Berufsaus-
bildung kann auch weniger als 11 Monate betragen. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus 
dem Vergleich der nach Ausbildungsordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich ver-
einbarten Beginn und Ende des Ausbildungsvertrages. 

Es ist nicht auszuschließen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öf-
fentlichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Seit dem Berichtsjahr 2017 meldet eine Handwerkskammer aus Nordrhein-Westfalen bei öf-
fentlich finanzierten Ausbildungsverträgen keine öffentliche Finanzierung; insbesondere 
fälschlicherweise keine Förderung „nach SGB III – Ausbildung für Menschen mit Behinderung 
(Reha)“ sowie keine „nach SGB III – außerbetriebliche Ausbildung für sozial Benachteiligte  
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bzw. Lernbeeinträchtigte“. Deshalb ist er Anteil der öffentlich finanzierten Ausbildungsver-
hältnisse seit 2016 für das Handwerk in NRW leicht unterschätzt (2016 meldete diese Hand-
werkskammer noch 207 Neuabschlüsse mit den beiden genannten Förderarten). Zur Zeitreihe 
der gemeldeten öffentlichen Finanzierung siehe die Zeitreihen in DAZUBI-Online unter URL: 
https://www.bibb.de/de/1866.php 

Unregelmäßigkeiten der Verwendung von Berufsschlüssel für den 
Beruf Pferdewirt/-in (Lw) in Hessen seit dem Berichtsjahr 2010 

Für Hessen werden im Berichtsjahr 2019 Ausbildungsverträge im Ausbildungsberuf 
Pferdewirt/-in (Lw) überwiegend ohne Fachrichtung gemeldet. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Hessen 

Es wurden schon mehrere Jahre im Rahmen der Berufsbildungsstatistik keine Verträge für die-
sen Beruf für Hessen gemeldet. Im Rahmen der BIBB-Erhebung über die neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge zum 30.09. liegen entsprechende Meldungen jedoch vor (Be- 
richtsjahr 2019: 39). Es ist nicht auszuschließen, dass die Datenmeldungen für den Beruf 
Notarfachangestellte/-r (FB) für Hessen im Rahmen der Berufsbildungsstatistik fehlen. 

Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland 

Für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2019 
fälschlicherweise alle Ausbildungsverträge mit der Vorbildung einer zuvor schon erfolgreich 
absolvierten dualen Berufsausbildung gemeldet (141 Neuabschlüsse bzw. 292 Auszubilden-
denbestand am 31.12.). Somit ist auch für die Freien Berufe des Saarlands insgesamt der Anteil 
der Auszubildenden mit dieser Vorbildung deutlich überhöht. 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Saarland 

Für den Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) wurden für das Berichtsjahr 2019 
fälschlicherweise keine im Berichtsjahr begonnenen Verträge und somit auch keine Neuab-
schlüsse gemeldet (in den Vorjahren wurden zwischen 30 und 42 Neuabschlüsse gemeldet). 
Da es sich um eine geringe Fallzahl handelt, wirkt sich dies nicht deutlich auf die Freien Berufe 
des Saarlandes insgesamt aus. 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Niedersachsen: Feh-
lerhafte Prüfungsmeldungen 

Für den Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Niedersachsen wurden für das 
Berichtsjahr 2019 zu wenige und fälschlicherweise keine bestandenen Abschlussprüfungen 
gemeldet. Laut Auskunft des Landesamtes für Statistik Niedersachsen waren es 2019 nicht nur 
18, sondern 189 Prüfungsteilnehmer/-innen (gerundete Zahlen) und alle hatten die Abschluss-
prüfung bestanden. 

https://www.bibb.de/de/1866.php
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Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) NRW und 
Hamburg: Fälschlicherweise bestandene Abschlussprüfungen auch als 
vorzeitige Vertragslösungen gemeldet 

Eine Kammer in Nordrhein-Westfalen und eine in Hamburg meldeten fälschlicherweise für 
den Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) bestandene Abschlussprü-
fungen auch als vorzeitige Vertragslösung. Die Lösungsquote ist in diesem Beruf deshalb in 
NRW und Hamburg stark sowie in den alten Ländern, Westdeutschland und auch bundesweit 
deutlich überhöht. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Nordrhein-Westfalen: Vorzeitige 
Vertragslösungen untererfasst 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 39 vorzeitige Vertragslösungen in 2019. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Beruf Geomatiker/-in (ÖD) Hessen: Beruf fälschlicherweise als 
Fachkraft für Straßen- und Verkehrstechnik (ÖD) gemeldet 

Für den Öffentlichen Dienst Hessens wurden für das Berichtsjahr 2019 von einer zuständigen 
Stelle die Ausbildungsverträge (und Prüfungen) des Berufs Geomatiker/-in (ÖD) nicht gemel-
det. Fälschlicherweise wurden diese Verträge unter dem Berufsschlüssel des Berufs Fachkraft 
für Straßen- und Verkehrstechnik (ÖD) gemeldet. Dies betrifft die überwiegende Mehrheit der 
Verträge des Berufs Geomatiker/-in (ÖD) in Hessen. 

Öffentlicher Dienst (ÖD) Schleswig-Holstein 

Für Schleswig-Holstein wurden für den Beruf Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe (ÖD) zu 
viele Neuabschlüsse gemeldet; statt 138 Neuabschlüsse waren es für 2019 lediglich 39 (auf 
ein Vielfaches von 3 gerundete Daten). Es wurden lediglich Neuabschlüsse gemeldet, andere 
Verträge im Auszubildendenbestand (die nicht auch Neuabschlüsse sind), Abschlussprüfun-
gen, Absolventen/Absolventinnen und Vertragslösungen wurden vermutlich fälschlicherweise 
nicht gemeldet. 

Für weitere Ausbildungsberufe (Fachkraft für Abwassertechnik, Fachkraft für Kreislauf-  
und Abfallwirtschaft, Fachkraft für Wasserversorgungstechnik, Geomatiker/-in,  
Straßenwärter/-in, Vermessungstechniker/-in FR Vermessung und Wasserbauer/-in) fehlen 
insbesondere die Neuabschlussmeldungen aus Schleswig-Holstein. Hier wurde fälschlicher-
weise der Berufsschlüssel des Berufs Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe auch für andere Be-
rufe verwendet. Z. T. fehlen vermutlich auch Meldungen zu den Abschlussprüfungen (insbe-
sondere Absolventendaten bzw. Meldungen zum Bestehen der Prüfung) sowie zu den Ver-
tragslösungen, allerdings in relativ geringer Fallzahl, sodass hierdurch keine relevanten Ver-
zerrungen auf Landes- oder Bundesebene resultieren. 
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Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Hessen: Auffallend viele Mel-
dungen „ohne Hauptschulabschluss“ und „im Ausland erworbener Abschluss“ 

In den Berichtsjahren 2015 bis 2018 wurden in Hessen für den Ausbildungsberuf 
Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) alle Verträge mit Realschulabschluss gemeldet. Im 
Berichtsjahr 2019 wurden auffallend viele Ausbildungsverträge mit dem höchsten allgemein-
bildenden Schulabschluss „ohne Hauptschulabschluss“ und mit „im Ausland erworbener Ab-
schluss, der nicht zugeordnet werden kann“ gemeldet. Ein Meldefehler kann hier nicht ausge-
schlossen werden. 

Im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Anzahl der Vertragsmeldungen mit der Angabe „im Ausland 
erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann“ leicht auf 2,1 Prozent der Neuab-
schlüsse gesunken, verbleibt aber weiterhin auf nennenswertem Niveau. Dies geht maßgeb-
lich auf den weiterhin hohen Anteil ausländischer Auszubildender in dieser Kategorie zurück 
und hier insbesondere auf diejenigen mit einer Staatsangehörigkeit eines sogenannten Asyl-
herkunftslandes (Abgrenzung der Bundesagentur für Arbeit). Somit ist nicht davon auszuge-
hen, dass es sich überwiegend um sonstige fehlende Angaben handelt, sondern in der Tat um 
solche, die im Rahmen der Berufsbildungsstatistik nicht zugeordnet werden konnten. 

Auffällig starke Schwankungen in NRW beim Merkmal „Berufsfach-
schule ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss“ 

Beim Merkmal „Berufsfachschule ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss“ setzt sich in 
Nordrhein-Westfalen der starke Einbruch fort. Von 2012 (7.596 Neuabschlüsse mit positiver 
Nennung des Merkmals) bis 2014 waren die Angaben zu diesem Merkmal deutlich rückläufig 
(2014: 2.145). Im Jahr 2015 stieg der Wert dann wieder deutlich auf 6.669 an und verblieb die 
kommenden Berichtsjahre auf diesem Niveau (2016 und 2017 rd. 6.600). 2018 kam es aller-
dings erneut zu einem deutlichen Einbruch und die Zahl sinkt bis zum Berichtsjahr 2019 auf 
nunmehr 2.718. Vermutlich liegt hier teilweise eine Untererfassung vor. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2019 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 
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Berichtsjahr 2018 

Unregelmäßigkeiten der Verwendung von Berufsschlüssel für den 
Beruf Pferdewirt/-in (Lw) in Hessen seit dem Berichtsjahr 2010 

Für Hessen wird auch im Berichtsjahr 2018 der Ausbildungsberuf Pferdewirt/-in (Monoberuf, 
Lw, Berufsschlüssel: 11302620) gemeldet, der schon im Jahr 2010 mit der Einführung von 
Fachrichtungen aufgehoben wurde. Insgesamt zeigen sich für Hessen für den Beruf 
Pferdewirt/-in (Lw) seit 2010 Unregelmäßigkeiten in der Verwendung der Berufsschlüssel der 
einzelnen Erhebungsberufe (Monoberuf, einzelne Fachrichtungen und Meldungen ohne Fach-
richtungsangabe). 

Landwirtschaft Bremen: Prüfungen fehlen, Vertragslösungen überhöht 

Für den Zuständigkeitsbereich Landwirtschaft Bremens liegen für das Berichtsjahr 2018 Mel-
defehler vor; nach Auskunft der zuständigen Stelle wurden zu viele Vertragslösungen gemel-
det. Außerdem fehlen vermutlich die Meldungen zu Abschlussprüfungen größtenteils. 

Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) Bremen: Vorjahresda-
ten 

Für den Beruf Medizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) mussten aufgrund fehlender Datenmel-
dungen für das Berichtsjahr 2018 für das Land Bremen Vorjahresdaten verwendet werden. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Bayern: Teilzeit überhöht 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) wurde für eine relativ große Anzahl an Ausbildungs-
verträgen (57 Neuabschlüsse) fälschlicherweise das Merkmal „Teilzeitberufsausbildung“ ge-
meldet; tatsächlich erfolgte keines dieser Ausbildungsverhältnisse in Teilzeitform. Dies ver-
zerrt auch den bundesweiten Teilzeitanteil dieses Berufes. Der bundesweite Teilzeitanteil in 
der dualen Berufsausbildung insgesamt ist hierdurch kaum verzerrt (lediglich für Frauen 0,01 
Prozentpunkte). Es ist davon auszugehen, dass es sich bei diesem Beruf bei den Teilzeitmel-
dungen auch in den Vorjahren überwiegend um Meldefehler handelt. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Nordrhein-Westfalen: Vorzeitige 
Vertragslösungen untererfasst 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 36 vorzeitige Vertragslösungen in 2018. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 
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Auffälligkeiten ÖD Schleswig-Holstein 

Für den Öffentlichen Dienst Schleswig-Holsteins wurden auffallend viele vorzeitige  
Vertragslösungen gemeldet. Nach Auskunft der zuständigen Stelle wurden im Beruf  
Verwaltungsfachangestellte/-r FR Kommunalverwaltung (ÖD) fälschlicherweise 75 vorzeitige 
Vertragslösungen gemeldet, tatsächlich waren es lediglich 42 (gerundete Werte). Da es sich in 
diesem Bereich um eine vergleichsweise geringe Anzahl an Ausbildungsverträgen handelt, ist 
hierdurch nicht mit einer merklichen Verzerrung der Lösungsquote für die duale Berufsausbil-
dung insgesamt zu rechnen. 

Im Beruf Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe (ÖD) wurden für Schleswig-Holstein 0 Ab-
schlussprüfungen gemeldet (gerundete Daten). Ob es sich hierbei um einen Meldefehler han-
delt, konnte mit der zuständigen Stelle leider nicht geklärt werden. 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist allerdings noch Vorsicht bei der 
Interpretation der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2018 eine 
leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat er-
geben, dass bei knapp 8,7 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 
Monaten vorliegt, obwohl keine vorherige Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn 
man das Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung als weitere potenzielle Ab-
kürzungsgründe kontrolliert, bleiben mindestens 2 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man 
nicht davon ausgehen kann, dass bei allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Ver-
kürzungsgrund auch eine Verkürzung vorliegt, stellen die 2 Prozent ein Mindestwert für die 
Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch wahrscheinlich höher aus-
fällt. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbildungsordnung vor-
gesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des Ausbildungsvertra-
ges. 

Es ist nicht auszuschließen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öf-
fentlichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Seit dem Berichtsjahr 2017 meldet eine Handwerkskammer aus Nordrhein-Westfalen bei öf-
fentlich finanzierten Ausbildungsverträgen keine öffentliche Finanzierung; insbesondere 
fälschlicherweise keine Förderung „nach SGB III – Ausbildung für Menschen mit Behinderung 
(Reha)“ sowie keine „nach SGB III – außerbetriebliche Ausbildung für sozial Benachteiligte 
bzw. Lernbeeinträchtigte“. Deshalb ist der Anteil der öffentlich finanzierten Ausbildungsver-
hältnisse seit 2016 für das Handwerk in NRW unterschätzt. Zur Zeitreihe der gemeldeten öf-
fentlichen Finanzierung siehe die Zeitreihen in DAZUBI-Online unter URL: 
https://www.bibb.de/de/1866.php 

https://www.bibb.de/de/1866.php


 57 

Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Für Bayern und Hessen werden alle Ausbildungsverträge für den Beruf 
Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) mit Realschulabschluss gemeldet 

Seit mehreren Berichtsjahren werden für Bayern und Hessen alle Ausbildungsverträge für den 
Beruf Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) mit einem mittleren Abschluss gemeldet. Es 
handelt sich hierbei um einen Meldefehler. 

Für NRW werden von einer zuständigen Stelle alle Ausbildungsverträge für den 
Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) mit maximal Realschulab-
schluss gemeldet; kein Vertrag wird mit Studienberechtigung gemeldet 

Auffällig waren auch die Meldungen zum höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss für den 
Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) in Nordrhein-Westfalen (seit 2014 alle Aus-
bildungsverträge mit mittlerem Abschluss). Für das Berichtsjahr 2018 werden von einer zu-
ständigen Stelle nun neben Neuabschlüssen mit mittlerem Abschluss zwar inzwischen auch 
wieder solche ohne bzw. mit Hauptschulabschluss gemeldet, allerdings keine mit Studienbe-
rechtigung. Nach Auskunft des zuständigen Landesamtes handelt es sich hierbei um einen 
Meldefehler, statt Studienberechtigung wurde fälschlicherweise ein mittlerer Abschluss ge-
meldet. 

Im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Anzahl der Vertragsmeldungen mit der Angabe „im Ausland 
erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann“ weiter auf 2,2 Prozent der Neuab-
schlüsse gestiegen. Dieser Anstieg geht maßgeblich auf die gestiegene Zahl ausländischer Aus-
zubildender zurück und hier insbesondere auf diejenigen mit einer Staatsangehörigkeit eines 
sogenannten Asylherkunftslandes (Abgrenzung der Bundesagentur für Arbeit). Somit ist nicht 
davon auszugehen, dass es sich um sonstige fehlende Angaben handelt, sondern in der Tat 
um solche, die im Rahmen der Berufsbildungsstatistik nicht zugeordnet werden konnten. 

Auffällig starke Schwankungen in NRW beim Merkmal „Berufsfach-
schule ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss“ 

Beim Merkmal „Berufsfachschule ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss“ gibt es in 
Nordrhein-Westfalen erneut einen starken Einbruch. Von 2012 (7.596 Neuabschlüsse mit po-
sitiver Nennung des Merkmals) bis 2014 waren die positiven Angaben zu diesem Merkmal 
deutlich rückläufig (2014: 2.145). Im Jahr 2015 stieg der Wert dann wieder deutlich auf 6.669 
an und verblieb die kommenden Berichtsjahre auf diesem Niveau (2016 und 2017 rd. 6.600). 
2018 kommt es allerdings erneut zu einem deutlichen Einbruch und die Zahl sinkt auf 3.792. 
Ob es sich um einen Meldefehler oder um tatsächliche Entwicklungen handelt, ist nicht ge-
klärt. 
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Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) NRW: 
Fälschlicherweise bestandene Abschlussprüfungen auch als vorzeitige 
Vertragslösungen gemeldet 

Eine Kammer in Nordrhein-Westfalen meldet seit 2017 fälschlicherweise für den Beruf 
Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) bestandene Abschlussprüfungen auch 
als vorzeitige Vertragslösung. Die Lösungsquote ist in diesem Beruf deshalb in NRW stark, den 
alten Ländern, Westdeutschland und auch bundesweit deutlich überhöht. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2018 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 

Berichtsjahr 2017 

Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Vorbildung für den Beruf Straßenwärter/-in für Brandenburg und Hessen fehler-
haft 

Für den Beruf Straßenwärter/-in wurde für Brandenburg bei dem Merkmal „allgemeinbilden-
der Schulabschluss“ Fachoberschulreife (mittlerer Schulabschluss) versehentlich als Fach-
hochschulreife gemeldet. Deshalb fällt die Vorbildungskategorie Studienberechtigung zu hoch 
und die Kategorie „Realschulabschluss oder vergleichbarer Abschluss“ zu gering aus. Da es sich 
bei diesem Beruf in Brandenburg und Hessen insgesamt um nur eine vergleichsweise geringe 
Anzahl an Ausbildungsverträgen handelt, ist mit keinen weitreichenderen Verzerrungen zu 
rechnen. 

Alle Ausbildungsverträge für die Berufe Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 
und Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r mit Realschulabschluss gemeldet 

Einige Tierärzte- bzw. Zahnärztekammern melden seit einigen Berichtsjahren alle Ausbil-
dungsverträge mit einem mittleren Schulabschluss; da alle Verträge (nicht nur Neuabschlüsse) 
abrupt ausschließlich mit mittlerem Abschluss (Realschulabschluss oder vergleichbarer Ab-
schluss) gemeldet werden, kann von einem Meldefehler ausgegangen werden (auch die Aus-
bildungsverträge, die im Vorjahr noch mit anderen Abschlüssen gemeldet wurden, werden 
mit Realschulabschluss gemeldet). Betroffen sind die beiden Berufe Zahnmedizinische/-r 
(Nordrhein-Westfalen) und Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (Baden-Württemberg, 
Bayern und Hessen). 
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Im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann 

Der im Vergleich zum Vorjahr erneut recht deutliche Anstieg der Vertragsmeldungen mit der 
Angabe „im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann“ auf knapp 
2 Prozent der Neuabschlüsse geht maßgeblich auf den Anstieg von ausländischen Auszubil-
denden und hierbei insbesondere auch auf diejenigen mit einer Staatsangehörigkeit aus ei-
nem sogenannten Asylherkunftsland (Abgrenzung der Bundesagentur für Arbeit) zurück. So-
dass nicht davon auszugehen ist, dass es sich um sonstige fehlende Angaben handelt, sondern 
in der Tat um solche, die im Rahmen der Meldungen zur Berufsbildungsstatistik nicht zuge-
ordnet werden konnten. 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist allerdings noch Vorsicht bei der 
Interpretation der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2017 eine 
leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat er-
geben, dass bei knapp 10 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Mo-
naten vorliegt, obwohl keine vorherige Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man 
das Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung als weitere potenzielle Abkür-
zungsgründe kontrolliert, bleiben mindestens 2 Prozent ungeklärte Verkürzungen. Da man 
nicht davon ausgehen kann, dass bei allen Auszubildenden mit sonstigem potenziellem Ver-
kürzungsgrund auch eine Verkürzung vorliegt, stellen die 2 Prozent ein Mindestwert für die 
Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung dar, der faktisch wahrscheinlich höher aus-
fällt. Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbildungsordnung vor-
gesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des Ausbildungsvertra-
ges. 

Es ist nicht auszuschließen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öf-
fentlichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Seit dem Berichtsjahr 2017 meldet eine Handwerkskammer aus Nordrhein-Westfalen bei öf-
fentlich finanzierten Ausbildungsverträgen keine öffentliche Finanzierung; insbesondere 
fälschlicherweise keine Förderung „nach SGB III – Ausbildung für Menschen mit Behinderung 
(Reha)“ sowie keine „nach SGB III – außerbetriebliche Ausbildung für sozial Benachteiligte 
bzw. Lernbeeinträchtigte“. Deshalb ist er Anteil der öffentlich finanzierten Ausbildungsver-
hältnisse seit 2016 für das Handwerk in NRW unterschätzt. Zur Zeitreihe der gemeldeten öf-
fentlichen Finanzierung siehe die Zeitreihen in DAZUBI-Online unter URL: 
https://www.bibb.de/de/1866.php 

https://www.bibb.de/de/1866.php
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Fehlende Meldungen für die Landwirtschaft Bremen 

Für das Berichtsjahr 2017 wurden – wie auch im Berichtsjahr 2016 – für Bremens Landwirt-
schaft ausschließlich Neuabschlüsse und keine Vertragslösungen sowie keine Prüfungen ge-
meldet. Nach Auskunft der zuständigen Stelle lagen im Berichtsjahr 2017 zwar keine Vertrags-
lösungen, jedoch 57 Abschlussprüfungen vor (gerundeter Wert). Als Auszubildendenbestand 
enthalten die Daten lediglich die Neuabschlüsse. Ausbildungsverträge im Bestand am 31.12., 
die nicht auch Neuabschluss des Berichtsjahres waren, fehlen im Datensatz. 

Auffälligkeiten ÖD Schleswig-Holstein 

Für das Berichtsjahr 2017 wurden alle Neuabschlüsse (wie auch alle im Berichtsjahr begonne-
nen Verträge) von einer meldenden Stelle mit nur einem Berufsschlüssel gemeldet (für den 
Erhebungsberuf Verwaltungsfachangestellte/-r o.FR [ÖD]); im Vorjahr wurde eine ähnlich 
hohe Zahl an Neuabschlüssen für den Erhebungsberuf Verwaltungsfachangestellte/-r FR 
Landes-/Kommunalverwaltung (Zusammenfassung von FR nach § 4 der AO) (ÖD) gemeldet. 
Für folgende Berufe wurden im Gegensatz zu den Vorjahren keine Neuabschlüsse gemeldet: 
Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe (ÖD), Vermessungstechniker/-in o.FR (ÖD), Fachkraft für 
Abwassertechnik (ÖD), Straßenwärter/-in (ÖD), Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 
(ÖD) und Geomatiker/-in (ÖD). Ein Meldefehler ist hierbei wahrscheinlich. Außerdem meldet 
diese Stelle auffallend geringe Prüfungen, auch diesbezüglich kann ein Meldefehler nicht aus-
geschlossen werden. Diese Meldeauffälligkeiten wirken sich auch auf die Vertrags- und Prü-
fungszahl des Öffentlichen Dienstes in Schleswig-Holstein insgesamt aus. 

Auffälligkeiten Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) 
NRW 

Für das Berichtsjahr 2017 wurden fehlerhafte Daten gemeldet. 

Die Zahl der vorzeitigen Vertragslösungen ist mit 33 auffallend niedrig (zuvor wurden – teil-
weise deutlich – mehr als 600 vorzeitige Vertragslösungen gemeldet); dies scheint ein offen-
sichtlicher Meldefehler. 

Es wurde eine den Vorjahren vergleichbare Zahl an Prüfungsteilnahmen gemeldet, allerdings 
wurden deutlich weniger erfolgreich bestandene Prüfungsteilnahmen gemeldet (2017: gut 
1.200; Vorjahre: über 2.000). Ein Meldefehler hinsichtlich des Prüfungserfolges ist sehr wahr-
scheinlich, entsprechend fällt die Erfolgsquote deutlich zu gering aus. 

Im Gegensatz zu den Vorjahren wurde kein Ausbildungsvertrag mit vorheriger Teilnahme an 
beruflicher Grundbildung oder Berufsvorbereitung gemeldet. Hier liegt offensichtlich ein Mel-
defehler vor. 

Wie auch in den Vorjahren wurde keine vorherige duale Berufsausbildung gemeldet. Ein Mel-
defehler kann nicht ausgeschlossen werden. 
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Auffälligkeiten Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) 
Niedersachsen 

Für das Berichtsjahr 2017 ist für den Ausbildungsberuf Zahnmedizinische/-r  
Fachangestellte/-r (FB) für Niedersachsen von Meldefehlern auszugehen. Im Vergleich zu den 
Vorjahren fällt insbesondere die Zahl der Abschlussprüfungen auffallend niedrig aus. Die Zahl 
der vorzeitigen Vertragslösungen ist für das Berichtsjahr 2017 dagegen auffallend hoch. 

Auffälligkeiten Beruf Fachangestellte/-r für Medien- und Informations-
dienste FR Bibliothek (ÖD) Baden-Württemberg 

Für das Berichtsjahr 2017 ist für den Ausbildungsberuf Fachangestellte/-r für Medien- und 
Informationsdienste FR Bibliothek (ÖD) für Baden-Württemberg von Meldefehlern auszuge-
hen. Alle Prüfungsteilnahmen wurden als nicht bestanden gemeldet. Üblicherweise liegt hier 
die Erfolgsquote bei deutlich über 90 Prozent. 

Beruf Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) NRW: 
Fälschlicherweise bestandene Abschlussprüfungen auch als vorzeitige 
Vertragslösungen gemeldet 

Eine Kammer in Nordrhein-Westfalen meldet seit 2017 fälschlicherweise für den Beruf 
Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r (FB) bestandene Abschlussprüfungen auch 
als vorzeitige Vertragslösung. Die Lösungsquote ist in diesem Beruf deshalb in NRW stark, den 
alten Ländern, Westdeutschland und auch bundesweit deutlich überhöht. 

Öffentlicher Dienst Hessen: Berufsschlüssel Berufe Geomatiker/-in und 
Straßenwärter/-in vertauscht 

Für den Öffentlichen Dienst Hessens wurden die Berufsschlüssel der beiden Berufe 
Geomatiker/-in (ÖD) und Straßenwärter/-in (ÖD) vertauscht. Dies betrifft alle Meldungen zur 
Berufsbildungsstatistik für das Berichtsjahr 2017. D. h., die Daten für den Ausbildungsberuf 
Geomatiker/-in (ÖD) betreffen den Beruf Straßenwärter/-in (ÖD) und umgekehrt. 

Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) Nordrhein-Westfalen: Vorzeitige 
Vertragslösungen untererfasst 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 33 vorzeitige Vertragslösungen in 2017. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 
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Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2017 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 

Berichtsjahr 2016 

Ab dem Berichtsjahr 2016 werden die Merkmale „Ausbildungsjahr“, 
„Anschlussvertrag“ und „Probezeit“ erstmals gemeldet 

Seit dem Berichtsjahr 2007 wurde das Merkmal „Ausbildungsjahr“ nicht gemeldet, sondern 
auf Basis von der nach Ausbildungsordnung vorgesehenen Ausbildungsdauer einerseits  
und der gemeldeten Merkmale zu Beginn und Ende des Ausbildungsvertrages anderer- 
seits von den statistischen Ämtern näherungsweise berechnet (zu Details siehe 
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf). Ab dem Berichtsjahr 2016 wird das 
Ausbildungsjahr wieder von den zuständigen Stellen direkt gemeldet. Allerdings wurde für das 
Berichtsjahr 2016 durch das Statistische Bundesamt „im Falle grober Unplausibilitäten nach-
träglich eine Korrektur auf Basis des Berechnungsverfahrens“ (Qualitätsbericht in Fachserie 
11/Reihe 3, Destatis 2017) durchgeführt. 

Die Meldungen zum Merkmal „Anschlussvertrag“ ergaben für das Berichtsjahr 2016 eine um 
1.800 Neuabschlüsse geringere Anzahl von Anschlussverträgen als die bis 2015 angewandte 
näherungsweise Berechnung der Anschlussverträge (6.813 Neuabschlüsse wurden als An-
schlussverträge gemeldet; die Berechnung ergibt 8.613 Anschlussverträge; zur Berechnung 
siehe https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf). Eine Untererfassung kann 
nicht ausgeschlossen werden. Da die Berechnung der Anschlussvertragszahl auf Basis von Be-
rufsmerkmalen und anderen gemeldeten Merkmalen der Berufsbildungsstatistik nicht un-
problematisch ist, übernimmt das BIBB dennoch die Meldungen zum Merkmal Anschlussver-
trag und führt keine Korrektur auf Basis der näherungsweisen Berechnung von Anschlussver-
trägen vor. Die Meldungen des Merkmals „Anschlussvertrag“ im Rahmen der Berufsbildungs-
statistik führen mit der BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge zur ver-
gleichbaren Anzahl bzw. Anteilen von Neuabschlüssen. 

Für die Berichtsjahre 2007 bis 2015 wurde das Merkmal „Probezeit“ nicht gemeldet, sondern 
es wurde generell von einer 4-monatigen Probezeit ausgegangen. Seit dem Berichtsjahr 2016 
kann dieses Merkmal gemeldet werden, als Ausprägungen wurden 1, 2, 3 oder 4 Monate vor-
gegeben. In sehr wenigen Ausnahmefällen können Ausbildungsverträge jedoch auch ohne 
Probezeit abgeschlossen werden. Da die Erhebung 2016 „0 Monate“ nicht vorsah, wurde diese 
mit der Ausprägung „1 Monat“ zusammengefasst. Ab dem Berichtsjahr 2017 wird auch die 
Möglichkeit bestehen, 0 Monate Probezeit zu melden. Die Meldungen zur Probezeit haben für 
das Berichtsjahr 2016 ergeben, dass zwar eine Mehrheit an Neuabschlüssen mit einer Probe-
zeit von 4 Monaten gemeldet wird (67,3 %), allerdings werden auch 26,5 Prozent mit 3 Mona-
ten, 0,6 Prozent mit 2 Monaten und 5,5 Prozent mit 1 (bzw. 0) Monat Probezeit gemeldet. In  
 
 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
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den früheren Jahren wurde die Dauer der Probezeit somit überschätzt. Die Zahl der Vertrags-
lösungen, die noch innerhalb der Probezeit resultierten, wurde somit in den Berichtsjahren 
2007 bis 2015 tendenziell leicht überschätzt und die Zahl der vorzeitigen Vertragslösungen, 
die außerhalb der Probezeit erfolgten, leicht unterschätzt. 

Auffälligkeiten bei den Fachrichtungsmeldungen 

Der Anteil der Meldungen zu Berufen ohne Fachrichtung ist im Berichtsjahr 2016 erneut zu-
rückgegangen. Fehlende Fachrichtungsangaben traten nur noch in sehr wenigen Fällen in ein-
zelnen Ländern und Berufen etwas häufiger auf. Z. B. wurden im Beruf Pferdewirt/-in für 
Hessen alle Neuabschlüsse ohne Fachrichtungsangabe gemeldet. Für Baden-Württemberg 
wurden in den Berufen Fachkraft für Metalltechnik (ca. 19 %) und Verfahrensmechaniker/-in 
für Kunststoff- und Kautschuktechnik (ca. 11 %) noch relativ viele Neuabschlüsse ohne Fach-
richtungsangabe gemeldet. 

Das Ausmaß fehlender Fachrichtungsangaben ist bei der Analyse von Entwicklungen im Zeit-
verlauf zu berücksichtigen. Schwankungen der Anteile von Ausbildungsverträgen ohne Fach-
richtungsangabe implizieren auch Schwankungen des Anteils an Ausbildungsverträgen in ein-
zelnen Fachrichtungen. Dies darf nicht als reale Entwicklung der Fachrichtungen fehlinterpre-
tiert werden, sondern resultiert alleine aus dem Meldeverhalten. Bei der Analyse der Entwick-
lung der Fachrichtungen von Ausbildungsberufen muss deshalb immer kontrolliert werden, 
wie sich die Zahl der Verträge ohne Fachrichtungsangabe entwickelt. 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist allerdings noch Vorsicht bei der 
Interpretation der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ hat sich die Datenlage seit dem Berichtsjahr 
2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2016 eine 
leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Auswertung der Einzeldaten hat er-
geben, dass bei 10,3 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkürzung von mindestens 11 Monaten 
vorliegt, obwohl keine vorherige Berufsausbildung gemeldet wurde. Selbst wenn man das Al-
ter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbildung als weitere potenzielle Abkürzungs-
gründe kontrolliert, bleiben ca. 2,4 Prozent ungeklärte Verkürzungen. (Verkürzung wurde 
hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbildungsordnung vorgesehenen Dauer und 
dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des Ausbildungsvertrages). 

Es ist davon auszugehen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öffent-
lichen Dienst“ untererfasst ist. Auf Basis eines erneuten Abgleichs mit Daten der Personal-
standstatistik muss für das Berichtsjahr 2016 von einer Untererfassung ausgegangen werden, 
die bei ca. 17 Prozent und mehr liegen kann. Der Abgleich ist nicht unproblematisch und muss 
unter spezifischen Annahmen erfolgen. Da die Personalstandstatistik zum Stichtag 30.06. 
durchgeführt wird, muss zunächst der Auszubildendenbestand auf Basis der Berufsbildungs-
statistik für diesen Stichtag ermittelt werden. Dies erfolgt unter Unsicherheit, da ein Großteil 
der Prüfungen in diesen Monat fallen und unklar ist, ob die Absolventen/Absolventinnen zum 
Stichtag noch zu den Auszubildenden gezählt werden können („Bestehen Auszubildende vor 
Ablauf der Ausbildungszeit die Abschlussprüfung, so endet das Berufsausbildungsverhältnis 
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mit Bekanntgabe des Ergebnisses durch den Prüfungsausschuss“ § 21 [2] BBiG). Zudem ist die 
Abgrenzung von Auszubildenden des dualen Systems (BBiG/HwO) auf Basis der Personal-
standstatistik mit Unsicherheit behaftet, da z. B. unklar ist, ob und wie viele der unter der 
Kategorie „Auszubildende an Unikliniken, Krankenhäusern und Heilstätten (ohne Pflege-
dienst)“ erfassten Personen Auszubildende im Sinne des BBiG sind. 17 Prozent Untererfassung 
des Merkmals „Ausbildungsstätte gehört dem öffentlichen Dienst an“ im Rahmen der Berufs-
bildungsstatistik ergibt sich unter der Annahme, dass die Absolventen/Absolventinnen des 
Monats Juni am 30.06. noch Auszubildende sind, und dass von den „Auszubildende an Unikli-
niken, Krankenhäusern und Heilstätten (ohne im Pflegedienst)“ niemand Auszubildender im 
Sinne des BBiG ist. Ebenso wurde angenommen, dass in die Kategorien „Auszubildende im 
Pflegedienst“ und „Auszubildende an Tageseinrichtungen für Kinder“ der Personalstandstatis-
tik keine Auszubildende nach BBiG/HwO fallen. 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Seit der Umstellung der Berufsbildungsstatistik liegen für einige Zuständigkeitsbereiche und 
Jahre in einzelnen Ländern keine oder sehr geringe Meldungen von vorzeitigen Vertragslösun-
gen vor, obwohl die Lösungsquoten dort bis zum Berichtsjahr 2006 durchschnittlich oder sogar 
überdurchschnittlich hoch ausfielen. Bis zum Berichtsjahr 2016 konnten die meisten dieser 
Auffälligkeiten geklärt bzw. korrigiert werden. Nach Auskunft der zuständigen Stelle war die 
Meldung zu Vertragslösung für die Landwirtschaft Bremens fehlerhaft; es erfolgten dort nicht 
0, sondern 3 Vertragslösungen (gerundete Werte). Insgesamt erfolgt hier keine deutliche Ver-
zerrung. 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 27 vorzeitige Vertragslösungen in 2016. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Alle Ausbildungsverträge für die Berufe Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 
(FB) und Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (FB) mit Realschulabschluss ge-
meldet 

Einige Tierärzte- bzw. Zahnärztekammern melden seit einigen Berichtsjahren alle Ausbil-
dungsverträge mit einem mittleren Schulabschluss; da alle Verträge (nicht nur Neuabschlüsse) 
abrupt ausschließlich mit mittlerem Abschluss (Realschulabschluss oder vergleichbarer Ab-
schluss) gemeldet werden, kann von einem Meldefehler ausgegangen werden (auch die Aus-
bildungsverträge, die im Vorjahr noch mit anderen Abschlüssen gemeldet wurden, werden 
mit Realschulabschluss gemeldet). Betroffen sind die beiden Berufe Zahnmedizinische/-r 
(Nordrhein-Westfalen) und Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (Bayern und Hessen). 
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Im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann 

Hinsichtlich des Merkmals „höchster allgemeinbildender Schulabschluss“ ist davon auszuge-
hen, dass unter der Kategorie „im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet wer-
den kann“ auch andere fehlende Angaben gemeldet werden (z. B. wenn der Schulabschluss 
bei Vertragsabschluss noch nicht vorlag); seit dem Berichtsjahr 2010 hatte sich auch diesbe-
züglich die Datenlage im Vergleich zu den Vorjahren deutlich verbessert. Der erneute leichte 
Anstieg der Vertragsmeldungen mit der Angabe „im Ausland erworbener Abschluss, der nicht 
zugeordnet werden kann“ auf ca. 1 Prozent der Neuabschlüsse geht vermutlich auf den An-
stieg von ausländischen Auszubildenden und hierbei insbesondere auch auf diejenigen mit 
einer Staatsangehörigkeit aus einem sogenannten Asylherkunftsland (Abgrenzung der 
Bundesagentur für Arbeit) zurück. Sodass nicht davon auszugehen ist, dass es sich um sonstige 
fehlende Angaben handelt, sondern in der Tat um solche, die im Rahmen der Meldungen zur 
Berufsbildungsstatistik nicht zugeordnet werden konnten. 

Staatsangehörigkeit der Auszubildenden 

Die Anzahl der Meldungen von Ausbildungsverträgen, die mit ausländischen Auszubildenden 
neu abgeschlossen wurden und bei denen eine Angabe der konkreten Nationalität fehlt, ist – 
wie auch im Berichtsjahr 2015 und 2014 – mit mehr als tausend Ausbildungsverträgen relativ 
hoch. 

Fehlende Meldungen für die Landwirtschaft Bremen 

Für das Berichtsjahr 2016 wurden für Bremens Landwirtschaft ausschließlich Neuabschlüsse 
und keine Vertragslösungen sowie keine Prüfungen gemeldet. Nach Auskunft der zuständigen 
Stelle lagen im Berichtsjahr 2016 3 Vertragslösungen vor (gerundeter Wert). Als Auszubilden-
denbestand enthalten die Daten lediglich die Neuabschlüsse. Ausbildungsverträge im Bestand 
am 31.12., die nicht auch Neuabschluss des Berichtsjahres waren, fehlen im Datensatz. 

Fehlende Meldungen für die Hauswirtschaft Hamburg 

Für das Berichtsjahr 2016 fehlen die Meldungen zur Hauswirtschaft in Hamburg. Da es sich 
aber insgesamt in den Vorjahren um nur wenige Ausbildungsverträge handelt, ist nicht mit 
deutlichen Verzerrungen für die Daten der Hauswirtschaft insgesamt, für Hamburg oder für 
die duale Berufsausbildung insgesamt zu rechnen. 

Fehlende Meldungen für einzelne Ausbildungsberufe bzw. zuständige 
Stellen 

Für Bayern fehlen für das Berichtsjahr 2016 die Meldungen zu den folgenden Ausbildungsbe-
rufen des Öffentlichen Dienstes: 

Fachkraft für Abwassertechnik (ÖD), Berufsschlüssel 34312710 

Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice (ÖD), Berufsschlüssel 34312720 

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (ÖD), Berufsschlüssel 34312730 
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Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (ÖD), Berufsschlüssel 34332710 

Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe (ÖD), Berufsschlüssel 53142710 

Außerdem zeigt sich für Bayern für das Berichtsjahr 2016 ein deutlicher Rückgang der gemel-
deten Ausbildungsverträge für den Ausbildungsberuf Verwaltungsfachangestellte/-r (ÖD) (ca. 
-500 Neuabschlüsse), was sich bei der BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungs-
verträge zum 30.09. nicht zeigt. Es liegt eine Untererfassung im Rahmen der Berufsbildungs-
statistik vor. 

Für das Handwerk Bayerns wurden aufgrund einer Untererfassung der Ausbildungsverträge 
einer Kammer im Rahmen der Berufsbildungsstatistik wahrscheinlich zu wenige Ausbildungs-
verträge gemeldet. Eine Rücksprache mit dem ZDH hat ergeben, dass eine Untererfassung in 
einer Größenordnung von ca. 1.000 Ausbildungsverhältnissen wahrscheinlich ist (es fehlen ca. 
1.000 Neuabschlüsse, entsprechend untererfasst sind auch andere Zählgrößen wie Auszubil-
dendenbestand; in deutlich geringerem Maße auch Vertragslösungen und Prüfungsfälle). 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2016 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 

Berichtsjahr 2015 

Auffälligkeiten bei den Fachrichtungsmeldungen 

Der Anteil der Meldungen zu Berufen ohne Fachrichtung ist im Berichtsjahr 2015 erneut zu-
rückgegangen. Lediglich in einzelnen Berufen in einzelnen Ländern wird noch ein relativ hoher 
Anteil von Ausbildungsverträgen ohne Fachrichtungsangabe gemeldet. Z. B. im Beruf 
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel im Land Schleswig-Holstein (ca. ein Drittel der 
Neuabschlüsse ohne Fachrichtungsangabe). Entsprechend werden in diesen Fällen weniger 
Ausbildungsverträge mit Fachrichtungsangaben gemeldet. Dies ist bei der Analyse von Ent-
wicklungen im Zeitverlauf zu berücksichtigen. Schwankungen der Anteile von Ausbildungsver-
trägen ohne Fachrichtungsangabe implizieren auch Schwankungen des Anteils an Ausbil-
dungsverträgen in einzelnen Fachrichtungen. Dies darf nicht als reale Entwicklung der Fach-
richtungen fehlinterpretiert werden, sondern resultiert alleine aus dem Meldeverhalten. Bei 
der Analyse der Entwicklung der Fachrichtungen von Ausbildungsberufen muss deshalb immer 
kontrolliert werden, wie sich die Zahl der Verträge ohne Fachrichtungsangabe entwickelt. 

Bei den Absolventenzahlen (Auszubildende mit bestandener Abschlussprüfung) zeigen sich 
hinsichtlich des Berufs Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel für Schleswig-Holstein 
(seit dem Berichtsjahr 2013) Auffälligkeiten bezüglich der Aufteilung zwischen den beiden 
Fachrichtungen; vermutlich wurden dort fehlende Angaben der Fachrichtung fälschlicher-
weise mit zu hohen Anteilen der Fachrichtung „Außenhandel“ zugeordnet. Der abrupte  
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Anstieg der Absolventenzahlen der Fachrichtung „Außenhandel“ und Rückgang der Fachrich-
tung „Großhandel“ ist ein Artefakt. Die Absolventenzahl der Fachrichtung „Außenhandel“ 
scheint überhöht und die der Fachrichtung „Großhandel“ zu gering. 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist noch Vorsicht bei der Interpreta-
tion der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ und „Anschlussverträge“ hat sich die Daten-
lage seit dem Berichtsjahr 2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, den-
noch kann auch in 2015 eine leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. 

Die Auswertung der Einzeldaten hat ergeben, dass bei 10,3 Prozent der Neuabschlüsse eine 
Verkürzung von mindestens 11 Monaten vorliegt, obwohl keine vorherige Berufsausbildung 
gemeldet wurde. Selbst wenn man das Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbil-
dung als weitere potenzielle Abkürzungsgründe kontrolliert, bleiben ca. 3,4 Prozent unge-
klärte Verkürzungen. (Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbil-
dungsordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des 
Ausbildungsvertrages.) Eine Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung wirkt sich auch 
auf die Erfassung von Anschlussverträgen aus. Denn Letztere werden unter anderem auf Basis 
der Meldungen zur vorherigen Berufsausbildung ermittelt. Auffallend niedrig sind die auf Basis 
der Berufsbildungsstatistik ermittelten Anschlussvertragszahlen im Handwerk (2015: 741 und 
damit deutlich weniger als noch in 2012: 1.722 und weniger als in 2015 bei der BIBB-Erhebung 
zum 30.09.: 1.029). Auch im Rahmen der BIBB-Erhebung zum 30.09. sinkt die Anschlussver-
tragszahl im Handwerk deutlich, bleibt aber auf etwas höherem Niveau. In welchem Ausmaß 
die geringe Zahl der Anschlussverträge auf einen realen Rückgang und in welchem Maße auf 
eine Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung zurückzuführen ist, kann nicht genauer 
ermittelt werden. 

Hinsichtlich der vorherigen Berufsausbildung können Abweichungen vom Veröffentlichungs-
programm der statistischen Ämter vorliegen: Zunächst enthielt der Datensatz für das Berichts-
jahr 2015 für die IHK Neubrandenburg (Mecklenburg-Vorpommern) für alle Ausbildungsver-
träge die Kennung „mit vorheriger dualer Berufsausbildung, die nicht erfolgreich beendet 
wurde“. Die Daten wurden nach Veröffentlichung der Fachserie 11, Reihe 3 des Statistischen 
Bundesamtes korrigiert. Die Zahl der Ausbildungsverträge mit dieser Vorbildung liegt in die-
sem Kammerbereich nicht bei 4.974, sondern bei 183. 

Es ist davon auszugehen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öffent-
lichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 
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Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Seit der Umstellung der Berufsbildungsstatistik liegen für einige Zuständigkeitsbereiche in ein-
zelnen Ländern keine oder sehr geringe Meldungen von vorzeitigen Vertragslösungen vor, ob-
wohl die Lösungsquoten dort bis zum Berichtsjahr 2006 durchschnittlich oder sogar über-
durchschnittlich hoch ausfielen. 

Die auffallend niedrigen Vertragslösungszahlen in der Landwirtschaft Bremens (Vertragslö-
sungsanzahl aus dem Vorjahr) und der Hauswirtschaft Hamburgs (bis Berichtsjahr 2014) stel-
len vermutlich eine deutliche Untererfassung dar. Auch in Sachsens Land- und Hauswirtschaft 
fallen im Berichtsjahr 2015 die Lösungsquoten gering aus. Ob hier Meldefehler vorliegen, ist 
nicht bekannt. Da beide Bereiche gemessen an allen begonnenen Ausbildungsverträgen ver-
gleichsweise klein ausfallen, verzerren etwaige Fehlmeldungen die Lösungsdaten insgesamt 
nur in sehr geringem Maße. Für das Berichtsjahr 2015 wird für Hamburgs Hauswirtschaft wie-
der eine höhere Anzahl vorzeitig gelöster Ausbildungsverträge gemeldet; es ergibt sich eine 
Lösungsquote von über 60 Prozent, die jedoch in Anbetracht der insgesamt nur geringen Aus-
bildungsvertragszahl in der Hauswirtschaft Hamburgs nur mit Vorsicht zu interpretieren ist. 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 21 vorzeitige Vertragslösungen in 2015. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Einige Tierärzte- bzw. Zahnärztekammern melden seit einigen Berichtsjahren alle Ausbil-
dungsverträge mit einem mittleren Schulabschluss; da alle Verträge (nicht nur Neuabschlüsse) 
abrupt ausschließlich mit mittlerem Abschluss (Realschulabschluss oder vergleichbarer Ab-
schluss) gemeldet werden, kann von einem Meldefehler ausgegangen werden (auch die Aus-
bildungsverträge, die im Vorjahr noch mit anderen Abschlüssen gemeldet wurden, werden 
mit Realschulabschluss gemeldet). Betroffen sind die beiden Berufe Zahnmedizinische/-r 
(Nordrhein-Westfalen) und Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r (Bayern und Hessen). 

Staatsangehörigkeit der Auszubildenden 

Die Anzahl der Meldungen von Ausbildungsverträgen, die mit ausländischen Auszubildenden 
neu abgeschlossen wurden und bei denen eine Angabe der konkreten Nationalität fehlt, ist – 
wie auch im Berichtsjahr 2014 – mit mehr als tausend Ausbildungsverträgen relativ hoch. 
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Fehlende Meldungen für Bremen und Zahnärztekammer Niedersach-
sen 

Für das Land Bremen insgesamt sowie für die Zahnärztekammer Niedersachsen wurden keine 
Daten für das Berichtsjahr 2015 gemeldet. Bei Datenauswertungen müssen Vorjahreswerte 
verwendet oder fehlende Angaben ausgewiesen werden. In DAZUBI wurden für die Angaben 
für das gesamte Bundesgebiet sowie die alten Länder und Westdeutschland für die genannten 
Fälle Vorjahreswerte verwendet. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2015 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 

Berichtsjahr 2014 

Auffälligkeiten bei den Fachrichtungsmeldungen 

Der Anteil der Meldungen zu Berufen ohne Fachrichtung ist im Berichtsjahr 2014 erneut zu-
rückgegangen. Lediglich in einzelnen Berufen in einzelnen Ländern wird noch ein relativ hoher 
Anteil von Ausbildungsverträgen ohne Fachrichtungsangabe gemeldet. Z. B. im Beruf 
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel im Land Schleswig-Holstein (35 % Neuab-
schlüsse ohne Fachrichtungsangabe) und im Beruf Dachdecker/-in in Hessen (29 %). Entspre-
chend werden in diesen Fällen weniger Ausbildungsverträge mit Fachrichtungsangaben ge-
meldet. Dies ist bei der Analyse von Entwicklungen im Zeitverlauf zu berücksichtigen. Schwan-
kungen der Anteile von Ausbildungsverträgen ohne Fachrichtungsangabe implizieren auch 
Schwankungen des Anteils an Ausbildungsverträgen in einzelnen Fachrichtungen. Dies darf 
nicht als reale Entwicklung der Fachrichtungen fehlinterpretiert werden, sondern resultiert 
alleine aus dem Meldeverhalten. Bei der Analyse der Entwicklung der Fachrichtungen von Aus-
bildungsberufen muss deshalb immer kontrolliert werden, wie sich die Zahl der Verträge ohne 
Fachrichtungsangabe entwickelt. 

Bei den Absolventendaten (Auszubildende mit bestandener Abschlussprüfung) zeigen sich 
hinsichtlich des Berufs Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel für Schleswig-Holstein 
(seit dem Berichtsjahr 2013) Auffälligkeiten bezüglich der Aufteilung zwischen den beiden 
Fachrichtungen; vermutlich wurden dort fehlende Angaben der Fachrichtung fälschlicher-
weise mit zu hohen Anteilen der Fachrichtung „Außenhandel“ zugeordnet. Der abrupte An-
stieg der Absolventenzahlen der Fachrichtung „Außenhandel“ und Rückgang der Fachrichtung 
„Großhandel“ ist ein Artefakt. Die Absolventenzahl der Fachrichtung „Außenhandel“ scheint 
überhöht und die der Fachrichtung „Großhandel“ zu gering. 
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Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist noch Vorsicht bei der Interpreta-
tion der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ und „Anschlussverträge“ hat sich die Daten-
lage seit dem Berichtsjahr 2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, den-
noch kann auch in 2014 eine leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. 

Die Auswertung der Einzeldaten hat ergeben, dass bei 9,6 Prozent der Neuabschlüsse eine 
Verkürzung von mindestens 11 Monaten vorliegt, obwohl keine vorherige Berufsausbildung 
gemeldet wurde. Selbst wenn man das Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbil-
dung als weitere potenzielle Abkürzungsgründe kontrolliert, bleiben ca. 3,4 Prozent unge-
klärte Verkürzungen. (Verkürzung wurde hierbei ermittelt aus dem Vergleich der nach Ausbil-
dungsordnung vorgesehenen Dauer und dem vertraglich vereinbarten Beginn und Ende des 
Ausbildungsvertrages.) 

Eine Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung wirkt sich auch auf die Erfassung von 
Anschlussverträgen aus. Denn Letztere werden unter anderem auf Basis der Meldungen zur 
vorherigen Berufsausbildung ermittelt. Auffallend niedrig sind die auf Basis der Berufsbil-
dungsstatistik ermittelten Anschlussvertragszahlen im Handwerk (2014: 924 und damit deut-
lich weniger als noch in 2012: 1.722 und weniger als in 2014 bei der BIBB-Erhebung zum 
30.09.: 1.260). In welchem Ausmaß die geringe Zahl der Anschlussverträge auf einen realen 
Rückgang und in welchem Maße auf eine Untererfassung der vorherigen Berufsausbildung 
zurückzuführen ist, kann nicht genauer ermittelt werden. 

Es ist davon auszugehen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öffent-
lichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Für das Handwerk wurden für das Berichtsjahr 2014 auffällig viele Teilzeitausbildungsverhält-
nisse gemeldet; hier liegen teilweise Meldefehler vor (eine Handwerkskammer Hessens hatte 
beispielsweise statt 24 Neuabschlüsse in Teilzeit 156 Neuabschlüsse in Teilzeit gemeldet). In 
früheren Jahren wurden für das Handwerk für mehrere Länder fälschlicherweise keine Teil-
zeitausbildungsverhältnisse gemeldet. 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Seit der Umstellung der Berufsbildungsstatistik liegen für einige Zuständigkeitsbereiche in ein-
zelnen Ländern keine oder sehr geringe Meldungen von vorzeitigen Vertragslösungen vor, ob-
wohl die Lösungsquoten dort bis zum Berichtsjahr 2006 durchschnittlich oder sogar über-
durchschnittlich hoch ausfielen. 

Die auffallend niedrigen Vertragslösungszahlen in der Landwirtschaft Bremens und der Haus-
wirtschaft Hamburgs stellen vermutlich eine deutliche Untererfassung dar. Für diese Bereiche 
wurde für die entsprechenden Länder bis 2006 deutlich mehr gelöste Verträge gemeldet. Da 
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beide Bereiche gemessen an allen begonnenen Ausbildungsverträgen vergleichsweise klein 
ausfallen, verzerren diese Fehlmeldungen die Lösungsdaten insgesamt nur in sehr geringem 
Maße. 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 21 vorzeitige Vertragslösungen in 2014. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Seit dem Berichtsjahr 2014 meldet eine Zahnärztekammer in Nordrhein-Westfalen alle Aus-
bildungsverträge für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r mit einem mittleren 
Schulabschluss; da alle Verträge (nicht nur Neuabschlüsse) abrupt ausschließlich mit mittle-
rem Abschluss (Realschulabschluss oder vergleichbarer Abschluss) gemeldet werden, kann 
von einem Meldefehler ausgegangen werden (auch die Ausbildungsverträge, die im Vorjahr 
noch mit anderen Abschlüssen gemeldet wurden, werden plötzlich mit Realschulabschluss ge-
meldet). 

Staatsangehörigkeit der Auszubildenden 

Für das Berichtsjahr 2014 wurden teilweise auffallend hohe Anteile von Auszubildenden ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit gemeldet. Es ist anzunehmen, dass dies nur teilweise tatsächli-
chen Entwicklungen entspricht. Im Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r wurden für 
Hamburg mehr als 90 Prozent ausländische Auszubildende gemeldet (777 Auszubildende am 
31.12.2014 und 327 Neuabschlüsse). In den Vorjahren waren dies 30 Prozent und weniger. 
Vermutlich handelt es sich hierbei um einen Erfassungsfehler. 

Die Anzahl der Meldungen von Ausbildungsverträgen mit ausländischen Auszubildenden ohne 
konkrete Angabe der Nationalität ist mit 1.272 Ausbildungsverträgen relativ hoch. 

Beruf Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement und Vorgängerberufe 

Es wurden teilweise auffallend viele Neuabschlüsse mit den Berufsschlüsseln von zwei Vor-
gängerberufen (Kaufmann/Kauffrau für Bürokommunikation, Bürokaufmann/-kauffrau) und 
nicht mit dem in 2014 in Kraft getretenen modernisierten Ausbildungsberuf (Kaufmann/ 
Kauffrau für Büromanagement) gemeldet. Vermutlich sind hierbei die Berufsschlüssel der Vor-
gängerberufe überwiegend fälschlicherweise verwendet worden. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2014 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 
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Berichtsjahr 2013 

Erfassung duales Studium 

Über neu eingeführte Berufsschlüssel der Klassifikation der Berufe 2010 wurden in den Be-
richtsjahren 2012 und 2013 Ausbildungsverhältnisse, bei denen eine Kombination aus dualer 
Berufsausbildung und Studium vorliegt, differenziert erhoben und ausgewiesen („jeweiliger 
dualer Ausbildungsberuf + duales Studium“). Zuvor wurden diese Ausbildungsverhältnisse 
auch miterfasst, sie konnten jedoch nicht gesondert ausgewiesen werden. Die meldenden 
Stellen nahmen diese Differenzierungen in 2013 und 2012 allerdings kaum vor. § 88 BBiG 
nennt das Merkmal, ob das duale Berufsausbildungsverhältnis im Rahmen eines dualen Stu-
diums erfolgt, auch nicht. Deshalb wurden nur extrem wenige Ausbildungsverträge mit den 
Berufsschlüsseln für „dualer Beruf + duales Studium“ gemeldet und das Merkmal war nicht 
auswertbar. Seit dem Berichtsjahr 2014 wurde diese Differenzierung der Berufsschlüssel – 
auch rückwirkend – wieder aufgegeben. 

Auffälligkeiten bei den Fachrichtungsmeldungen 

Der Anteil der Meldungen zu Berufen ohne Fachrichtung ist im Berichtsjahr 2013 wieder etwas 
zurückgegangen, jedoch in einigen Berufen immer noch relativ hoch. Entsprechend werden in 
diesen Fällen weniger Ausbildungsverträge mit Fachrichtungsangaben gemeldet. Dies ist bei 
der Analyse von Entwicklungen im Zeitverlauf zu berücksichtigen und darf (bei entsprechen-
dem Anstieg an Meldungen ohne Fachrichtungsangabe) nicht als Rückgang der Ausbildungs-
verträge in einzelnen Fachrichtungen fehlinterpretiert werden. Es handelt sich hierbei offen-
sichtlich um Schwankungen im Meldeverhalten. 

Bei den Absolventendaten (Auszubildende mit bestandener Abschlussprüfung) zeigen sich 
hinsichtlich des Berufs Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel für Schleswig-Holstein 
(seit dem Berichtsjahr 2013) Auffälligkeiten bezüglich der Aufteilung zwischen den beiden 
Fachrichtungen; vermutlich wurden dort fehlende Angaben der Fachrichtung fälschlicher-
weise mit zu hohen Anteilen der Fachrichtung „Außenhandel“ zugeordnet. Der abrupte An-
stieg der Absolventenzahlen der Fachrichtung „Außenhandel“ und Rückgang der Fachrichtung 
„Großhandel“ ist ein Artefakt. Die Absolventenzahl der Fachrichtung „Außenhandel“ scheint 
überhöht und die der Fachrichtung „Großhandel“ zu gering. 

Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist noch Vorsicht bei der Interpreta-
tion der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ und „Anschlussverträge“ hat sich die Daten-
lage seit dem Berichtsjahr 2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, den-
noch kann auch in 2013 eine leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Die Aus-
wertung der Einzeldaten hat ergeben, dass bei 11,3 Prozent der Neuabschlüsse eine Verkür-
zung von mindestens 11 Monaten vorliegt, obwohl keine vorherige Berufsausbildung  
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gemeldet wurde. Selbst wenn man das Alter, den Schulabschluss sowie berufliche Grundbil-
dung als weitere potenzielle Abkürzungsgründe kontrolliert, bleiben ca. 4,8 Prozent unge-
klärte Verkürzungen. 

Für den Zuständigkeitsbereich Handwerk in Schleswig-Holstein wurden für 2013 keine Neuab-
schlüsse mit vorheriger Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher 
Grundbildung gemeldet. Da dort für 2012 1.530 (und in 2014: 1.326) Neuabschlüsse mit ent-
sprechender Vorbildung gemeldet wurden, liegt vermutlich für 2013 ein Meldefehler vor. 

Für den Zuständigkeitsbereich Öffentlicher Dienst ist im Berichtsjahr 2013 ein sehr starker 
Rückgang der Zahl der Neuabschlüsse, die mit der Vorbildung „betriebliche Qualifizierungs-
maßnahme“ gemeldet wurden, zu beobachten. Dies betrifft insbesondere den Beruf 
Sozialversicherungsfachangestellte/-r. Vermutlich handelt es sich hierbei um einen Meldefeh-
ler der Vorjahre (2007 bis 2012); nach Auskunft der zuständigen Stelle lag diese Vorbildung 
auch in den Vorjahren bei nur wenigen Neuabschlüssen vor. 

Es ist davon auszugehen, dass das Merkmal „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öffent-
lichen Dienst“ untererfasst ist. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

In den Jahren vor 2014 wurden für das Handwerk für Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und 
Mecklenburg-Vorpommern vermutlich fälschlicherweise keine Teilzeitausbildungsverhält-
nisse gemeldet. 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Seit der Umstellung der Berufsbildungsstatistik liegen für einige Zuständigkeitsbereiche in ein-
zelnen Ländern keine oder sehr geringe Meldungen von vorzeitigen Vertragslösungen vor, ob-
wohl die Lösungsquoten dort bis zum Berichtsjahr 2006 durchschnittlich oder sogar über-
durchschnittlich hoch ausfielen. 

Die auffallend niedrigen Vertragslösungszahlen in der Landwirtschaft Bremens und der Haus-
wirtschaft Hamburgs stellen vermutlich eine deutliche Untererfassung dar. Für diese Bereiche 
wurde für die entsprechenden Länder bis 2006 deutlich mehr gelöste Verträge gemeldet. Da 
beide Bereiche gemessen an allen begonnenen Ausbildungsverträgen vergleichsweise klein 
ausfallen, verzerren diese Fehlmeldungen die Lösungsdaten insgesamt nur in sehr geringem 
Maße. 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 15 vorzeitige Vertragslösungen in 2013. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 
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Auffälligkeiten bei den Meldungen zum allgemeinbildenden Schulab-
schluss 

Im Berichtsjahr 2013 wurden für die Freien Berufe Brandenburgs auffallend viele Ausbildungs-
verträge von Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss gemeldet (ca. 28 % der Neuab-
schlüsse; etwas schwächer auch im Berichtsjahr 2011). Hierbei handelt es sich um einen Mel-
defehler. Es handelt sich dabei ausschließlich um den Ausbildungsberuf Zahnmedizinische/-r 
Fachangestellte/-r. Hier wurden alle Neuabschlüsse mit der Vorbildung „ohne Hauptschulab-
schluss“ gemeldet. Nach Rückmeldung der zuständigen Stelle kann davon ausgegangen wer-
den, dass bei den Freien Berufen i. d. R. keine Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss in 
Ausbildung sind. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2013 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 

Berichtsjahr 2012 

Einführung neuer Berufsschlüssel (KldB 2010) 

Mit dem Berichtsjahr 2012 werden die Erhebungsberufe mit einer Berufskennziffer nach der 
„Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010) der Bundesagentur für Arbeit (BA)“ gemeldet, die 
die bislang verwendete KldB 1992 des Statistischen Bundesamtes ablöst. Die KldB 2010 diffe-
renziert die Ausbildungsberufe in tiefster Gliederung bis zu einer fünfstelligen Berufsnummer 
(Berufsgattungen); das Statistische Bundesamt ergänzt diese durch weitere drei Stellen, um 
die einzelnen Erhebungsberufe (verschiedene Ausbildungsberufe, Fachrichtungen, Zuständig-
keitsbereiche und weitere Differenzierungen) zu unterscheiden. Eventuell sind in einigen Fäl-
len fehlerhafte Berufsschlüssel verwendet worden. Es liegen bislang aber nur für sehr wenige 
Fälle konkrete Hinweise darauf vor, dass Berufsschlüssel verschiedener Berufe vertauscht 
wurden (für Bremen wurden vermutlich 21 Neuabschlüsse und für Sachsen 102 Neuab-
schlüsse des Berufs Sozialversicherungsfachangestellte/-r vermutlich als Fachangestellte/-r 
für Arbeitsförderung gemeldet). Die Meldungen für das Berichtsjahr 2012 enthalten zudem 
einige Auffälligkeiten bei den Meldungen der Fachrichtungen. Siehe auch  Auffälligkeiten 
bei den Fachrichtungsmeldungen 

Hinweise zur Systematik sowie Erläuterungen zur KldB 2010 findet man unter URL: 
https://statistik.arbeitsagen-
tur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Klassifikationen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010-
Fassung2020/KldB2010-Fassung2020-Nav.html 

Eine Auflistung aller Erhebungsberufe der Berufsbildungsstatistik, ggf. das Aufhebungsjahr des 
Berufs bzw. der entsprechenden Ausbildungsordnung, mit Berufsschlüsseln gemäß der KldB 
2010 findet man unter https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_berufsliste_erhebungs-
berufe-mit-berufsschluesseln-kldb2010.xlsx. 

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Klassifikationen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010-Fassung2020/KldB2010-Fassung2020-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Klassifikationen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010-Fassung2020/KldB2010-Fassung2020-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Klassifikationen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010-Fassung2020/KldB2010-Fassung2020-Nav.html
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_berufsliste_erhebungsberufe-mit-berufsschluesseln-kldb2010.xlsx
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_berufsliste_erhebungsberufe-mit-berufsschluesseln-kldb2010.xlsx
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Meldungen von Schwerpunkten 

Die Berufsbildungsstatistik differenziert i. d. R. nicht die einzelnen Schwerpunkte von Ausbil-
dungsberufen; einzige Ausnahme ist der Beruf Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk, 
der ab dem Berichtsjahr 2012 differenziert nach Schwerpunkten erhoben wird. 

Erfassung duales Studium 

Über neu eingeführte Berufsschlüssel der Klassifikation der Berufe 2010 wurden in den Be-
richtsjahren 2012 und 2013 Ausbildungsverhältnisse, bei denen eine Kombination aus dualer 
Berufsausbildung und Studium vorliegt, differenziert erhoben und ausgewiesen („jeweiliger 
dualer Ausbildungsberuf + duales Studium“). Zuvor wurden diese Ausbildungsverhältnisse 
auch miterfasst, sie konnten jedoch nicht gesondert ausgewiesen werden. Die meldenden 
Stellen nahmen diese Differenzierungen in 2013 und 2012 allerdings kaum vor. § 88 BBiG 
nennt das Merkmal, ob das duale Berufsausbildungsverhältnis im Rahmen eines dualen Stu-
diums erfolgt, auch nicht. Deshalb wurden nur extrem wenige Ausbildungsverträge mit den 
Berufsschlüsseln für „dualer Beruf + duales Studium“ gemeldet und das Merkmal war nicht 
auswertbar. Seit dem Berichtsjahr 2014 wurde diese Differenzierung der Berufsschlüssel – 
auch rückwirkend – wieder aufgegeben. 

Auffälligkeiten bei den Fachrichtungsmeldungen 

Der Anteil der Meldungen zu Berufen ohne Fachrichtung ist im Berichtsjahr 2012 merklich 
angestiegen. Es ist zu vermuten, dass dies mit der Einführung der neuen Berufsschlüssel der 
KldB 2010 zusammenhängt. Entsprechend werden weniger Ausbildungsverträge mit Fachrich-
tungsangaben gemeldet. Dies ist bei der Analyse von Entwicklungen im Zeitverlauf zu berück-
sichtigen und darf (bei entsprechendem Anstieg an Meldungen ohne Fachrichtungsangabe) 
nicht als Rückgang der Ausbildungsverträge in einzelnen Fachrichtungen fehlinterpretiert wer-
den. Es handelt sich hierbei offensichtlich um Schwankungen im Meldeverhalten. 

Bei den folgenden Ausbildungsberufen ist die Zahl der Meldungen ohne Fachrichtungsangabe 
in 2012 wieder stark angestiegen (in absteigendem Maße): 

Maler/-in und Lackierer/-in (Hw) 

Metallbauer/-in (Hw) 

Dachdecker/-in (Hw) 

Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel (IH) 

Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen (IH) 

Fachinformatiker/-in (IH) 

Mediengestalter/-in Digital und Print (IH) 

Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in (Hw) 

Technische/-r Produktdesigner/-in (IH) 
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Verfahrensmechaniker/-in für Kunststoff- und Kautschuktechnik (IH) 

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/-in (Hw) 

In allen Berichtsjahren wird der Ausbildungsberuf Verwaltungsfachangestellte/-r (ÖD) relativ 
häufig ohne Fachrichtung gemeldet. 

Auffälligkeiten, die auf vertauschte Berufsschlüssel für Fachrichtungen deuten, treten nur 
noch in sehr wenigen Einzelfällen auf. In Baden-Württemberg betrifft dies – wie in den Vor-
jahren – Fachrichtungen der Berufe Elektroniker/-in, Maler/-in und Lackierer/-in sowie 
Metallbauer/-in. Die Zahl der Meldungen zum Erhebungsberuf Maler/-in und Lackierer/-in FR 
Kirchenmalerei und Denkmalpflege (Hw) erscheint zu hoch. Möglicherweise wurden hierunter 
fälschlicherweise Meldungen für den Maler/-in und Lackierer/-in FR Gestaltung und Instand-
haltung (Hw) gefasst. Bei den Erhebungsberufen Elektroniker/-in FR Energie- und Gebäude-
technik (Hw) und Elektroniker/-in FR Informations- und Telekommunikationstechnik (Hw) so-
wie Metallbauer/-in FR Nutzfahrzeugbau (Hw) und Metallbauer/-in FR Konstruktionstechnik 
(Hw) treten deutlich abweichende Meldungen zur BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene 
Ausbildungsverträge zum 30.09. auf. Sie deuten auf jeweils vertauschte Fachrichtungen (bei 
einer der beiden Erhebungen) hin. 

Konkrete Fehlermeldungen gibt es für das Berichtsjahr 2012 aus Bayern und Berlin: 

633 Meldungen des Bereichs Öffentlicher Dienst Bayern für den Beruf Verwaltungsfachange-
stellte/-r ohne FR sind dem Beruf Verwaltungsfachangestellte/-r FR Kommunalverwaltung zu-
zuordnen. 

Für Berlin sind die Meldungen ohne Fachrichtungen in folgenden Berufen, folgenden Fach-
richtungen (FR) zuzuordnen: 

Fachinformatiker/-in – FR Systemintegration 

Eisenbahner/-in im Betriebsdienst – FR Fahrweg 

Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen – FR Versicherung 

Verwaltungsfachangestellte/-r – größtenteils FR Bundesverwaltung 

Mediengestalter/-in Digital und Print – größtenteils FR Gestaltung und Technik 

Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel – größtenteils FR Großhandel 

Fehlerhafte Erfassung von Ausbildungsverträgen in einzelnen Ausbil-
dungsberufen 

Die Auszubildenden (Bestand; insgesamt und 3. Ausbildungsjahr) im Beruf Medizinische/-r 
Fachangestellte/-r im Land Niedersachsen sind im Berichtsjahr 2012 nach Auskunft des Lan-
desamtes für Statistik Niedersachsen untererfasst. 

In Sachsen wurden nach Auskunft des Statistischen Landesamtes Sachsens aufgrund einer 
Verwechslung der Berufsschlüssel Ausbildungsverträge im Beruf Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR Allgemeine Krankenversicherung fälschlicherweise im Beruf Fachangestellte/-r 
für Arbeitsförderung erfasst. 
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Auffälligkeiten bei den in 2007 neu eingeführten Merkmalen 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert. Vereinzelt ist noch Vorsicht bei der Interpreta-
tion der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ und „Anschlussverträge“ hat sich die Daten-
lage seit dem Berichtsjahr 2009 im Vergleich zu den Vorjahren zwar deutlich verbessert, den-
noch kann auch in 2012 eine leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. So werden 
in Niedersachsen aus der Land- und Hauswirtschaft weiterhin keine Verträge mit vorheriger 
Berufsausbildung gemeldet, obwohl verkürzte Verträge (ohne ersichtlichen Verkürzungs-
grund) vorliegen. Der Rückgang der Meldungen von Neuabschlüssen mit vorheriger Berufs-
ausbildung im Öffentlichen Dienst Bayerns 2012 hängt nach Auskunft des statistischen Lan-
desamtes mit einer Untererfassung von Neuabschlüssen durch die Bayerische Verwaltungs-
schule zusammen. 

Da u. a. auf Basis der Angaben zur vorherigen Berufsausbildung auch Anschlussverträge ermit-
telt werden, kann es auch hierbei zu einer entsprechenden Untererfassung kommen. 

Bezüglich des Merkmals „überwiegend öffentlich finanziert“ sind nur in Einzelfällen noch Mel-
deprobleme zu vermuten. Die im Vorjahr aufgetretene „Übererfassung“ im Bereich Landwirt-
schaft in Hessen (fälschlicherweise wurden dort nach Angabe der Kammer ca. 92 % der Neu-
abschlüsse als überwiegend öffentlich finanziert gemeldet, obwohl nur ca. 16 % der Neuab-
schlüsse überwiegend öffentlich finanziert waren) ist in 2012 behoben. 

Es liegen Hinweise darauf vor, dass die Variable „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öf-
fentlichen Dienst“ weiterhin untererfasst wird; das Maß der Untererfassung kann derzeit nicht 
genau abgeschätzt werden. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Die Meldungen zum „höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss“ für Bayern in den Berei-
chen Landwirtschaft und Hauswirtschaft sind nach Auskunft des statistischen Landesamtes 
fehlerhaft. 

Die auffallend hohen Anteile an Studienberechtigten in Schleswig-Holstein im Bereich Öffent-
licher Dienst sowie die hohen Anteile „ohne Hauptschulabschluss“ in Brandenburg im Bereich 
Freie Berufe sind in 2012 wieder zurückgegangen. 

Auch bei den Meldungen zur „vorherigen Teilnahme an Berufsvorbereitung und beruflicher 
Grundbildung“ ist noch Vorsicht geboten; sie sind teilweise noch untererfasst. Nach Auskunft 
der statistischen Landesämter wurde das Merkmal in Niedersachsens Landwirtschaft und 
Hauswirtschaft fälschlicherweise nicht gemeldet und für Berlins Landwirtschaft nicht vollstän-
dig gemeldet. Auffallend geringe Anteile zeigen sich auch für den Zuständigkeitsbereich Land-
wirtschaft der Länder Hessen sowie Hamburg und in Rheinland-Pfalz im Bereich Öffentlicher 
Dienst. 

Die Meldungen für das „Berufsgrundbildungsjahr“ in Baden-Württemberg lagen im Berichts-
jahr 2011 bei 0. Sie waren nach Auskunft von Destatis den Meldungen zur Berufsfachschule 
zugeordnet worden. In 2012 wird das Berufsgrundbildungsjahr wieder gemeldet. 



 78 

In den Jahren vor 2013 wurden für das Handwerk für Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern, das Saarland und Bayern vermutlich fälschlicherweise keine Teil-
zeitausbildungsverhältnisse gemeldet. 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Seit der Umstellung der Berufsbildungsstatistik liegen für einige Zuständigkeitsbereiche in ein-
zelnen Ländern keine oder sehr geringe Meldungen von vorzeitigen Vertragslösungen vor, ob-
wohl die Lösungsquoten dort bis zum Berichtsjahr 2006 durchschnittlich oder sogar über-
durchschnittlich hoch ausfielen. 

Extrem niedrig ist in 2012 weiterhin die Anzahl der gemeldeten vorzeitigen Vertragslösungen 
für die Landwirtschaft Bremens sowie für die Hauswirtschaft Hamburgs. Hier sind jedoch die 
Vertragszahlen insgesamt sehr gering. Die geringen Meldungen für den Bereich Landwirt-
schaft in Bremen beruhen auf Meldefehler der zuständigen Stellen. Nach Auskunft der statis-
tischen Landesämter waren die Meldungen der zuständigen Stellen der Landwirtschaft 
Bremens und der Hauswirtschaft Thüringens fehlerhaft. 

Die im Vorjahr aus Sachsen gemeldete, extrem niedrige Zahl vorzeitiger Vertragslösungen aus 
der Hauswirtschaft und der Landwirtschaft wurden vom Sächsischen Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie nachträglich als Fehlmeldungen ausgewiesen. In 2012 ist diese 
Auffälligkeit behoben. 

Nach Auskunft des statistischen Landesamtes Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) wurde von einer 
Handwerkskammer aus Nordrhein-Westfalen nachträglich mitgeteilt, dass die gemeldeten Lö-
sungsdaten fehlerhaft sind. Statt 1.212 vorzeitige Lösungen im Berichtsjahr 2012 wurden nur 
18 vorzeitige Vertragslösungen für diesen Kammerbezirk gemeldet (Zahlen jeweils auf ein 
Vielfaches von 3 gerundet). Eine Korrektur der Falschlieferung ist nicht möglich, da nicht be-
kannt ist, bei welchen Ausbildungsverträgen die Merkmale Monat und Jahr der vorzeitigen 
Vertragslösung fehlerhaft waren. 

Dieser Fehler wirkt sich insbesondere auf die Lösungsquote im Handwerk Nordrhein-
Westfalens und in geringerem Maße auch auf die Lösungsquote über alle Zuständigkeitsbe-
reiche in Nordrhein-Westfalen aus. Auf Basis der fehlerhaften Meldungen ergibt sich im Hand-
werk Nordrhein-Westfalens eine LQneu von 28,9 Prozent, um den Meldefehler korrigiert liegt 
sie bei ca. 32,0 Prozent; für Nordrhein-Westfalen insgesamt ergibt sich eine LQneu von 
22,7 Prozent, korrigiert liegt sie bei ca. 23,6 Prozent. Für den bundesweiten Durchschnitt 
ergibt sich auf Basis der fehlerhaften Daten fürs Handwerk eine LQneu von 31,5 Prozent, korri-
giert liegt sie bei 32,2 Prozent. Im Bundesdurchschnitt über alle Zuständigkeitsbereiche wirkt 
sich der Datenfehler nicht mehr auf die Lösungsquote aus. Zur Kalkulation der „korrigierten“ 
Lösungsquoten konnte die Quote nicht nach dem Schichtenmodell berechnet werden, da un-
bekannt ist, wann die fehlerhaft gemeldeten Verträge begonnen hatten; deshalb wurde die 
Lösungsquote als „((Zahl der vorzeitigen Lösungen)/(Dreijahresdurchschnitt der Zahl der be-
gonnenen Verträge)) · 100“ berechnet. Als Bezugsgröße wird der Durchschnitt der Zahl der 
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begonnenen Verträge der letzten drei Jahre verwendet, da die gelösten Verträge 2012 in ver-
schiedenen Jahren begonnen hatten und die Zahl der begonnenen Verträge von Jahr zu Jahr 
schwankt. Berechnet man die Lösungsquoten nicht für einzelne Berufe, sondern für ganze Zu-
ständigkeitsbereiche, so liegen die Werte nach den unterschiedlichen Berechnungsweisen 
(Schichtenmodell oder Dreijahresdurchschnitts-Modell) sehr nahe beieinander. 

Fehler bei den Vertragslösungsmerkmalen wirken sich auch auf die Berechnung der Neuab-
schluss- sowie Auszubildenden-Bestandszahlen aus (siehe Definition „Neuabschlüsse“ und 
„Auszubildende“ in Abschnitt 2. „Erläuterungen zu dem Begriff Auszubildende, den  
Auszubildenden-Bestandsdaten und Neuabschlüssen“ unter https://www.bibb.de/doku-
mente/pdf/dazubi_daten.pdf); die Auszubildendenzahl ist für das Handwerk Nordrhein-
Westfalens um 1.194 überhöht, hinsichtlich der Neuabschlüsse sind die Auswirkungen jedoch 
von deutlich geringerem Ausmaß, da die fehlerhaften Meldungen nur zum Teil die begonne-
nen Verträge des Berichtsjahres 2012 betreffen. 

Für das Land Berlin wurden für den Beruf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r fälschlicher-
weise keine vorzeitigen Vertragslösungen gemeldet; es lagen dort nach Auskunft der zustän-
digen Stelle jedoch 204 vorzeitige Vertragslösungen im Jahr 2012 vor; der Datensatz kann je-
doch nicht korrigiert werden. Deshalb sind hier die Zahl der Vertragslösungen und die Lösungs-
quote fehlerhaft. Da diese Verträge bei den Meldungen fehlten, hat dies keine weiteren Aus-
wirkungen auf die Neuabschluss- und Auszubildendenzahlen. 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Vertragslösungen im Öffentlichen Dienst Bremens so-
wie in der Hauswirtschaft im Saarland stark angestiegen. Hier ergeben sich für die jeweiligen 
Zuständigkeitsbereiche überdurchschnittlich hohe Lösungsquoten. 

Für Industrie und Handel werden in Sachsen weiterhin deutlich höhere Lösungsquoten gemel-
det als in 2006. In Ostdeutschland fallen die Lösungsquoten in den Zuständigkeitsbereichen 
Industrie und Handel und Handwerk insgesamt auch in 2012 noch deutlich höher aus als vor 
der Umstellung in 2007. In einigen Ländern treten darüber hinaus auch in anderen Zuständig-
keitsbereichen deutlich höhere Lösungsquoten auf (in Brandenburg in fast allen Bereichen). 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) nur 3 Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 18 vorzeitige Vertragslösungen in 2012. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2012 nicht auswertbar. Ins-
besondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an fehlenden 
Meldungen vor. 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
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Berichtsjahr 2011 

Vorsicht bei der Interpretation der neuen Merkmale 

Die Datenqualität hat sich deutlich verbessert, vereinzelt ist noch Vorsicht bei der Interpreta-
tion der neuen Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ und „Anschlussverträge“ hat sich die Daten-
lage seit dem Berichtsjahr 2009 im Vergleich zu den Vorjahren deutlich verbessert, dennoch 
kann auch in 2011 eine leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Wie im Berichts-
jahr 2010 werden in Niedersachsen aus der Land- und Hauswirtschaft überhaupt keine Ver-
träge mit vorheriger Berufsausbildung gemeldet, obwohl verkürzte Verträge (ohne ersichtli-
chen Verkürzungsgrund) vorliegen. In Baden-Württemberg liegen im Bereich Landwirtschaft 
gegenüber dem Vorjahr auffallend wenige Neuabschlüsse mit vorheriger Berufsausbildung 
vor. Da u. a. auf Basis der Angaben zur vorherigen Berufsausbildung auch Anschlussverträge 
ermittelt werden, kann es auch hierbei zu einer entsprechenden Untererfassung kommen. 

Im Berichtsjahr 2011 fallen beim „höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss“ in einigen 
Ländern und Bereichen sehr große Veränderungen im Vorjahresvergleich auf. Im Bereich 
Landwirtschaft wird für Bayern fast ausschließlich Hauptschulabschluss gemeldet; für den Zu-
ständigkeitsbereich Öffentlicher Dienst steigt in Schleswig-Holstein der Anteil derjenigen mit 
Studienberechtigung stark an; für die Freien Berufe Brandenburgs wird ein auffällig hoher An-
teil an Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss gemeldet. Dies geht auf Meldefehler für 
den Ausbildungsberuf Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r zurück, für den alle Neuab-
schlüsse mit der Vorbildung „ohne Hauptschulabschluss“ gemeldet wurden. 

Es liegen Hinweise darauf vor, dass die Variable „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öf-
fentlichen Dienst“ weiterhin untererfasst wird; das Maß der Untererfassung kann derzeit nicht 
genau abgeschätzt werden. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Bezüglich des Merkmals „überwiegend öffentlich finanziert“ sind nur in Einzelfällen noch Mel-
deprobleme zu vermuten. Auf Einzelberufsebene ist in Einzelfällen noch von Untererfassun-
gen auszugehen. Eine extreme „Übererfassung“ liegt im Zuständigkeitsbereich der Landwirt-
schaft in Hessen vor (fälschlicherweise wurden dort nach Angabe der Kammer ca. 92 % der 
Neuabschlüsse als überwiegend öffentlich finanziert gemeldet, obwohl nur ca. 16 % der Neu-
abschlüsse überwiegend öffentlich finanziert waren). 

Auch bei den Meldungen zur „vorherigen Teilnahme an Berufsvorbereitung und beruflicher 
Grundbildung“ ist noch Vorsicht geboten; sie sind insgesamt möglicherweise untererfasst. 
Nach Auskunft der statistischen Landesämter wurde das Merkmal in Niedersachsens Haus-
wirtschaft und Landwirtschaft, in der Landwirtschaft Berlins sowie Hamburgs von den zustän-
digen Stellen nicht erfasst. Auffallend geringe Anteile zeigen sich auch für den Zuständigkeits-
bereich Landwirtschaft des Landes Hessen. 

Die Meldungen für das „Berufsgrundbildungsjahr“ in Baden-Württemberg sind nach Auskunft 
von Destatis den Meldungen zur Berufsfachschule zugeordnet worden und lagen entspre-
chend bei 0. Im Berichtsjahr 2012 wird das Berufsgrundbildungsjahr wieder gemeldet. 
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In den Jahren vor 2012 wurden für das Handwerk für Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern, das Saarland und Bayern vermutlich fälschlicherweise keine Teil-
zeitausbildungsverhältnisse gemeldet. 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Für einige Zuständigkeitsbereiche liegen in einzelnen Ländern seit der Umstellung der Berufs-
bildungsstatistik keine oder sehr geringe Meldungen von Vertragslösungen vor, obwohl die 
Lösungsquoten dort bis zum Berichtsjahr 2006 durchschnittlich oder sogar überdurchschnitt-
lich hoch ausfielen: In Sachsen melden die Hauswirtschaft und die Landwirtschaft extrem we-
nige Lösungen. Extrem niedrig ist auch die Anzahl der gemeldeten Lösungen für die Landwirt-
schaft Bremens. 

Die extrem niedrigen Vertragslösungszahlen aus der Hauswirtschaft und der Landwirtschaft 
Sachsens wurden vom Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie nach-
träglich als Fehlmeldungen ausgewiesen. In 2012 ist diese Auffälligkeit behoben. 

Für Industrie und Handel wurden in Sachsen deutlich höhere Lösungsquoten gemeldet als in 
2006. In Ostdeutschland fallen die Lösungsquoten in den Zuständigkeitsbereichen Industrie 
und Handel und Handwerk insgesamt weiterhin deutlich höher aus als vor der Umstellung in 
2007. In einigen Ländern treten darüber hinaus auch in anderen Zuständigkeitsbereichen 
deutlich höhere Lösungsquoten auf (in Brandenburg in fast allen Bereichen). Für den Zustän-
digkeitsbereich Handwerk ergeben sich für Berlin für das Berichtsjahr 2011 wieder deutlich 
höhere Lösungsquoten; der sehr starke Anstieg im Vergleich zum Vorjahr resultiert allerdings 
vor allem dadurch, dass für 2010 auffallend wenige Vertragslösungen gemeldet wurden. 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 27 vorzeitige Vertragslösungen in 2011. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Auffälligkeiten bei einzelnen Fachrichtungen 

Auffälligkeiten, die auf vertauschte oder fehlende Fachrichtungsangaben deuten, treten nur 
in sehr wenigen Einzelfällen noch auf. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2011 immer noch nicht aus-
wertbar. Insbesondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an 
fehlenden Meldungen vor. 
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Berichtsjahr 2010 

Neue Variable aufgenommen: Zweite Wiederholungsprüfung 

Seit dem Berichtsjahr 2010 werden – wie bis zum Berichtsjahr 2006 üblich – wieder alle Wie-
derholungsprüfungen erfasst (d. h., bis zu zwei Wiederholungsprüfungen je Berichtsjahr). Da-
mit erfolgt wieder eine vollständige Erfassung aller im Berichtsjahr durchgeführten Abschluss-
prüfungen. Ein Vergleich der in den Berichtsjahren 2007 bis 2009 ausgewiesenen Angaben zur 
Zahl der Absolventen/Absolventinnen und der Erfolgsquote I mit früheren oder späteren Be-
richtsjahren ist daher nur eingeschränkt möglich! Siehe hierzu auch  Hinweise zu Berichts-
jahren 2009 und 2008 

Vorjahresvergleiche nur mit Einschränkung möglich 

Aufgrund der Revision der Berufsbildungsstatistik in 2007 sind die Daten zu einigen Erfas-
sungsmerkmalen vor und nach dieser Umstellung nicht mehr ohne Einschränkung vergleich-
bar; siehe hierzu auch die Anmerkungen zum Berichtsjahr 2007 sowie Statistisches Bundesamt 
(Hrsg.): Bildung und Kultur – Berufliche Bildung. Berichtszeitraum 2008. Fachserie 11/Reihe 3. 
Wiesbaden 2009 

Vorsicht bei der Interpretation der neuen Merkmale 

Trotz zunehmender Datenqualität ist weiterhin noch Vorsicht bei der Interpretation der neuen 
Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ und „Anschlussverträge“ hat sich die Daten-
lage im Vergleich zu den Vorjahren deutlich verbessert, dennoch kann auch in 2010 eine 
leichte Untererfassung nicht ausgeschlossen werden. Hinweise auf die Untererfassung gibt die 
Tatsache, dass neu abgeschlossene Ausbildungsverträge mit deutlicher Verkürzung gemeldet 
werden, obwohl keine vorherige Berufsausbildung (ca. 10 %) gemeldet wurde. Selbst wenn 
man andere potenzielle Verkürzungsgründe (Grundbildungsjahr, Studienberechtigung, Le-
bensalter > 21) kontrolliert, verbleiben ca. 5 Prozent Neuabschlüsse, die um mindestens ein 
Jahr verkürzt sind und ohne Verkürzungsgrund gemeldet wurden.1 In folgenden Ländern/ 
Zuständigkeitsbereichen werden überhaupt keine Verträge mit vorheriger Berufsausbildung 
gemeldet, obwohl verkürzte Verträge (ohne ersichtlichen Verkürzungsgrund) vorliegen: Land- 
und Hauswirtschaft in Niedersachsen sowie Handwerk in Bremen. Da u. a. auf Basis der Anga-
ben zur vorherigen Berufsausbildung auch Anschlussverträge ermittelt werden, kann es auch 
hierbei zu einer entsprechenden Untererfassung kommen. Der starke Rückgang der  
 
 

 
1 Bei einem Teil der Neuabschlüsse fällt die Dauer des Ausbildungsvertrages um mindestens ein Jahr (bzw. 11 Monate) kürzer 
aus als nach Ausbildungsordnung vorgesehen, obwohl keine vorherige Berufsausbildung und auch kein BGJ, keine Studien-
berechtigung sowie kein Lebensalter von mindestens 22 Jahren gemeldet wurden. Hier ist zu vermuten, dass die Angaben 
zur Vorbildung nicht korrekt sind. Außerdem fällt der Anteil der Neuabschlüsse, die mit vorheriger nicht erfolgreich beendeter 
dualer Berufsausbildung gemeldet wurden, deutlich geringer aus als nach den Befunden einer BIBB-Studie zu Vertragslösun-
gen und Ausbildungsabbruch aus dem Jahre 2002 zu erwarten wäre. Demnach müsste man bezüglich der Höhe des Anteils 
mit etwa der Hälfte der Lösungsquote rechnen, falls der Befund auch heute noch zutrifft. 
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Neuabschlüsse mit vorheriger Berufsausbildung im Berichtsjahr 2010 in Industrie und Handel 
in Thüringen sowie in den Freien Berufen in Bayern ist dagegen möglicherweise auch auf eine 
Übererfassung im Vorjahr zurückzuführen. 

Hinsichtlich des Merkmals „höchster allgemeinbildender Schulabschluss“ ist davon auszuge-
hen, dass unter der Kategorie „im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet wer-
den kann“ weiterhin auch andere fehlende Angaben gemeldet werden (z. B. wenn der Schul-
abschluss bei Vertragsabschluss noch nicht vorlag); jedoch hat sich auch hier die Datenlage im 
Vergleich zu den Vorjahren deutlich verbessert. In Baden-Württemberg wurden für Verträge 
des Zuständigkeitsbereichs Industrie und Handel, die bereits vor 2007 in das Verzeichnis der 
Ausbildungsverträge eingetragen waren, fehlende Angaben zum Schulabschluss auf Basis der 
gemachten Angaben geschätzt; Neuabschlüsse sind hierbei nicht betroffen. 

Es liegen Hinweise darauf vor, dass die Variable „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum 
öffentlichen Dienst“ noch untererfasst wird; das Maß der Untererfassung kann derzeit nicht 
genau abgeschätzt werden. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Bezüglich des Merkmals „überwiegend öffentlich finanziert“ ist insgesamt nicht von einer Un-
tererfassung in größerem Maße auszugehen. Lediglich in Einzelfällen können noch Mel-
deprobleme vermutet werden. Dies gilt etwa für die Hauswirtschaft in Rheinland-Pfalz: es 
wurde kein öffentlich finanzierter Vertrag gemeldet, obwohl der Durchschnittswert des Be-
reichs und der Anteil bei der BIBB-Erhebung zum 30.09.2010 hier ca. 60 Prozent erreichen. 
Auf Einzelberufsebene ist in Einzelfällen ebenfalls noch von Untererfassungen auszugehen. 
Eine Übererfassung hingegen kann in den Berufen der Landwirtschaft in Hessen vermutet wer-
den (95,5 % der Verträge wurden als überwiegend öffentlich finanziert gemeldet, obwohl der 
entsprechende Wert bei der BIBB-Erhebung zum 30.09.2010 13,4 % beträgt und im Bereich 
Landwirtschaft durchschnittlich bei 16,7 % liegt). 

Auch bei den Verträgen mit „vorheriger Teilnahme an Berufsvorbereitung und beruflicher 
Grundbildung“ ist noch Vorsicht geboten. Berechnungen auf Grundlage der Ergebnisse der 
BIBB-Übergangsstudie 2006 und Daten der Schulstatistik des Statistischen Bundesamtes deu-
ten noch auf eine deutliche Untererfassung in der Berufsbildungsstatistik. Auf Basis dieser Be-
rechnungen und der aktuellen Schulabgängerzahlen wären bundesweit näherungsweise 112 
bzw. 109 Tsd. Personen als Auszubildende mit Neuabschluss und vorheriger Teilnahme an be-
rufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung zu erwarten. 

In den Jahren vor 2011 wurden für das Handwerk für Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern, das Saarland, Bayern und Berlin vermutlich fälschlicherweise 
keine Teilzeitausbildungsverhältnisse gemeldet. 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 
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Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Für einige Zuständigkeitsbereiche liegen in einzelnen Ländern seit der Umstellung der Berufs-
bildungsstatistik keine oder sehr geringe Meldungen von Vertragslösungen vor, obwohl die 
Lösungsquoten dort bis zum Berichtsjahr 2006 durchschnittlich oder sogar überdurchschnitt-
lich hoch ausfielen: Wie im Vorjahr meldet die Hauswirtschaft in Sachsen überhaupt keine und 
die Landwirtschaft in Sachsen nur extrem wenige Lösungen. Von der Landwirtschaft in Bremen 
wurden ebenfalls keine Lösungen gemeldet. Auffallend niedrig – verglichen mit den Meldun-
gen bis 2006 – sind auch die Lösungszahlen der Landwirtschaft in Hamburg. 

Die fehlenden bzw. extrem niedrigen Vertragslösungszahlen aus der Hauswirtschaft und der 
Landwirtschaft Sachsens wurden vom Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie nachträglich als Fehlmeldungen ausgewiesen. In 2012 ist diese Auffälligkeit beho-
ben. 

In Ostdeutschland fallen die Lösungsquoten in den Zuständigkeitsbereichen Industrie und 
Handel und Handwerk weiterhin deutlich höher aus als vor der Umstellung in 2007. In einigen 
Ländern treten darüber hinaus auch in anderen Zuständigkeitsbereichen deutlich höhere Lö-
sungsquoten auf (in Brandenburg etwa in fast allen Bereichen). Generell sind vor allem die 
Land- und Hauswirtschaft betroffen. Von starken Veränderungen ausgenommen ist in den 
ostdeutschen Ländern einzig der öffentliche Dienst. Für den Zuständigkeitsbereich Handwerk 
wurde für Berlin für das Berichtsjahr 2010 relativ wenige Vertragslösungen gemeldet, sodass 
sich eine auffallend geringe Lösungsquote ergibt. 

Aufgrund eines Meldefehlers wurden für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) keine Ver-
tragslösungen gemeldet. Laut Auskunft des statistischen Landesamtes bzw. der zuständigen 
Stellen waren es tatsächlich 24 vorzeitige Vertragslösungen in 2010. Somit sind auch die Lö-
sungsquoten für diesen Beruf in NRW sowie in Westdeutschland und bundesweit unter-
schätzt. 

Meldefehler beim Beruf Hochbaufacharbeiter/-in (Hw) verfälschen die 
Lösungsquote 2010 

Da in den beiden Berichtsjahren 2007 und 2008 die Vertragsmeldungen im Beruf 
Hochbaufacharbeiter/-in im Zuständigkeitsbereich Handwerk (Hw) zu gering ausfallen, fallen 
die Lösungsquoten nach neuer Berechnungsweise für das Jahr 2010 zu hoch aus. Dies erfolgt, 
da die in 2010 gelösten Verträge, die in den Berichtsjahren 2008 oder 2007 begonnen wurden, 
bei der Teilquotenberechnung in Relation zu allen begonnenen Ausbildungsverträgen dieser 
Jahre in diesem Beruf gesetzt werden. Da durch eine zu geringe Anzahl dividiert wird, wird die 
Quote (teilweise extrem) überhöht. 

Auffälligkeiten bei einzelnen Fachrichtungen 

Die im Berichtsjahr 2009 beobachteten Meldeprobleme (vermutlich vertauschte Fachrichtun-
gen in den Handwerksberufen Glaser/-in, Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in und 
Metallbauer/-in sowie erhöhte Meldungen ohne Fachrichtungsangabe) scheinen in 2010 na-
hezu behoben. Auffälligkeiten, die auf vertauschte oder fehlende Fachrichtungsangaben deu-
ten, treten nur in Einzelfällen noch auf. 
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Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist auch in 2010 immer noch nicht aus-
wertbar. Insbesondere für den Zuständigkeitsbereich Handwerk liegt ein sehr großer Anteil an 
fehlenden Meldungen vor. 

Berichtsjahr 2009 

Vorjahresvergleiche nur mit Einschränkung möglich 

Aufgrund der Umstellung der Berufsbildungsstatistik in 2007 sind die Daten vor und nach 2007 
nicht mehr ohne Einschränkung vergleichbar. Dies ist entsprechend auch für die Daten im Be-
richtsjahr 2009 zu beachten; siehe hierzu auch die Anmerkungen zum Berichtsjahr 2007 sowie 
Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Bildung und Kultur – Berufliche Bildung. Berichtszeitraum 
2008. Fachserie 11/Reihe 3. Wiesbaden 2009 

Vorsicht bei der Interpretation der neuen Merkmale 

Auch für die Daten im Berichtsjahr 2009 ist noch Vorsicht bei der Interpretation der neuen 
Merkmale geboten, insbesondere auf der Ebene von Einzelberufen. 

Erstmals wird auf den Datenblättern ab dem Berichtsjahr 2009 die vorherige Berufsausbildung 
und die vorherige Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung bzw. beruflicher Grund-
bildung ausgewiesen. Hinsichtlich der „vorherigen Berufsausbildung“ kann dabei eine leichte 
Untererfassung nicht ausgeschlossen werden; Da u. a. auf Basis dieser Daten auch der Anteil 
der Anschlussverträge berechnet wird, kann es hier entsprechend zu einer Untererfassung 
kommen. Die Datenlage hat sich aber im Vergleich zu den Vorjahren deutlich verbessert. 

Hinsichtlich des Merkmals „allgemeinbildender Schulabschluss“ ist davon auszugehen, dass 
unter der Kategorie „im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann“ 
weiterhin auch andere fehlende Angaben gemeldet werden (z. B. wenn der Schulabschluss bei 
Vertragsabschluss noch nicht vorlag); jedoch hat sich auch hier die Datenlage im Vergleich zu 
den Vorjahren verbessert. 

Es liegen Hinweise vor, dass die Variable „Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte zum öffentli-
chen Dienst“ noch untererfasst wird; das Maß der Untererfassung kann derzeit nicht genau 
abgeschätzt werden. Siehe hierzu auch  Hinweise zum Berichtsjahr 2016 

Nach Berechnungen auf Grundlage der Ergebnisse der BIBB-Übergangsstudie 2006 und Daten 
der Schulstatistik des Statistischen Bundesamtes ist beim Merkmal „vorherige Teilnahme an 
Berufsvorbereitung und berufliche Grundbildung“ noch von einer deutlichen Untererfassung 
in der Berufsbildungsstatistik auszugehen. Als Auszubildende mit Neuabschluss und vorheri-
ger Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung wären 
hiernach näherungsweise 115 Tsd. Personen zu erwarten. Die gemeldeten Zahlen lagen auch 
in 2009 jedoch noch deutlich niedriger. 
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In den Jahren vor 2010 wurden für das Handwerk für Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern, das Saarland, Bayern und Berlin vermutlich fälschlicherweise 
keine Teilzeitausbildungsverhältnisse gemeldet. 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele Aus-
bildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu keine 
Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Es liegen auch in 2009 Auffälligkeiten bei den Meldungen zu den vorzeitig gelösten Ausbil-
dungsverträgen vor, bei denen Meldefehler wahrscheinlich sind: 

Für Sachsen wurden im Bereich Hauswirtschaft nahezu keine Lösungen gemeldet. 

Die extrem niedrigen Vertragslösungszahlen aus der Hauswirtschaft Sachsens wurden vom 
Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie nachträglich als Fehlmel-
dungen ausgewiesen. In 2012 ist diese Auffälligkeit behoben. 

Für Bayern wurden in den Zuständigkeitsbereichen Landwirtschaft und Hauswirtschaft zwar 
Vertragslösungen gemeldet, allerdings auffallend niedrige Werte im Vergleich zu den Jahren 
2006 und früher. In beiden Bereichen beträgt die gemeldete Lösungszahl für 2009 weniger als 
60 Prozent der Lösungszahl aus 2006, obwohl die Neuabschlusszahl 2009 für die Landwirt-
schaft höher ausfällt als die aus 2006 und für die Hauswirtschaft bei knapp 90 Prozent der 
Neuabschlusszahl von 2006 liegt. 

Für Brandenburg wurden weiterhin im Vergleich zu den Jahren vor 2007 auffallend hohe Ver-
tragslösungszahlen gemeldet (trotz geringerer Neuabschlusszahlen). Dies gilt für die Bereiche 
Handwerk, Landwirtschaft, Freie Berufe sowie Industrie und Handel. Es gibt Hinweise darauf, 
dass hier fälschlicherweise beim Wechsel von überwiegend öffentlich finanzierten Ausbil-
dungsverhältnissen in betrieblich finanzierte Ausbildungsverträge Lösungen gemeldet wur-
den, auch wenn zu Beginn des Ausbildungsvertrages diese Wechsel schon vorgesehen und 
vereinbart waren. 

Außerdem sind weitere Meldungen zu den Vertragslösungen 2009 auffällig niedrig, bei denen 
Meldefehler nicht ausgeschlossen werden können. 

In sehr wenigen Fällen (Erhebungsberufe nach Ländern) liegen alle oder fast alle Lösungen in 
einem Ausbildungsjahr (meist im 3. Ausbildungsjahr). Da das Ausbildungsjahr auf Basis der 
Angaben zum vertraglichen Beginn und Ende des Ausbildungsverhältnisses berechnet wird, ist 
zu vermuten, dass hier teilweise als Zeitpunkt des „Endes der Berufsausbildung“ fälschlicher-
weise das Lösungsdatum gemeldet wurde. 
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Auffälligkeiten bei einzelnen Fachrichtungen 

Bei den folgenden Berufen sind möglicherweise die Fachrichtungsangaben vertauscht wor-
den: 

Metallbauer/-in FR Nutzfahrzeugbau 

Metallbauer/-in FR Konstruktionstechnik 

Glaser/-in FR Fenster- und Glasfassadenbau 

Glaser/-in FR Verglasung und Glasbau 

Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in FR Steinbildhauerarbeiten 

Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in FR Steinmetzarbeiten 

Verstärkt Meldungen ohne Fachrichtungsangabe (obwohl im Vorjahr nach Fachrichtungen ge-
meldet) weisen diese Berufe auf: 

Elektroniker/-in Handwerk o.FR 

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/-in o.FR 

Dachdecker/-in o.FR 

Buchbinder/-in o.FR 

Zweiradmechaniker/-in o.FR 

Maler/-in und Lackierer/-in o.FR 

Bei den Absolventendaten (Auszubildende mit bestandener Abschlussprüfung) zeigen sich 
hinsichtlich des Berufs Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel für Hamburg ab dem 
Berichtsjahr 2009 deutlich höhere Absolventenzahlen bei der Fachrichtung „Außenhandel“. 
Sowohl bei der Berufsbildungsstatistik (Fachrichtungen ab 2007 erfasst) als auch bei der BIBB-
Erhebung zum 30.09. (für diesen Beruf sind die Fachrichtungen ab 2006 erfasst) zeigt sich 
schon in früheren Jahren eine höhere Anzahl an Neuabschlüssen in der Fachrichtung „Außen-
handel“. In Hamburg fällt diese vergleichsweise hoch aus. Der abrupte Anstieg der Absolven-
tenzahlen der Fachrichtung „Außenhandel“ ab 2009 ist vermutlich ein Artefakt. Die Zahl in 
2008 erscheint zu gering. 

Vorsicht bei Interpretation der Entwicklung der Ausbildungsvertrags-
daten für den Beruf Hochbaufacharbeiter/-in (Hw) 

In den Jahren 2007 und 2008 wurden die Meldungen für den Beruf Hochbaufacharbeiter/-in 
im Zuständigkeitsbereich Handwerk (Hw) zu großen Teilen offensichtlich unter einer falschen 
Berufsnummer vorgenommen (gleichlautender Beruf nach einer Ausbildungsregelung der zu-
ständigen Stellen für Menschen mit Behinderung), sodass die Ausbildungsvertragsdaten (Be-
stand an Auszubildenden, Neuabschlüsse, Prüfungen, Lösungen) in diesen Jahren im staatlich 
anerkannten Ausbildungsberuf Hochbaufacharbeiter/-in fälschlicherweise stark eingebrochen 
erschienen. Im Jahr 2009 wurden die Daten wieder unter der korrekten Kennnummer gemel-
det, sodass die Daten in 2009 scheinbar wieder stark ansteigen. Beide Entwicklungen – Ein-
bruch in 2007 und starker Anstieg in 2009 – sind lediglich Artefakte aufgrund des Meldefeh-
lers. 
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Auszubildende des Zuständigkeitsbereichs der Seeschifffahrt 

Bis 2007 wurden zur Berufsbildungsstatistik auch Berufsausbildungsverhältnisse im Ausbil-
dungsberuf Schiffsmechaniker/-in gemeldet, obwohl dieser nicht nach dem Berufsbildungsge-
setz (BBiG) geregelt ist (er gilt als ein „vergleichbar betrieblicher Ausbildungsgang“); insgesamt 
ist die Zahl der Auszubildenden im Beruf Schiffsmechaniker/-in allerdings sehr gering. Seit 
2008 wird dieser für die Berufsbildungsstatistik nicht mehr gemeldet. Da er der einzige Aus-
bildungsberuf des Zuständigkeitsbereichs der Seeschifffahrt ist, wird seit 2008 der Bereich 
Seeschifffahrt im Rahmen der Berufsbildungsstatistik nicht mehr erfasst. 

Untererfassung Prüfungsteilnahmen/Überschätzung Erfolgsquote I 

Nach der Umstellung in der Berufsbildungsstatistik wurde bei den Wiederholungsprüfungen 
für die Berichtsjahre 2007 bis 2009 nur maximal eine Wiederholungsprüfung (die letzte) je 
Berichtsjahr erfasst. Die Gesamtzahl der im Berichtsjahr durchgeführten Abschlussprüfungen 
(Prüfungsteilnahmen) ist in diesen Jahren damit tendenziell untererfasst und die Erfolgs-
quote I entsprechend überschätzt. Ein Vergleich der in den Berichtsjahren 2007 bis 2009 aus-
gewiesenen Angaben zur Zahl der Absolventen/Absolventinnen und der Erfolgsquote I mit 
früheren oder späteren Berichtsjahren ist daher nur eingeschränkt möglich. Siehe hierzu auch 
 Hinweise zum Berichtsjahr 2010 

In eigener Sache: Trennung der BIBB-Datensysteme Auszubildende 
und Fortbildungsprüfungen 

Das ehemalige Datensystem Aus- und Weiterbildungsstatistik (AUSWEITSTAT) des BIBB wurde 
in zwei getrennte Online-Daten- und Informationssysteme gesplittet: Datensystem Auszubil-
dende (URL: https://www.bibb.de/dazubi) und Datensystem Fortbildungsprüfungen. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Die Variable „Wirtschaftszweig der Ausbildungsstätte“ ist derzeit noch gar nicht auswertbar. 
Zum einen liegt eine sehr große Zahl an fehlenden Meldungen vor, zum anderen wurden feh-
lerhafte Wirtschaftszweigschlüssel gemeldet. 

Berichtsjahr 2008 

Vorjahresvergleiche nur mit Einschränkung möglich 

Aufgrund der Umstellung der Berufsbildungsstatistik in 2007 sind die Daten vor und nach 2007 
nicht mehr ohne Einschränkung vergleichbar. Dies ist entsprechend auch für die Daten im Be-
richtsjahr 2008 zu beachten; siehe hierzu auch Anmerkungen zum Berichtsjahr 2007 sowie 
Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Bildung und Kultur – Berufliche Bildung. Berichtszeitraum 
2008. Fachserie 11/Reihe 3. Wiesbaden 2009 

https://www.bibb.de/dazubi
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Auffälligkeiten bei den Lösungsdaten 

Laut Auskunft des Statistischen Bundesamtes ist für Bayern zu beachten, dass es in 2008 keine 
Angaben zu vorzeitig gelösten Ausbildungsverträgen in den Zuständigkeitsbereichen Land-
wirtschaft und Hauswirtschaft gab. 

Außerdem sind weitere Meldungen zu den Vertragslösungen 2008 auffällig, Datenfehler/ 
Meldeausfälle können hierbei nicht ausgeschlossen werden. Auffallend geringe Lösungszah-
len wurden für folgende Zuständigkeitsbereiche/Länder gemeldet: Hamburg, Bremen und 
Sachsen für den Zuständigkeitsbereich Landwirtschaft sowie Sachsen für den Bereich Haus-
wirtschaft. Auffallend hohe Lösungszahlen wurden für Brandenburg gemeldet. 

Fachrichtungsangaben im Beruf Technische/-r Zeichner/-in 

Aufgrund von Meldefehlern in den Jahren 2007 und 2008 wurden die Daten der Berufsbil-
dungsstatistik zum Ausbildungsberuf Technische/-r Zeichner/-in in vielen Fällen nicht der kor-
rekten Fachrichtung zugeordnet. Dadurch sind insbesondere die Zahlen für die Fachrichtung 
Stahl- und Metallbautechnik stark überhöht und die der Fachrichtung Maschinen- und Anla-
gentechnik zu gering ausgewiesen. 

Fachrichtungsangaben im Beruf Kaufmann/Kauffrau im Groß- und 
Außenhandel 

Hinsichtlich des Berufs Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel zeigt sich für Hamburg 
im Berichtsjahr 2008 eine auffallend niedrige Absolventenanzahl (Auszubildende mit bestan-
dener Abschlussprüfung). Ab dem Berichtsjahr 2009 steigt diese deutlich an. Sowohl bei der 
Berufsbildungsstatistik (Fachrichtungen ab 2007 erfasst) als auch bei der BIBB-Erhebung zum 
30.09. (für diesen Beruf sind die Fachrichtungen ab 2006 erfasst) zeigt sich schon in früheren 
Jahren eine höhere Anzahl an Neuabschlüssen in der Fachrichtung „Außenhandel“. In 
Hamburg fällt diese vergleichsweise hoch aus. Der abrupte Anstieg der Absolventenzahlen der 
Fachrichtung „Außenhandel“ ab 2009 ist vermutlich ein Artefakt. Die Zahl in 2008 erscheint zu 
gering. 

Teilzeitberufsausbildung (Hessen, Bereich ÖD) 

In DAZUBI fehlen für Hessen noch 10 Teilzeitausbildungsverträge im Zuständigkeitsbereich 
Öffentlicher Dienst (ÖD). Diese Verträge sind zwar gezählt, aber nicht als Teilzeitberufsausbil-
dung ausgewiesen. 

Teilzeitberufsausbildung im Handwerk untererfasst 

In den Jahren vor 2011 wurden für das Handwerk für Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern, das Saarland, Bayern und Berlin vermutlich fälschlicherweise 
keine Teilzeitausbildungsverhältnisse gemeldet. 
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Teilzeitberufsausbildung im Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) in 
Bayern zu hoch 

Für den Beruf Notarfachangestellte/-r (FB) wurden für Bayern fälschlicherweise relativ viele 
Ausbildungsverträge als Teilzeitausbildungen gemeldet. Tatsächlich erfolgten keine/nahezu 
keine Ausbildungsverhältnisse in Teilzeit. 

Allgemeinbildender Schulabschluss (insbesondere Bereich IH) 

Bei der Erfassung des „allgemeinbildenden Schulabschlusses“ ist im Berichtsjahr 2008 noch 
von Fehlmeldungen auszugehen. Dabei weist unter den Abschlüssen insbesondere die Kate-
gorie „im Ausland erworben, nicht zuzuordnen“ unerklärt hohe Werte auf; insbesondere im 
Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel (IH). Da nicht auszuschließen ist, dass unter der 
angesprochenen Kategorie auch darüber hinausgehende fehlende Angaben (für die diese Ka-
tegorie nicht vorgesehen war) gemeldet worden sind, wird nachdrücklich um entsprechende 
Vorsicht bei der Interpretation und Vorjahresvergleichen gebeten. 

Untererfassung der vorherigen Teilnahme an Berufsvorbereitung und 
beruflicher Grundbildung 

Nach Berechnungen auf Grundlage der Ergebnisse der BIBB-Übergangsstudie 2006 und Daten 
der Schulstatistik des Statistischen Bundesamtes ist in der Berufsbildungsstatistik allerdings 
noch von einer deutlichen Untererfassung auszugehen. Als Auszubildende mit Neuabschluss 
und vorheriger Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbil-
dung wären hiernach näherungsweise 115 Tsd. Personen zu erwarten. Die gemeldeten Zahlen 
lagen in 2008 jedoch noch deutlich niedriger. 

Neuabschlüsse und Auszubildende nach Ausbildungsjahren im Beruf 
Landwirt/-in (Lw) in Bayern 

In 2007 und 2008 sind die Neuabschlusszahlen im Beruf Landwirt/-in (Lw) in Bayern überhöht, 
da hier häufig Teilverträge pro Ausbildungsjahr abgeschlossen werden und Auszubildende im 
Ablauf der Ausbildung mehrfach als Neuabschluss gezählt wurden. Außerdem wurden diese 
Auszubildenden dann jeweils dem 3. Ausbildungsjahr zugeordnet (aufgrund der geringen Ver-
tragsdauer). Folglich ist die Zahl der Auszubildenden im 1. und 2. Ausbildungsjahr zu gering 
und die im 3. Ausbildungsjahr zu hoch ausgewiesen. 

Dies wirkt sich mit geringerem Effekt auch auf die Daten im Beruf Landwirt/-in (Lw) in Deutsch-
land insgesamt sowie in Westdeutschland aus. 
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Beruf Hochbaufacharbeiter/-in (Hw) mit falscher Berufsnummer ge-
meldet 

In den Jahren 2007 und 2008 wurden die Meldungen für den Beruf Hochbaufacharbeiter/-in 
im Zuständigkeitsbereich Handwerk (Hw) zu großen Teilen offensichtlich unter einer falschen 
Berufsnummer vorgenommen (gleichlautender Beruf nach einer Ausbildungsregelung der zu-
ständigen Stellen für Menschen mit Behinderung), sodass die Ausbildungsvertragsdaten (Be-
stand an Auszubildenden, Neuabschlüsse, Prüfungen, Lösungen) in diesen Jahren im staatlich 
anerkannten Ausbildungsberuf Hochbaufacharbeiter/-in (Hw) fälschlicherweise stark einge-
brochen erscheinen. 

Ausbildungsstätte ÖD im Beruf Zahnmedizinische/-r Fachange-
stellte/-r (FB) in Niedersachsen 

Für das Jahr 2008 wurde fälschlicherweise für alle Neuabschlüsse im Beruf Zahnmedizi- 
nische/-r Fachangestellte/-r (ÖD) in Niedersachsen die Zugehörigkeit der Ausbildungsstätte 
zum öffentlichen Dienst gemeldet. 

Auszubildende des Zuständigkeitsbereichs der Seeschifffahrt 

Bis 2007 wurden zur Berufsbildungsstatistik auch Berufsausbildungsverhältnisse im Ausbil-
dungsberuf Schiffsmechaniker/-in gemeldet, obwohl dieser nicht nach dem Berufsbildungsge-
setz (BBiG) geregelt ist (er gilt als ein „vergleichbar betrieblicher Ausbildungsgang“); insgesamt 
ist die Zahl der Auszubildenden im Beruf Schiffsmechaniker/-in allerdings sehr gering. Seit 
2008 wird dieser für die Berufsbildungsstatistik nicht mehr gemeldet. Da er der einzige Aus-
bildungsberuf des Zuständigkeitsbereichs der Seeschifffahrt ist, wird seit 2008 der Bereich 
Seeschifffahrt im Rahmen der Berufsbildungsstatistik nicht mehr erfasst. 

Untererfassung Prüfungsteilnahmen/Überschätzung Erfolgsquote I 

Nach der Umstellung in der Berufsbildungsstatistik wurde bei den Wiederholungsprüfungen 
für die Berichtsjahre 2007 bis 2009 nur maximal eine Wiederholungsprüfung (die letzte) je 
Berichtsjahr erfasst. Die Gesamtzahl der im Berichtsjahr durchgeführten Abschlussprüfungen 
(Prüfungsteilnahmen) ist in diesen Jahren damit tendenziell untererfasst und die Erfolgs-
quote I entsprechend überschätzt. Ein Vergleich der in den Berichtsjahren 2007 bis 2009 aus-
gewiesenen Angaben zur Zahl der Absolventen/Absolventinnen und der Erfolgsquote I mit 
früheren oder späteren Berichtsjahren ist daher nur eingeschränkt möglich. Siehe hierzu auch 
 Hinweise zum Berichtsjahr 2010 

Keine Meldungen aus Hamburg für den Zuständigkeitsbereich Haus-
wirtschaft 

Für das Berichtsjahr 2008 wurden aus Hamburg für den Zuständigkeitsbereich Hauswirtschaft 
keine Daten zur Satzart 1 der Berufsbildungsstatistik gemeldet – keine Ausbildungsverträge 
(keine Neuabschlüsse, keine Lösungen, kein Auszubildenden-Bestand) und keine Abschluss-
prüfungen der Auszubildenden. 
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Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Auch im Jahr 2008 wurde vom Statistischen Bundesamt nicht das volle Erhebungsprogramm 
veröffentlicht, es erfolgte eine Konzentration auf die Plausibilisierung der Ausbildungsver-
tragsdaten: 

„Wie bereits für das Berichtsjahr 2007 lag auch im zweiten Jahr nach der Statistikumstellung 
der Schwerpunkt der Arbeiten zunächst auf die Vollständigkeit und Genauigkeit der Merk-
male zu den Auszubildenden. Dies hat zur Folge, dass für das Berichtsjahr 2008 zunächst 
keine Ergebnistabellen für die Fortbildungsprüfungen, Umschulungsprüfungen und Ausbil-
dereignungsprüfungen, die Ausbilder und Ausbilderinnen, die Ausbildungsberater und  
-beraterinnen sowie die Teilnehmer und Teilnehmerinnen an einer Berufsausbildungsvorbe-
reitung veröffentlicht werden. Die methodische Umstellung der Statistik führt weiter dazu, 
dass die zeitliche Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu den Auszubildenden mit denen bis zum 
Berichtsjahr 2006 eingeschränkt ist.“ 
(Statistisches Bundesamt 2009, Vorbemerkungen) 

Aus diesem Grund wurden auch für 2008 keine aktualisierten Daten zu den Fortbildungsprü-
fungs-Datenblättern bereitgestellt. 

Außerdem werden in 2008 in DAZUBI nur einige der neuen Merkmale der Berufsbildungssta-
tistik, soweit sie die Ausbildungsvertragsdaten betreffen, veröffentlicht. Weiterhin unveröf-
fentlicht bleiben aufgrund größerer Datenprobleme oder Unsicherheiten die „vorherige Be-
rufsausbildung“, der „Ort der Ausbildungsstätte“ in tieferer regionaler Differenzierung sowie 
der „Wirtschaftszweig des Ausbildungsbetriebes“. Dennoch ist auch für die veröffentlichten 
neuen Merkmale in 2008 zu beachten, dass die Daten noch mit Vorsicht zu interpretieren sind, 
da nicht ausgeschlossen werden kann, dass sie noch nicht vollständig korrekt gemeldet wur-
den. 

Berichtsjahr 2007 

Vorjahresvergleiche nur mit Einschränkung möglich 

Zum 1. April 2007 ist Artikel 2a des Berufsbildungsreformgesetzes (BerBiRefG) vom 
23.03.2005 in Kraft getreten (siehe hierzu BerBiRefG Bundesgesetzblatt, Jahrgang 2005, Teil I 
Nr. 20, S. 963 ff.). Dies bedeutet für die Berufsbildungsstatistik weitreichende Änderungen wie 
die Umstellung von einer Aggregatdaten- auf eine Einzeldatenerfassung und die Erweiterung 
des Merkmalskatalogs ab dem Berichtsjahr 2007. Diese Änderungen waren aus Sicht der Be-
rufsbildungsforschung und aus bildungspolitischer Sicht dringend erforderlich, um die Analy-
semöglichkeiten auf Basis dieser Daten zu verbessern. Siehe hierzu: 

Arenz, U. M.; Gericke, N.: Schaubilder zur Berufsausbildung. Ausgabe 2014 (Schaubild 8.1) 
(https://www.bibb.de/dokumente/pdf/a21_dazubi_schaubilder_heft-2014.pdf) 

BMBF (Hrsg.): Berufsbildungsbericht 2008 (Kapitel 2.2.1 Verbesserung der Analysemöglichkei-
ten der Berufsbildungsstatistik, Seite 112 ff.) 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/a21_dazubi_schaubilder_heft-2014.pdf
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Uhly, Alexandra: Weitreichende Verbesserungen der Berufsbildungsstatistik ab April 2007. Zur 
Aussagekraft der Berufsbildungsstatistik für die Berufsbildungsforschung und Politikbera-
tung. In: Krekel, Elisabeth M.; Uhly, Alexandra; Ulrich, Joachim Gerd (Hrsg.): Forschung im 
Spannungsfeld konkurrierender Interessen. Die Ausbildungsstatistik und ihr Beitrag für Pra-
xis, Politik und Wissenschaft. Bielefeld 2006, S. 39 - 63 

Grundsätzlich ist aufgrund der erhebungstechnischen Umstellung der Vorjahresvergleich der 
Daten für 2007 nicht uneingeschränkt möglich. Zudem bedeutete für alle Beteiligten die Um-
stellung einer solch umfangreichen Statistik einen erheblichen Ressourcenaufwand und es ha-
ben sich – wie zu erwarten war – einige Probleme erst im Laufe der Umstellungsarbeiten ge-
zeigt. Siehe hierzu: 

Schmidt, Daniel: Die neue Berufsbildungsstatistik ab 2007. In: Wirtschaft und Statistik, 
11/2008(60), S. 982 - 992 

Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Bildung und Kultur – Berufliche Bildung. Berichtszeitraum 
2007. Fachserie 11/Reihe 3. Wiesbaden 2008 

Neben den grundsätzlichen Neuerungen wurden mit der Revision der Berufsbildungsstatistik 
auch bei einzelnen bestehenden Variablen zu den Ausbildungsvertragsdaten die Definitionen 
oder Zählweisen verändert. Zu den Details für die einzelnen Variablen siehe unter 
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf. 

Die Definition der „Neuabschlüsse“ (neu abgeschlossene Ausbildungsverträge) wurde gering-
fügig verändert, was die Neuabschlusszahl leicht erhöht (um weniger als 1 %). 

Die Variable „Vorbildung“ wurde erweitert. Neu ist, dass ab dem Berichtsjahr 2007 für alle 
Auszubildenden (zunächst nur für die Auszubildenden mit Neuabschluss) der „allgemeinbil-
dende Schulabschluss“ und getrennt davon die „vorherige Teilnahme an Maßnahmen berufli-
cher Grundbildung oder berufsvorbereitende Qualifizierung“ erhoben werden. Zuvor wurde 
primär der vorherige Besuch einer beruflichen Schule (Grundbildungsjahr, Vorbereitungsjahr, 
Berufsfachschule) erhoben und nur, wenn kein solcher vorlag, wurde der allgemeinbildende 
Schulabschluss erfasst. Der Anteil der Auszubildenden mit z. B. Hauptschulabschluss der Be-
richtsjahre vor 2007 und ab 2007 ist somit grundsätzlich nicht vergleichbar. Dabei wurden die 
Vorbereitungs- und Grundbildungsmaßnahmen erweitert (ab 2007 werden nicht mehr nur 
schulische Maßnahmen erhoben). Außerdem wurde als dritte Vorbildungsvariable die vorhe-
rige Berufsausbildung aufgenommen. 

Zwei weitere inhaltliche Änderungen der Erfassung einer Variablen betreffen die Abschluss-
prüfungen. Zum einen wurden vor 2007 die Externenzulassungen und im Handwerk auch die 
Umschulungsprüfungen in die Zahl der Abschlussprüfungen einbezogen; seit dem Berichtsjahr 
2007 sind als Abschlussprüfungen ausschließlich die der Auszubildenden zu melden, die 
sonstigen Prüfungen werden getrennt davon erfasst. Zum anderen werden ab 2007 pro Jahr 
maximal zwei Prüfungen erfasst; von den Wiederholungsprüfungen wird immer nur maximal 
eine pro Jahr erfasst; zuvor wurden alle Prüfungsteilnahmen je Kalenderjahr erhoben (also 
auch zwei Wiederholungsprüfungen der gleichen Person). 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
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Geringfügige Abweichungen von der Veröffentlichung des Statistischen 
Bundesamtes 

Im Jahr 2007 weichen die Daten im Online-Datensystem Auszubildende (DAZUBI) des BIBB 
geringfügig von denen des Statistischen Bundesamtes ab, da in DAZUBI auch die vollständigen 
Meldungen für Rheinland-Pfalz (zusätzliche 597 Auszubildende in den Freien Berufen), die bei 
der Veröffentlichung der Fachserie 11, Reihe 3 des Statistischen Bundesamtes noch nicht vor-
lagen, enthalten sind. Zudem wurden noch 8 Auszubildende für den Bereich Landwirtschaft 
aus Schleswig-Holstein nachgemeldet. 

Neuabschlüsse und Auszubildende nach Ausbildungsjahren im Beruf 
Landwirt/-in (Lw) in Bayern 

In 2007 und 2008 sind die Neuabschlusszahlen im Beruf Landwirt/-in (Lw) in Bayern überhöht, 
da hier häufig Teilverträge pro Ausbildungsjahr abgeschlossen werden und Auszubildende im 
Ablauf der Ausbildung mehrfach als Neuabschluss gezählt wurden. Außerdem wurden diese 
Auszubildenden dann jeweils dem 3. Ausbildungsjahr zugeordnet (aufgrund der geringen Ver-
tragsdauer). Folglich ist die Zahl der Auszubildenden im 1. und 2. Ausbildungsjahr zu gering, 
die im 3. Ausbildungsjahr zu hoch ausgewiesen. 

Dies wirkt sich mit geringerem Effekt auch auf die Daten im Beruf Landwirt/-in (Lw) in Deutsch-
land insgesamt sowie in Westdeutschland aus. 

Beruf Hochbaufacharbeiter/-in (Hw) mit falscher Berufsnummer ge-
meldet 

In den Jahren 2007 und 2008 wurden die Meldungen für den Beruf Hochbaufacharbeiter/-in 
im Zuständigkeitsbereich Handwerk (Hw) zu großen Teilen offensichtlich unter einer falschen 
Berufsnummer vorgenommen (gleichlautender Beruf nach einer Ausbildungsregelung der zu-
ständigen Stellen für Menschen mit Behinderung), sodass die Ausbildungsvertragsdaten (Be-
stand an Auszubildenden, Neuabschlüsse, Prüfungen, Lösungen) in diesen Jahren im staatlich 
anerkannten Ausbildungsberuf Hochbaufacharbeiter/-in (Hw) fälschlicherweise stark einge-
brochen erscheinen. 

Ausbildungsberufe mit Fachrichtungen 

Bis 2006 wurden im Rahmen der Berufsbildungsstatistik nur bei einigen Ausbildungsberufen 
auch die Fachrichtungen getrennt ausgewiesen. Seit 2007 (dem ersten Jahr der Revision durch 
Artikel 2a Berufsbildungsreformgesetz) werden alle Ausbildungsberufe – soweit sie unter-
schiedliche Fachrichtungen aufweisen – auch mit den jeweiligen Fachrichtungen erfasst. Zum 
Teil sind die Daten zu diesen Berufen nach 2006 jedoch auch noch mit der Kategorie „ohne 
Fachrichtung (o.FR)“ gemeldet. 

Betrachtet man die Entwicklungen im Zeitverlauf, ist dies zu berücksichtigen, denn der Ein-
bruch von z. B. Neuabschlusszahlen in Datenmeldungen mit der Kategorie „o.FR“ spiegelt le-
diglich die veränderte Erfassung wider. Das Online-Datensystem Auszubildende (DAZUBI) des 
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BIBB enthält deshalb für alle Ausbildungsberufe auch die Aggregierung mit den zusammenge-
fassten Daten der verschiedenen Fachrichtungen. Weitere Hinweise findet man in Abschnitt 
5. „Erläuterungen zu den Berufsmerkmalen; Ausbildungsberuf, Fachrichtungen/Monoberuf“ 
unter https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf. 

Fachrichtungsangaben im Beruf Technische/-r Zeichner/-in 

Aufgrund von Meldefehlern in den Jahren 2007 und 2008 wurden die Daten der Berufsbil-
dungsstatistik zum Ausbildungsberuf Technische/-r Zeichner/-in in vielen Fällen nicht der kor-
rekten Fachrichtung zugeordnet. Dadurch sind insbesondere die Zahlen für die Fachrichtung 
Stahl- und Metallbautechnik stark überhöht und die der Fachrichtung Maschinen- und Anla-
gentechnik zu gering ausgewiesen. 

Eingeschränktes Veröffentlichungsprogramm 

Für 2007 wurden nicht alle Merkmale der Berufsbildungsstatistik veröffentlicht. In den Daten-
blättern von DAZUBI fehlen hinsichtlich der Auszubildenden die Meldungen zu den Vertrags-
lösungen und den Abschlussprüfungen. Die Angaben der Fortbildung fehlen vollständig. Das 
Statistische Bundesamt hat diese und weitere Merkmale der Berufsbildungsstatistik in 2007 
nicht veröffentlicht und schreibt hierzu: 

„Im Rahmen der Statistikumstellung wurde der Schwerpunkt zunächst auf die Vollständigkeit 
und Genauigkeit der Merkmale zu den Auszubildenden gelegt. Dies hat zur unmittelbaren 
Folge, dass für das Berichtsjahr 2007 keine Ergebnistabellen für die Bereiche sonstige Prü-
fungen, Ausbilder und Ausbilderinnen, Ausbildungsberater und -beraterinnen sowie Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen an einer Berufsausbildungsvorbereitung veröffentlicht werden. 
Die methodische Umstellung der Statistik, verbunden mit einer inhaltlich und technisch ge-
änderten Form der Datenlieferung, führt weiter dazu, dass keine Angaben zu vorzeitig gelös-
ten Ausbildungsverträgen und Abschlussprüfungen veröffentlicht werden.“ 
(Statistisches Bundesamt 2008, Vorbemerkungen) 

Außerdem wurden für das Berichtsjahr 2007 (abgesehen vom allgemeinbildenden Schulab-
schluss) noch keine neuen Merkmale der Berufsbildungsstatistik (z. B. „Teilzeitberufsausbil-
dung“, „Förderung“ etc.) veröffentlicht. 

Berichtsjahr 2005 

Schulische Vorbildung (Bereich IH) 

Für 2005 wurden nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes die Daten zur schulischen Vor-
bildung für große Teile des Zuständigkeitsbereichs Industrie und Handel (IH) nicht in der übli-
chen Weise erfasst; im Regelfall den beruflichen Schulen zugeordnete Neuabschlüsse (BGJ, 
BVJ und BFS) wurden allgemeinbildenden Abschlüssen zugeordnet. Eine Datenkorrektur ist 
nicht möglich. Vorjahresvergleiche für den Zuständigkeitsbereich IH und die Gesamtzahlen 
sind deshalb nur eingeschränkt möglich. 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_daten.pdf
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Berichtsjahr 2004 

Prüfungsteilnehmer/-innen Beruf Augenoptiker (Hw) Brandenburg 

Da die Angaben zum Zeitpunkt der Datenerfassung noch nicht vorlagen, wurden im Jahr 2004 
in Brandenburg zu wenig Prüfungsteilnehmer im Ausbildungsberuf Augenoptiker/-in (Berufs-
kennziffer 3041) gemeldet; es fehlen dort 61 Prüfungsteilnahmen. Es handelt sich hier um ei-
nen Beruf des Zuständigkeitsbereiches Handwerk (Hw) mit 36 Monaten Ausbildungsdauer, 
der keinem Berufsfeld zugeordnet ist. Genauere Angaben zu den 61 Prüfungsteilnahmen 
(Frauen/Männer, bestanden/nicht bestanden) liegen leider nicht vor. 

Meldefehler Modernisierung (Bereich IH) 

Laut Auskunft des Statistischen Bundesamtes wurden im Jahr 2004 bei einem Teil der Mel-
dungen für den Bereich Industrie und Handel (IH) Ausbildungsverträge, die in aufgehobenen 
Ausbildungsberufen abgeschlossen wurden, den Nachfolgerberufen zugeordnet und nicht – 
wie sonst vorgenommen – getrennt ausgewiesen. Deshalb sind für das Erhebungsjahr 2004 
die Daten für die betreffenden Ausbildungsberufe zu gering und die der entsprechenden 
Nachfolgerberufe zu hoch ausgewiesen (eine Datenkorrektur ist nicht möglich). 

Bei den folgenden Ausbildungsberufen kann laut Auskunft des Statistischen Bundesamtes die-
ser Fehler aufgetreten sein: 

Vorgängerberuf Aufhebung Nachfolgerberuf 

Industrieglasfertiger/-in 2000 Verfahrensmechaniker/-in -Glastechnik 

Brillenoptikschleifer/-in 2002 Verfahrensmechaniker/-in für Brillenoptik 

Zerspanungsmechaniker/-in -Drehtechnik 2004 Zerspanungsmechaniker/-in 
Zerspanungsmechaniker/-in 
-Automatendrehtechnik 2004 Zerspanungsmechaniker/-in 

Zerspanungsmechaniker/-in -Frästechnik 2004 Zerspanungsmechaniker/-in 

Zerspanungsmechaniker/-in -Schleiftechnik 2004 Zerspanungsmechaniker/-in 

Anlagenmechaniker/-in -Schweißtechnik 2004 Anlagenmechaniker/-in 
Konstruktionsmechaniker/-in 
-Schweißtechnik 2004 Konstruktionsmechaniker/-in 

Anlagenmechaniker/-in -Apparatetechnik 2004 Anlagenmechaniker/-in 
Konstruktionsmechaniker/-in 
-Ausrüstungstechnik 2004 Konstruktionsmechaniker/-in 

Konstruktionsmechaniker/-in -Metall- und 
Schiffbautechnik 2004 Konstruktionsmechaniker/-in 

Anlagenmechaniker/-in 
-Versorgungstechnik 2004 Anlagenmechaniker/-in 

Konstruktionsmechaniker/-in 
-Feinblechbautechnik 2004 Konstruktionsmechaniker/-in 

Industriemechaniker/-in -Maschinen- und 
Systemtechnik 2004 Industriemechaniker/-in 
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Vorgängerberuf Aufhebung Nachfolgerberuf 

Industriemechaniker/-in -Betriebstechnik 2004 Industriemechaniker/-in 

Industriemechaniker/-in -Produktionstechnik 2004 Industriemechaniker/-in 

Automobilmechaniker/-in 2003 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
Werkzeugmechaniker/-in -Stanz- und 
Umformtechnik 2004 Werkzeugmechaniker/-in 

Werkzeugmechaniker/-in -Formentechnik 2004 Werkzeugmechaniker/-in 
Werkzeugmechaniker/-in 
-Instrumententechnik 2004 Werkzeugmechaniker/-in 

Industriemechaniker/-in -Geräte- und 
Feinwerktechnik 2004 Industriemechaniker/-in 

Energieelektroniker/-in -Anlagentechnik 2003 Elektroniker/-in -Automatisierungstechnik 

Energieelektroniker/-in -Betriebstechnik 2003 Elektroniker/-in -Betriebstechnik 
Kommunikationselektroniker/-in 
-Telekommunikationstechnik 2003 Elektroniker/-in -Geräte und Systeme 

Elektromaschinenmonteur/-in 2003 Elektroniker/-in -Geräte und Systeme 
Industrieelektroniker/-in 
-Produktionstechnik 2003 Elektroniker/-in -Geräte und Systeme 

Industrieelektroniker/-in -Gerätetechnik 2003 Elektroniker/-in -Geräte und Systeme 

Fluggerätelektroniker/-in 2003 Elektroniker/-in -Luftfahrttechnische 
Systeme 

Prozessleitelektroniker/-in 2003 Elektroniker/-in -Automatisierungstechnik 
Kommunikationselektroniker/-in 
-Informationstechnik 2003 Systeminformatiker/-in 

Kommunikationselektroniker/-in 
-Funktechnik 2003 Systeminformatiker/-in 

Kraftfahrzeugelektriker/-in 2003 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 

Fahrzeugpolsterer/-polsterin 2003 Fahrzeuginnenausstatter/-in 

Lackierer/-in -Holz und Metall 1999 Verfahrensmechaniker/-in 
für Beschichtungstechnik 

Handelsfachpacker/-in 2004 Fachlagerist/-in 

Textillaborant/-in -physikalisch-technisch 2003 Textillaborant/-in 

Textillaborant/-in -chemisch-technisch 2003 Textillaborant/-in 

Speditionskaufmann/-kauffrau 2004 Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Lo-
gistikdienstleistung 

Fachinformatiker/-in 2002 
Fachinformatiker/-in 
-Anwendungsentwicklung; 
Fachinformatiker/-in -Systemintegration 

Schauwerbegestalter/-in 2004 Gestalter/-in für visuelles Marketing 

Ver- und Entsorger/-in 2002 

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik; 
Fachkraft für Abwassertechnik; 
Fachkraft für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft; Fachkraft für Rohr-, 
Kanal- und Industrieservice 
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Berichtsjahr 1977 

Fehlende Länderdaten für Einzelberufe für das Berichtsjahr 1977 

Für das Berichtsjahr 1977 liegen für die Bundesländer sowie die Region Westdeutschland in 
der Datenbank DAZUBI für die einzelnen Erhebungsberufe/Berufsgruppierungen für einige Va-
riablen (insbesondere Neuabschlüsse, Prüfungen, Absolventen/Absolventinnen) keine Daten 
vor. Fälschlicherweise enthalten die Datenblätter teilweise 0 statt Leerfelder. 

Für die Region alte Länder liegen die Einzelberufswerte vor. 

Für die Zuständigkeitsbereiche insgesamt (Ausnahme vorzeitige Vertragslösungen) sowie die 
duale Berufsausbildung insgesamt (jeweils nur inklusive der Berufe für Menschen mit Behin-
derung) liegen für das Berichtsjahr 1977 die Daten auch für die einzelnen Länder und die Re-
gion Westdeutschland vor. 
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